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Sim Kongreh. 
Bedenflih ausfiehende Spaltung 
Gegenfeitigfeit und Hölle. 


MWafbington, D. K., 20. Juni. Die 
zweite Unterfuhung der Ermählung 
2orimer’3 in den Bundesjenat, dur 
den betreffenden Senatsausihuh (Un- 
terausshuß des requlären Wahlkomi- 
tes) follte eigentlih erit übermorgen 
beginnen; aber der Wunjch eines wich- 
tigen Zeugen, nad) Europa zu geben, 
führte zu dem Entjchluß, die Entge- 
gennahme von Ausfagen heute zu 
eröffnen, mit Cyrus H. MeCormid, 
dem Präfidenten der „International 
Harbeiter Eo.“, al3 eritem Zeugen. 
Nach ihm fagt Er-Öouverneur Richard 
Dates von Jlinois au2. 

E3 mar befanntlih McECormid, mel: 
chem Clarence Funk, Obergeſchäfts— 
führer des Erntemaſchinenſyndikats, 
die Geſchichte anvertraute, wonach ſich 
Edw. Hines ihm mit einem Erſuchen 
um einen Beitrag zum „Lorimer'ſchen 
Korruptionsfonds“ näherte. 

Die Oppoſition republikaniſcher Se— 
natoren gegen die Kanadiſche Gegen— 
ſeitigkeitsbill führte zu einer offenen 
Auflehnung im Senat. Dixon 
von Montana, welcher die Führung 
der Gegner jenes Abkommens über— 
nommen hatte, ſuchte wieder vergeblich, 
die republikaniſchen Führer, die für 
das Abkommen eintreten, zu einer Er— 
klärung zu veranlaſſen, und als ihm 
dies nicht gelang, erklärte er: Wenn 
der Entwurf zur Annahme komme, 
fo würden ſich zahlreiche Republikaner 
mit den Demokraten vereinigen, um 
eine Herabſetzung der Zölle für alle 
fertigen Waaren herbeizuführen. Wenn 
einmal der Grundſtein des Schutzzoll— 
ſyſtems herausgeriſſen werde, und des 
Farmers Erzeugniſſe freigegeben wür— 
den, während Alles, was dieſer zu 
kaufen habe, durch Zölle geſchützt bleibe, 
dann werde es unter den Schutzzöllnern 
in der republikaniſchen Partei zahl— 
reiche geben, die für die Entfernung der 
Zollſchranken für Eiſen und Stahl, 
Chemikalien, Baumwolle, und viele 
andere Artikel eintreten würden. 

Die Haltung der übrigen Senatoren 
aus dem Nordweſten, die Dixons Er— 
klärungen mit lebhaftem Beifall be— 
gleiteten, gab zu verſtehen, daß die, ſo— 
gut wie geſicherte Annahme des Gegen— 
ſeitigkeitsvertrags zu einem heftigen 
Kampfe führen wird, der droht, die 
ganze Tariffrage von Neuem aufzu— 
rollen. 

Crawford von Süddakota warf den 
öſtlichen Senatoren, die bisher immer 
den meiſten Nutzen aus dem Schutz— 
zoll gezogen hätten, vor, daß dieſe nun 
Alles auf die Freiliſte ſetzen wollten, 
was im Nordweſten erzeugt werde. 
Wenn dieſe öſtlichen Staaten ſich zu 
einer neuen politiſchen Propaganda zu— 
ſammengeſchloſſen hätten, ſagte er, ſo 
ſei es für den Reſt des Landes Zeit, 
ſich zu wehren und neue Bahnen ein— 
zuſchlagen“. 

Bailey, Demokrat, von Texas er— 
widerte Crawford, wenn er genügend 
Senatoren auf ſeine Seite bekommen 
könne, ſo ſolle die eine oder andere der, 
dem Senat noch vom Hauſe zugehen— 
den Vorlagen dazu benützt werden, ein 
ganz neues Tarifgeſetz zu ſchaffen. 
Bailey kündigte außerdem an, von ei— 
ner Vertagung des Senats könne vor 
Erledigung der Freiliſtenvorlage und 
der Reviſion der Wollzölle keine Rede 
ſein. 

Waſhington, D. K., 20. Juni. 
Sherley von Kentucky brachte im Ab— 
geordnetenhauſe einen Zuſatz zum 
Reinnahrungsmittelgeſetz ein, wonach 
auch falſche und irreführende Angaben 
über den Heilwerth eines mediziniſchen 
Präparates verboten ſind. (Bekanntlich 
hatte das Bundesobergericht unlängſt 
entſchieden, daß das Geſetz in ſeiner 
disherigen Form nichts mit Angaben 
über heilenden Werth ſolcher Zuſam— 
menſetzungen zu thun habe, ſondern nur 
fordere, daß die Beſtandtheile in 
Qualität, Menge und Reinheit genau 
ſo ſeien, wie auf der Etikette ange— 
geben.) 

Daß der verſtorbene Henry P. Have⸗ 
meyer den Zuckertruſt („American 
Sugar Refining Co.“) beherrſchte und 
kontrollirte, obwohl er nur einen un— 
bedeutenden Theil ihrer Aktien beſaß, 
wurde heute von Horace Havemeher, 
dem 25jährigen Sohn des Zuckermag— 
naten, vor dem Abgeordnetenhaus— 
komite zugegeben, welches den Zucker— 
truſt zu unterſuchen hat. 

Havemeyer's Vermögen wurde, wie 
ſein Sohn weiter einräumte, auf 15 
Millionen Dollars geſchätzt; aber mehr, 
als zwei Drittel davon wurde in der 
Rübenzuckerinduſtrie angelegt. Der 
Zeuge ſagte, er ſei ſelber eine Reihe 
von Jahren im Zuckergeſchäft und habe 
zwei Jahre für die Geſellſchaft ſeines 
Vaters ohne Salär gearbeitet. 


Wohlthaätiges Himmelsnaß. 


New Orleans, 20. Juni. Allge⸗ 
mein hat es 24 Stunden hindurch in 
beinahe der ganzen Baumwollzone ge⸗ 
regnet, wie die Meldungen des Wetter⸗ 
amtes beſagen. 

Der größere Theil dieſer Zone war 
ſechs Wochen oder länger ohne Regen 
geweſen; und der jüngſte Niederſchlag 
iſt für die Pflanzer Millionen werth! 


übea 


Zuckerwaarenfabrik 


Das Lundhmordfapitel. 
Auch wieder einmal ein Fall in Mebra: fa. 


Cody, Nebr., 20. Juni. Charles 
Sellerz, ein junger Biehzüchter 20 Mei: 
len von bier, wurde gejtern früh aus 
dem Heim eines Nachbarn Namens 
ad Huich, bei welchem er die Sonn 
tagnadht verbracht hatte, von vier jun- 
gen Männern, lauter Söhne. benad- 
barter Viehzüchter, mit Gewalt gebolt 
und an einem Ielegraphenpfoften auf> 
gehängt. 

Huich verſuchte, Sellers gegen die 
Lyncher zu ſchützen, wurde aber mit ge— 
zückter Schrotflinte zurückgetrieben. 

Später nahmen die eintreffenden 
Sheriffs vier Verhaftungen vor; un— 
ter den Gefangenen iſt auch eine Frau— 
ensperſon. 

Die Lyncherei ſoll aus einem Streit 
zwiſchen Sellers und einem Mitglied 
jenes Quartetts über eine Schweſter 
eines anderen Mitgliedes der Partie 
hervorgegangen ſein. 

Ihorndale, Ter., 20. Juni. Ein 18- 
jähriger Meritaner fchnikelte, unmit- 
telbar vor dem Automobilfpeicher von 
Charles Zeitung fitend, Holz mit ei- 
dem Iafchenmeffer und machte einen 
Haufen Abfälle. Zeitung verbot fich 
da3® am Eingang feines Geichäft3- 
plabes, — and der heißblütige Burfche 
berjebte ihm einen Stih in’3 Herz, 
melcher den Tod verurfachte! 

Der Burfche murde verhaftet. Kurz 
nach Einbruch derlacht ftiirmten etwa 
100 Mann da3 Gefänaniß, holten den 
Burichen ohne große Schwierigkeit her- 
aus und bänaten ihn an einer der 
Hauptftraßen auf. 

Philadelphia’ Theaterfrije. 

Philadelphia, 20. Juni. Dem deut- 
fchen Iheater in Philadelphia ijt der 
Retter noch immer nicht gekommen. 
Herr Guſtav Amberg, mit dem per Ka— 
bel linterhandlungen von dem Präfi- 
denten des TIheatervereing, Herrn 
Liedtfe, geführt murden, verlangt 
$400 Garantie für jede Schaufpiel- 
und $500 für jede Operetienvorfiel- 
lung. Da der Pächter des Arch Str.- 
TIheaterz, in welchem die Vorjtellungen 
zweimal wöchentlich ftattfinden jollten, 
die Hälfte der Einnahmen verlangt, jo 
wären für jede Schaufpiel-Vorftellung 
5800, und für jede Dperetten-Bor=- 
ftellung $1000 aufzubringen, oder eine 
Garantie von $1600 bis $2000 pro 
Woche für zwei Vorftellungen. Wäre 
eine derartige Garantie früher zu be= 
Ichaffen gemejen, To hätte e3 feine 
Iheaterfrife aegeben, und mir hätten 
nah mie bor an jedem Mochentag= 
Abend und außerdem an jedem Samöd- 
tag Nachmittag deutfche Vorftellungen 
im deutfchen Theater. 

Der deutfche Tiheaterverein ift aber 
nicht entmuthigt, fondern bietet Alles 
auf, um dureh Werbung neuer Mit: 
glieder und Kräftigung feiner Kaffe 
einem deutichen TIheaterdireftor für die 
Saifon 1912—1913 die Wege zu 
ebnen. 

Der Feuerdänon. 

San Franzisto, 20 ‚uni. An aller 
Trühe meldete ein Ielearaphift aus 
Maricopa, Kal., hierher, daß e3 dar= 
nah ausfehe, als ob jene Ortichaft 
vollftändig durd eine Treueräbrunft 
zerftört werde. Cr fügte hinzu, das 
Teuer fomme jet unmittelbar an das 
Telegraphenbüro, und er nehme daher 
Reißaus. 

Seattle, Waſh. 20. Juni. In der 
der „Seattle 
Grader & Candy Co.“ brach eine 
Teuersbrunft aus, die einen Schaden 
pon etwa $50,000 verurfachte. 

Baterzfield, Kal., 20. Juni. Nach 
fpäteren Nachrichten au3 Maricopa tt 
durch die gemeldete Yeuersbrunit die 
Hälfte der Ortichaft zerftört torden, 
meniajtens des Gefchäftätheiles. Viele 
Teuerbefämpfer wurden durch nieber- 
ſtürzendes Gebälk verlegt. Direkter 
geldliher Schaden über $100,000. 

Man hat nicht feititellen können, 
wie da3 Feuer entjtanden ift. 

Miitdeitens 20 Berlegte 
Durch einen Sugzufammenftoß in Dermont. 


Randolph, Bt., 20. Juni. 20 ober 
mehr Baflagiere erlitten beim Zujfam= 
menftoß eines Erpreßzug3 auf der®er- 
mont-Zentrahbahn mit einem Güter- 
zuge dahier Brühmunden oder wurden 
Ihlimm aufgerüttelt. 

Mary Magee von Zomwell, Mafl., 
fommt fchmwerlich mit dem Leben da= 
bon. 

Bom Etreiffelde. 

New York, 20. Juni. Die Union 
der hiefigen Hafenbootsleute, die 1700 
Mitglieder hat, hält heute Abend eine 
Berfammlung ab, um die Räthlichkeit 
eine3 Sympathieftreif3 zu erörtern, 
welcher erklärt werden joll, fall Die 
Antwort der Morgan-Dampferlinie an 
ihre Leute nicht befriedigend ift. 

Kommt e& zu diefem Sympathie- 
jtreif, fo bebeutet die große Schwie- 
rigfeiten für den riefigen neuen Ogean= 
dampfer „Olympic“, der im Lauf bes 
Mittmoh in Nem NYorf auf feiner 
SJungfernreife, eintrifft. 


Neuer Bombenfund! 


203 Angeles, Kal., 20. Juni. Eine, 
aus Gasröhren Hergeftellte Bombe 
murbe in der „Hall of Record3” gefun= 
den. Nach der Angabe von Geheim- 
poliziften war fie mit Schteßbaummolle 
geladen. 

Befanntlih maren an demfelben 
Plage im legten September zwei Dy- 
namitbomben gefunden mworben. 


Chicago, Dienitag, den 20. Zuni 1911. —5 Uhr:-Ausgabe. 


Die ihwimmende Cholera. 


New York, 20. Juni. Unter der Be- 
mannung des Dampfers „Duca degli 
Vbruzzi“, welcher von Genua, Neapel 
und Madeira hier eingetroffen iit, 
murden zwei alle von Cholera eni= 
bedt. 

Beide Patienten wurden nad dem 
Geudhenhaus auf Smwinburne Y3land 
gebracht, und alle Ziifchendedspafja- 
giere des Dampfers wurden bis auf 
Weiteres auf Hofman Ysland zur Bes 
obachtung feſtgehalten. 


Ausland. 


Etreit und Kronungsereigniſſe. 


London, 20. Juni. Der Seemann? 
ftreif greift ftörend in die Pläne derer 
ein, welche Vorkehrungen getroffen hat-= 
ten, der großen Flottenrepue durch den 
König Georg zu Spithead, am Sam 
tag, beizumohnen. 

Die Betheiligung bon 8 Dgean- 
bampfern an diejer Reoue ift abgejagt. 
Aber die Eunard-, die „White Star“- 
und die Allenlinien haben die Forde— 
rungen der ftreifenden Seeleute theil3 
bewilligt, theil3 einen Vergleich mit 
ihnen getroffen. 

Sohn Yeys Hammond, der Spezial- 
botjchafter der Ver. Staaten zur Krö- 
nungöfeier, hatte heute Nachmittag 
im Budinghampalaft eine Aubdienz 
beim König und wohnt heute Abend 
einem Staat3banfett und dem Shafes- 
peareball bei. 

Amerifaner fiegen wieder. 


Kiel, Deutfchland, 20. Juni. Auch 
bei der zweiten Sonderflaffenmettfahrt, 
in Verbindung mit der internationalen 
Jachtregatte, gewannen die Amerikaner 
die drei eriten Pläte. Das Boot 
„Sima” erreichte zuerjt das Ziel; dann 
folgten „Bibilot“ und „Beaper”. 

Flug verſchoben. 


Lüttich, Belgien, 20. Juni. Um 2 
Uhr Nachmittags wurde über dem 
Aerodrom eine ſchwarze Flagge aufge— 
zogen, welche verkündete, daß das 
Wettfliegen von hier nach Spa und zu— 
rüd (Entfernung von 373 Meilen, — 
dies fol ein Nebenereignig des Pa= 
ri8:London=-Rundfluges fein) vericho- 
ben ift. 

18 Xbiatifer waren zur Iheilnahme 
berechtigt und hatten fich gemeldet. 


Dias nah Paris. 


Hapre, Frankreich, 20. Juni. Er: 
Präfident Diaz von Merifo traf auf 
dem SHamburg-Ameriftanifhen Danı= 
pfer „Vpiranga” bier ein und Tchidt 
fih an, am Abend nach Paris meiter- 
zufahren. 

Reichskonferenz zu Eude. 

London, 20. Juni. Die Plenar— 
ſitzungen der britiſchen Reichskonferenz 
wurden heute geſchloſſen, und es fin— 
den nur noch ein paar engere Privat— 
ſitzungen ſtatt. 

Die nächſte Reichskonferenz wird im 
Jahr 1015 abgehalten. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Cherbourg: Preſident Grant, von New Port 
nach Hamburg; Kaiſer Wilehlm II., don New 
Dort nach Bremen. 

Chriftianfand: OSfar II., bon New York nad 
Kopenbagen. 

New Dorf: 


| } _ Kronpringeffin Bäzilie von Bremen; 
2irma von Tibau 
Adgegangen: 
Neapel: Taormina nad New York. 
Gibraltar: Prinzeflin Jrene, von Genua nad 
em Port. 


Zofalberidt. 
Borläufig Faltgeitellt. 


John Couttz unter $10,000 Bürgfchaft 
den Großgefhworenen überwiefen. 
Unter der Anklage, im Verein mit 

zwei Spießgejellen, die ihre Flucht be- 

merkitelligt haben, 2. W. Lamton, 

Nr. 1575 Wilfon Upenue, und defjen 

Herzenskönigin Hazel Eldredge, Nr. 

4423 Lyman Xpenue, mit dem Revols- 

ber in der Hand überfallen und um 

Schmud und Baarfhaft beraubt zu 

haben, wurde heute ber 18-jährige 

Sohn Coutt, Nr. 841 Wells Straße, 

bom Stadtrihter Martin unter $10,- 

000 Bürgfchaft den Großgefchworenen 

übermiefen. Er betheuert jeine In- 

Ihuld. Auf feine angeblichen Spieß- 

gejellen wird gefahndet. 

— — — 


Machte ein Ende. 


In einem durch langwierige Krank— 
heit verurjachten Anfalle von Schwer: 
muth hat heute der 75jährige Frank 
Smith im Keller feiner Wohnung, 
Nr. 1747 Keenon Straße, fich erhängt. 
Der Grei3 war erjt vor Kurzem aus 
dem County-Hofpital entlafjen mor- 
ben. 

— ——s —ñ — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend, 
wabriceinlih au morgen; jteigende Zuftwärme 
morgen. Leichter beränderlicher, morgen Sid» 


wind. 

Jlinois: Klar heute Abend und morgen. Im 
äuberjiten nordöltlihen Theil morgen wärmer. 

Indiana: und Nieder-Midhigan: Klar heute 
Abend unb morgen. 

Wiskonſin: Klar heute Abend, wahrfcheinlich 
auch morgen, Heute Abend wärmer im weitit- 
Ken, mergen im äußerten öftliden heil. 

In Ebicago itellte ji der QTemperaturftand 
bon geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Uhr_79 Grad, Nachts 12 Uhr 76 
Grad; Morgens 6 Uhr 74 Grad; Mittag3 12 
Uhr 79 Grad. 


—)+ eo — 
Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
083 

Kleine Uujeigen 
Wer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen amwed durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abendpoft”. 


„Bud der Wahrheit‘. 


Dieſes und See's Briefwechſel mit 
Mildred und Mona vor Gericht. 


Bittet vergebens. 


Stephen H. Bridges Fann feine Tochter 
nicht. zu Ausfagen gegen See bewegen. 
— Dertheidiger Cantwell läßt zahlreiche 
Einfprüche hören. 


Schon eine Stunde por Beginn ber 
Situng war heute Morgen die Thür 
von Richter Honores Gerihisjaal, mo 
Evelyn See prozeffirt wird, dicht von 
Aufchauern umlagert. Man jah viele 
junge Mädchen und Burjchen unter 
ihnen, und bei Deffnung der Thüren 
entjpann fich ein fürmliherftampf um 
die vorberften Site. Um 9 Uhr kam 
See, nervös und gelblich = bleich, mit 
feinen Anwälten, ein paar Winuten 
jpäter traten Hilfs = Staatsanwalt 
Burnham und der Chef des Unterfu- 
hungsbüros des Juſtiz-Departements, 
Charles %. De Woody, ein. 

Sees „Buch der Wahrheit” und die 
Briefe, die er an Mildred Bridges und 
Mona Rees gejhrieben und von ihnen 
erhalten hat, und die von Frau Gee 
aus ihres Mannes Geldichranf geholt 
und dem Bundesgericht übergeben 
wurden, brachte man in das Zimmer 
des Richters, da der Staat fie heute 
als Bemeife vorlegen mollte. 

Die Eröffnung der Situng ber- 
zögerte fich etwas, da Anwalt Cants- 
mell von feinem Hunde in die Hand 
gebiffen worden mar und auf Geheiß 
des Richter3 fich die Wunden erft be- 
handeln laffen mußte. 

Ein letter Appell. 


Während Cantwells Abweſenheit 
machte Stephen H. Bridges, Mildreds 
Vater, noch einen letzten Verſuch, ſeine 
Tochter zu bewegen, als Zeugin gegen 
See aufzutreten. Sie blieb aber bei 
ihrer Weigerung und brach in krampf⸗ 
haftes Schluchzen aus. 

„Soll der Menſch Dein Leben un— 
geſtraft zerſtört haben?“ drängte der 
Vater. 

„O Papa, ich kann nicht gegen ihn 
ausſagen,“ war die Antwort der Toch⸗ 
ter. 

Als erſter Zeuge bekundete George 
D. Myer, daß er Sees Buch „Abſolute 
Life on Trial“ genau nach der Hand— 
ſchrift des Verfaſſers gedruckt habe. 

Frau Anna MeKeown, eine An— 
hängerin des Angeklagten, erklärte, ſie 
habe See und Mona Rees zuſammen 
an dem Buche arbeiten ſehen. Als 
Hilfs -Staatsanwalt Burnham ihr 
dann ein Stück der Handſchrift vor— 
legte und ſie fragte, wer das geſchrie— 
ben, erhob Vertheidiger Cantwell Ein— 
ſpruch, der aber vom Richter zurückge— 
wieſen wurde. Nachdem die Zeugin 
geſagt hatte, daß ſie Sees Handſchrift 
nicht kenne, wurde Bridges auf den 
Stand gerufen. 

Er erklärte ſogleich die ihm vorge— 
legte Schrift als von Sees Hand ſtam— 
mend. Cantwell erhob zwar wieder 
Einſpruch, wurde aber wieder abge— 
wieſen. 

Das „Buch der Wahrheit“. 
Herr Burnham holte dann Sees 
„Buch der Wahrheit“ und die Briefe 
herbei. Erneuter Widerſpruch ſeitens 
Cantwells, aber ebenfalls erfolglos. 
Dann ſollte wenigſtens Bridges 
als Zeuge zurückgezogen werden, ver— 


-langte Cantwell und veranlatzte da— 


durch eine Beſprechung zwiſchen Rich— 
ter und Anwälten. Dabei hielt einer 
der anderen Vertheidiger ein Anſprache 
an den Richter, in welcher er bemerkte, 
der Staat habe nicht ſo viele Beweiſe 
wie „Bileams Eſel“. 

Bridges erklärte, die Handſchrift 
Sees ſei ihm aus deſſen Briefen an 
ihn und Frau Bridges bekannt gewor— 
den, auch hätte er See ſchreiben ſehen. 
Der Einwand Cantwells gegen die 
Vorlegung der Handſchrift und 
Briefe ſtützte ſich auf das Geſetz, wel— 
ches die Beſchlagnahme privater Pa— 
piere oder privaten Eigenthums ver— 
bietet. 

Herr Burnham verlas dann Stellen 
aus dem „Buche der Wahrheit“, in 
welcher der in See verkörperte „Geiſt 
der Weisheit“ ſich u. A. vernehmen 
läßt, wie folgt: 

„sch bin Der, von welchem gejagt ift, 
daß er fommen würde, Euch zu seiten 
zu Dem, den alle Menjchen juchen. Ich 
bin jegt der Oberjte, denn durch mid 
müffen Alle geführt werden zu Ihm, 
der Mich gefandt hat, auf daß Alle zu 
hm geleitet werden.“ 

Anmalt Cantmwell verfuchte dann zu 
bemweijen, daß dieje Stelle nicht von 
See, Jondern von einem „Geilte” ge- 
fchrieben morden fei, der fich Sees ge: 
mwiffermaßen nur al3 Schreibinecht be- 
dient hätte. Deshalb wünfchte er, daß 
die Stelle aus dem Protokoll geftrichen 
würde, hatte aber kein Glück damit. 

Andere Stellen waren: 

„Ich erweiſe mich Durch das, was in 
mir ift. ch bin von Gott gefommen.“ 

„Denn in das Haus des Herrn ift 
die Reinheit. gefommen, melde die 
Reinheit des Yamilienlebens ift. Alle 
follen frohloden, denn ch, ber Herr, 
bin bei Eu und in Euch und gebe 
Eud) Kunde von ber neuen Zeit.” 

Das ‚neue Geflecht‘. 


„Ein neue Gefchlecht fol geboren 
werben. m Leibe Gottes hat e3 ge- 


erit 


wartet auf feinen Tag, und der Tag 
ift nun da. Die Mütter des Gejchleäts 
find von der abfoluten Zunge berufen 
morden; in ihren Seelen tft das Wort 
bereits geiprochen, und fie wiffen, daß 
aus ihnen das neue Gejchleht fommen 
joll. Ein Herold diefes Gejichlechts Toll 
fommen, das erfte Kind. Seine Mut: 
ter fol in feinen Söhnen und Töchtern 
verberrlicht werden.“ 

Eine andere, mahrfcheinlich aufMil- 
dred Bridges bezügliche, Stelle lautet: 

„Mit meinem Strahlenglanze habe 
ic) fie umhüllt, die zum Zeichen der Er— 
füllung meines Bundes mit meinem 
Volte ein Kind gebären joll, denn 
meine Güte muß in die That umgejeßt 
werden und meine Gnade unter den 
Menfchen fein. 

„Des Kindes Empfängniß und Ge- 
burt jind rein, rein ift feine Erzeu- 
gung, denn ich habe fie alfo gemacht 
für alle Emigfeit. Alle Weiber find er- 
löft in der Mutter, ale Männer im 
Vater.” 

Mona Rees betreffend heikt es in 
dem Buche: 

„Shr Gefchleht macht fie geeignet 
für das, mas in der Welt für die Welt 
gethan werden muß. Ich gemwähre ihr 
meine ganze Stärfe. Sie, die Rein 
beit, die ich in der Welt gelafjen, wird 
die Welt verflären.” 

Mit Bezug auf Frau Bridges jagt 
dag Bud: 

„Sie fam in das Haus des Herrn, 
aber fie fonnte nicht bleiben; mas fie 
bollbringen jollte, mar zu aroß für fie, 
fie fonnte nicht zu ihrer vollen Rein 
beit, ihrer Freiheit, gelangen.“ 

Hier bricht „Abfolute Life on Trial” 
ab. 3 merben Gtellen aus dem 
„Buche der Wahrheit“ angeführt, und 
e3 wird noch darin gejagt, daß im 
Sahre 1909, al3 das Ehepaar Bridges 
auf Reifen mar, Milbreb fich wenig 
um die Lehre gefümmert hat, obgleich 
ihr gejagt worden mar, fie fei ber 
„Geiſt des Gattinthums.“ 

Während der Verleſung erhob An— 
walt Cantwell ſich, lief durch den Saal 
und warnte die Zeitungs-Berichter⸗ 
ſtatter vor Abdruck der verleſenen 
Stellen, da das Buch vor Nachdruck 
geſchützt ſei. 

Mildred wird in dem Buche von See 
ſeine Auserwählte, ſein Schatz und 
das Idol ſeines Herzens genannt. Ihre 
Mutter wird dafür, daß ſie ſie ihm ge— 
geben, höchlich geprieſen, und er ſtellt 
ihr die höchſten Ehren im Jenſeits in 
Ausſicht. 

Herr Burnham rief dann Charles 
de Woody, den Vorſteher des Unterſu— 
chungsbüros des Juſtiz-Departements, 
auf den Zeugenſtand. 

De Woody legte mehrere andere 
Schriftſtücke vor, die Burnham verle— 
ſen wollte, er mußte aber erſt noch wei— 
tere Auszüge aus dem Buche „Abſo— 
lute Life von Trial“ verleſen, um 
nachzuweiſen, daß jene Schriftſtücke 
zur Sache gehören. 

Er wollte dann aus dem „Buch der 
Wahrheit“ vorleſen, aber Cantwell 
war ſchnell mit einem Einſpruch bei der 
Hand und verlangte, daß das ganze 
Werk vorgeleſen wurde. Es hat 13 
Bände. Der Richter entſchied aber, daß 
Auszüge genügten. Darauf begann 
Herr Burnham mit der Vorleſung aus 
Band J. 


Frau Bridges' Antwort. 


Frau Lucille Bridges reichte im Su= 
periorgeriht eine Antwort auf die 
Sceidungstlage ihres Mannes ein. 
Sie meijt die Befchuldigung des Ehe: 
brudhs mit See zurüd und fagt, ihr 
Mann hätte fie ohne vernünftige Ur: 
fache verlaffen. 

Mildred auf dem Stand. 


Um Nachmittag murde Mildred 
Bridges auf den Zeugenftand gerufen. 
Sie erklärte, fie fei 17 Jahre alt und 
babe See vor 5 oder 6 Kahren fennen 
gelernt. 

Er Habe fogleich begonnen, fie in fei- 
ner Lehre zu unterrichten, fie fei immer 
mit ihrer Mutter zu feinen Verfamm- 
lungen gegangen, auch fei er öfter in 
ihr Elternhaus geflommen, 

— A ehe 


Proteftiren gegen Etrandbäder, 


Abordnung von Bewohnern der Umgegend 
an Wilfon Avenue beim Mayor. 


Bewohner der Gegend an der Wil- 
fon Ave. und Sheridan Road legten 
heute Mayor Harrifon ihre Bejchmer- 
den gegen die Strandbäder an der Wil- 
fon Ve. und am See vor. Die Ab- 
ordnung, unter Führung ber beiden 
Aldermen der 25. Ward, Ihomfon 
und Gapitain, umfaßte Mitglieder ber 
„Ravenswood und GSheridan Part 
Protective Affociation”, der „Eaft 
Sheridan Park Protective Affoctation” 
und eines jeden Männerflubg ber in 
dem Bezirk liegenden Kirchen. Anfpra- 
hen hielten die Herren 9. %. Cleve- 
land, 3. 3. Ipffemsti, %. ©. Lord 
und Pastor James Ainzlie Alle wie- 
fen darauf hin, daß die Stranbbäber 
eine Bepölferungsklaffe anzögen, bie 
anjtößig fei, und verlangten Widerruf 
der Lizenfen der Babeanftalten, 

Der Mayor verfpradh der Aborb- 
nung fofortige Abhilfe hinfichtlich der 
Strandbäber. Er erklärte, fie würden 
ftreng requlirt werden. Die Wirth- 
fchaften mürben zur ftriften Befolgung 
der ftäbtifchen Berorbnungen ange= 
halten werben. Was den Widerruf der 
Lizenfen der Strandbäder anlange, fo 
merbe er feine Entjcheibung in ben 
nächften Tagen befannt machen. 


bendpust 


- 


Die „Abendpost“ 


i veröffentlicht heute 


OS 


Kleine, Anzeigen. 
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Haufirerfireik. 


— — — 


Fliegende Händler ſuchen das 
Schreirecht zu erzwingen. 


Führt zu Blutvergießen. 


Suchen den ganzen Hauſirhandel zeit— 
weilig zu unterbinden und in's Stocken 
zu bringen. — Polizei zum Einfchreiten 
gezwungen. 


Um womöglich doch wieder die Er: 
laubni zu erzwingen, ihre Waaren 
cuf Straßen und Gaffen mit lautem 
Gejchrei auszurufen und anzupreijen, 
hat nunmehr eine große Anzahl 
der fliegenden Grünfram- und Obit- 
bänbler einen Streit ins Werk gejegt. 
Dadurh hoffen fie einestheilg die 
Hausfrauen auf ihre Seite zu bringen 
und anderntheil® die Gemüfegärtner, 
melche auf den Märkten feinen AUbjat 
für ihre Erzeugniffe finden. Die 
Streifer gehen ungemein gemaltthätig 
por. Gie haben heute in aller Yrübe 
folche ihrer Genoffen, die bei bemStreit 
nicht mitthun mollten, thätlih ange= 
griffen, ihnen die Pferde ausgeſpannt, 
die Wagen umgeftürzt und fo meiter. 
Als Bolizei aufgeboten murbe, ber- 
fuchten fie e8, auch diefer Widerftand 
zu leiften, und im Laufe des Vorinit> 
tags wurde aus verfchiedenen Stadt» 
theilen berichtet, daß Haufirer,die den 
Streit nicht mitmachen wollten, von 
Streifern angehalten und mißhandelt 
worben feien. Die Polizei befam in= 
folgebeffen viel zu thun und hat eine 
Menge von Verhaftungen borgenom= 
men. Den Namen nach zu urtheilen, 
welche die Xrreftanten angegeben ha= 
ben, find die meiften bon diejen aus 
hellenifhem Stamme, da3 mill jagen: 
Griechen, aber e3 befinden fich unter 
ihnen aud) einige ruffifche und polnifche 
‘uben, die muthmaßlic dem ftreit- 
baren Geſchlecht der Makkabäer ent⸗ 
ſprungen ſind. 


Auf dem Heumarkt. 


Die Krawalle begannen ſchon bei 
Tagesanbruch. Gegen 5 Uhr wurde 
die Polizeiwache an der Desplaines 
Straße benachrichtigt, daß auf dem 
Heumarkt eine Rotte von Hauſirern, 
die darauf aus ſeien, den Hauſirhandel 
zeitweilig zum Stocken zu bringen, ge— 
waltthätig vorgingen gegen Andere, die 
nicht gemeinſame Sache mit ihnen ma— 
chen wollten. Es wurde eine ſtarke 
Polizeiabtheilung nach dem Kriegs⸗ 
ſchauplatz abgeſchickt. Die fand dort 
ein wüſtes Durcheinander. In ihrem 
Eifer bemerkten die Streiker das An— 
rücken der Polizei garnicht, als aber 
dieſe gegen ſie einſchritt, da gingen ſie 
auch gegen die hohe Obrigkeit zum An— 
griff über. Das iſt ihnen natürlich 
ſchlecht bekommen. Die Poligziſten 
machten ziemlich rückſichtslos von ihren 
Knüppeln Gebrauch, und wer von der 
gewaltthätigen Rotte auch nun noch 
nicht die Flucht ergriff, der wurde feſt— 
genommen. Es wurden hier ſieben 
Mann verhaftet. 


Auf der Südweſtſeite. 


An der Weſtern Ave. nahe Weſt 13. 
Straße, gerieth ein Hauſirer, der nicht 
hatte mitmachen wollen, in ſchwere Be— 
drängniß. Mehrere Streiker zerrten 
ihn vom Wagen, prügelten ihn, ſpann— 
ten ihm den Gaul aus und ſtürzten ſei— 
nen Wagen um, ſo daß die Ladung 
nach allen Richtungen davonrollte. Es 
gab natürlich einen großen Auflauf; 
ſchließlich kam ein Patrouillewagen 
herangeraſſelt, und auch hier gab es 
dann blutige Köpfe und verſchiedene 
Verhaftungen. An der W. 12. Straße 
vergriff eine Streiker-Abtheilung in 
blindem Eifer ſich ſogar an einem Eis— 
fahrer. Der ließ ſich das aber nicht ge— 
fallen, ſondern drang mit ſeiner Eis— 
picke auf ſie ein, ihnen dermaßen zu— 
ſetzend, daß ſie das Haſenpanier er— 
griffen. Leichteres Spiel hatte die tolle 
Geſellſchaft mit einem Lumpenſamm— 
ler, den ſie — jedenfalls verſehentlich 
— ebenfalls angriff. Sein Wagen 
wurde umgeſtürzt, er ſelber durchge— 
hauen. 

Auf der Vordſeite. 


Auch von der Nordſeite wurden ver⸗ 
ſchiedene Ueberfälle gemeldet, die von 
Streikern gegen Hauſirer ausgeführt 
wurden, welche an die eingeſchlagene 
Methode zur Erlangung des Schrei— 
rechtes nicht glauben wollen. An der 
Kreuzung von Goethe und Clark Str. 
wurden zwei dieſer Leute von vier 
Streikern angegriffen, die ſo eifrig bei 
der Sache waren, daß die Polizei ſte 
beim Wickel hatte, ehe ſie recht wußten, 
wie ihnen geſchah. 

Bis gegen Mittag hin waren außer 
den ſchon erwähnten ſieben noch wei— 
tere 24 Verhaftungen in dieſer merk— 
würdigen Sache vorgenommen worden 

Ein „Streiker“ erſchoſſen. 


Bei einem Angriff, welchen neun 
ſtreilende Hauſirer in der Gegend von 
Berteau Avenue und Terry Straße auf 
die Gebrüder George und Spario Bur⸗ 
pulas machten, iſt einer von ihnen, der 
20jährige George Matropolis, von 
George Burpulas erſchoſſen worden. 
Die Angreifer waren zu Wagen von 
der Südweſtſeite herübergekommen. 
Drei von ihnen machten ſich aus dem 
Staube, als die Sache eine ſo ernſte 
Wendung nahm, vier andere — durch⸗ 


weg Griechen, wie der Erſchoſſene und 
wie die Gebrüder Burpulas — waren 
damit beſchäftigt, die Leiche ihres Ge— 
noſſen aufzuladen, als die Polizei an— 
gerückt kam. Sie ſind dann verhaftet 
worden, und auch die Gebrüder Bur— 
pulas wurden feſtgenommen. George 
Burpulas iſt 23, ſein Bruder Spario 
erſt 17 Jahre alt. Sie wohnen Nr. 
1510 Larrabee Straße. George Mas 
tropolis, der Erſchoſſene, hatte an der 
Ecke von W. Polk Straße und Blue 
Island Avenue gewohnt. 
Der Mayor gibt nach. 

Gegen 500 Hauſirer, von Frauen 
begleitet, ſuchten heute den Mayor im 
Rathhauſe auf und klagten diefem in 
beweglichen Worten ihre Noth. Herr 
Harrifon ließ fi rühren. Er erklärte, 
daß er die Polizei anmeijfen würde, 
das Schreiverbot bi3 auf weiteres nicht 
mehr durchzuführen. An dem Stadt: 
rath würde eö nun fein, den ihm bots 
liegenden Antrag auf Widerruf ded 
Verbot3 entweder abzulehnen oder ans 
zunehmen. Die Menge brad aus 
Freude über den Erfolg ihres Bittgans 
ge3 in wilden $ubel aus, und der bops 
pelte Bogengang im eriten Stodmert 
des Gebäudes hallte wieder von Hocdh= 
rufen auf Mayor Harrifon, „den näch« 
ften Gouverneur von AYllinois“, 

—"1+90 —— 


Sie Lincolu⸗Liga. 


Ihre Gründung gilt als Zeichen, daß 
CLorimers Anhänger ſich zu ſammeln ſuchen. 


Die Gründung der „Lincoln Pros 
tective League of Nlinois“ unter der 
Führung von William Hale Thompfon 
wird in politifchen Kreijen als ein Ver= 
fuh der Anhänger Lorimers, ihre 
Streitkräfte zu jammeln, angefehen. 
Gleichzeitig gilt fie als ein Anzeichen 
dafür, daß die Anhänger des „blonden 
Bojjes“ zu der Einficht gefommen 
find, daß ed mit dem Zerftören allein, 
d. bh. mit Vorgehen gegen alle anderen 
tepublifanifchen Yaltionen, nicht ge= 
than it, daß fie vielmehr eine Politik 
der Sammlung beginnen müffen, und 
ihre Anhänger zu ſammeln ſuchen. 
Politifche reife meifen darauf Hin, 
daß die alte Lorimer-Drganijation, 
mie fie feit Yahren auf der MWeitjeite 
beitanden und igre Macht ausgeübt hat, 
im Berfallen ift, und daß die bevor- 
ftehende Neubegrenzung der Ward den 
Zerfall befchleunigen wird. Der frü- 
here Richter Willard M. MeEmen, der 
ehemals die 27. Ward fontrolirte und 
ftetö.3um „blonden Bof“ hielt, Hat ihm 
bereitö den Rüden gewendet und fig 
mit den Reften feiner einftigen Macht 
ben YFührern der Deneen’schen Yaktion 
der Nordmeitjeite genähert, mie eine 
jüngft abgehaltene Verfammlung diefer 
Elemente bewies. In der 35. Ward 
jehen fi Fred Lundin und Thomas 
M. Hunter, die bisherigen Machthaber 
und Anhänger Lorimers, einem erbit- 
tereten Kampf um die Komtrole ber 
Ward gegenüber, die ihnen die fort- 
THrittlichen Republifaner vom Anhang 
Merriamd jtreitig machen werden. 
Diefe haben in der Ward eine fefte und 
tarfe Organifation, die alle Vorberei- 
tungen trifft, um Lundin und Hunter 
in der Vorwahl im nächjiten Frühjahr 
!alt zu ftellen. Die gegenwärtig bon 
Lorimer fontrolirte Drganifation der 
12. Ward wird, wenn die Wardaren- 
zen fejtgefeßt werden, zerriffen mer= 
den, und ihr Führer Guftan Müller 
mirb borausjichtlich zur 13. Ward ge- 
Iohlagen werden, mo er fich nicht nur 
einer ftarfen aktion Gouvernenr Des 
neens, fondern aud) einer ftarfen Fal- 
tion. der fortfchrittlichen Republitaner 
unter Führung des früheren Alder- 
man Arthur %. Fulton gegenüber- 
fehen wird. m Gübende der Ward 
wird Gtadtrichter Uhlir bedeutenden 
Einfluß haben, der den fortfchrittlichen 
Republikaner nicht unfreundlich ges 
genüberfteht. 

Die 20. Ward, deren bisheriger 
tepublifanifcher „Voß“ Homer R. 
Galpin meift auf Seiten Zorimers ges 
ftanden bat, wird überhaupt verfchtwin- 
den und anderen Wards zugefchlagen 
merden. „oe“ VBidmwell von def 11, 
Ward, ein alter Anhänger des „blons 
ben Bofjes“, hat in der Frühjahrs— 
wahl treu zu Merriam gehalten und 
wird boraugfichtlich au in Zufunft 
in biefem Lager zu finden fein. Sein 
Sohn, Joſeph Bidwell jr. Kreisge— 
richtsſchreiber, ſteht vor einer Wieder⸗ 
wahl, und der alte Bidwell gilt als zu 
klug, um nicht zu wiſſen, daß ſein 
Sohn al3 Kandidat des Lorimer’fchen 
Slügel3 wenig oder feine Ausficht au 
Erfolg Hat. Die 10. Ward mird — 
ben vorliegenden Plänen ſo zerſtü— 
helt werben, daß „Derter“ Burke, der’ 
Yührer der Lorimer-Glemente ver 
Ward, zur 9. Ward gefchlagen werben 
wird, in ber die Gebrüder ECoof die 
Intereſſen des „blonden Boffes“ 
wahrnehmen. Dies würde die 10, Ward 
ohne fähigen Führer laffen. 

Politifche Kreife rechnen darauf, daß 
dem „blonden Boß“ von all denWards, 
in denen er bisher die republikaniſche 
Organifation fontrolirte, nur bie 9, 
und 34. Ward verbleiben werben. Jr 
biefer Verbindung muß barauf Binges 
wiefen werden, daß der Bundesfenator 
nad) guten Quellen fich wieder als‘ 
Kandidat für den Kongreß im 6. Bes 
sirk aufftellen laffen wird, wenn er ges 
zioungen werden follte, aus dem Bun 
be3-Genat auszufcheiden. : 


Lejet die „Sonntag of 


” 





Regen Sie 
Ihren Appetit an 


Bedeutende Uerzte erklären, daß ein Fräftiges 
Bebürfnik nah Nahrung Gefundheit verräth. 


Pabst 
BlueRibbon 


Das vorzügliche Bier 
bor den Mahlzeiten oder mährenb berfelben 
genoffen, ift ein unfehlbares Mittel, einen 
gefunden Appetit 
zu erzeugen. 


Unterm Gide, 


Noman von Hans v. Saltwedel:-Weintar. 


— 


(4. Fortjehung.) 

IV. Rapitel, 
Während fih ihr Mann zu Tifche 
umzog, fand Vera Zeit, fich einiger- 
maßen wieder zurechtzufinden, mas ihr 


durch den Gedanten, für Berlin dod | 


feine rechte Toilette zu haben, mwejent- 
lich erleichtert wurde. Freilich neben 
ber natürlichen Trauer über die lange 
Trennung von ihrem Manne fühlte fie 
au einen fleinen Stachel gegen ihn, 
indem fie fich vergegenmwärtigte, wie er 
in den Freuden derWeltjtabt jchmelgte, 
mährend fie hier allein jaß und Trüb- 
fal blies. 
ließ fie Heinz bei Tifche durch troßiges 
Schweigen und fnappe Antworten 
fühlen, jo daß er Tehlieglich jede Unter- 
haltung aufgab. Beim Nachtijche 
endlich unterbrach Vera ihrerfeit3 bie 
ungemüthliche Stille mit der Frage: 
„Nun braudit Du doch menigitens 
nit die langweilige Uebungsreiſe 


mitzumachen?“ mobei fie ben Gefragten ' 


fehr herausfordernd anfah; der aber 
ließ ich nicht wieder aus der Ruhe 
bringen, fondern antwortete freund- 
lic: 

„Doc, Kleines, bis dahin bin ich ja 
wieder au3 Spandau zurüd.” 

Gerade diefe freundliche Ruhe, mit 
ber er ihr die höchft unmillfommene 
Auskunft aab, reizte fie noch mehr. 
Sie lachte kurz auf und fragte Tpöt- 
tiſch: 

„Biſt Du denn dabei ſo unentbehr⸗ 


lich, daß Du Dich davon nicht drücken 


könnteſt?“ 

Er that, als merkte er ihre Gereizt— 

heit gar nicht und antwortete mit voller 
Ruhe: 
„Das würde ſich ja vielleicht machen 
laſſen; ich will es aber lieber nicht ver— 
ſuchen; denn es könnte mir womöglich 
bei meinen Vorgeſetzten ſchaden. 

So, nun hatte ſie wenigſtens einen 
triftigen Grund, ihrerſeits wegen ſeiner 
Rückſichtsloſig keit die Beleidigte zu 
ſpielen und ſie konnte ihm ohne Ge— 
wiſſensbiſſe Vorwürfe machen: 

„Das iſt ja wirklich ſehr nett! — 
Alſo auf mich wird nicht die geringſte 
Rückſicht genommen! Dieſe ewige 
Angſt, es könnte Dir ſchaden, iſt nach— 
gerade ſchon lächerlich“ Wiederum 
ſah ſie ihn herausfordernd und lauernd 
an. Als ſie ſo eine Weile vergeblich 
auf eine Antwort gewartet hatte, be— 
gannen ihr wieder die Thränen aufzu— 
ſteigen, ſo daß ſie nur mühſam das 
Meinen zu verhalten mochte, während 
fie fortfuhr: 

„Da habe ich ja einen angemehmen 
Sommer vor mir: Bis zur Belichti- 
. gung babe ich ja jomwiefo nichts bon 
Dir, dann gehit Du nad) Spandau, 
und faum wieder zurüd, zur Uebung3= 
reife, und dann auf ein Vierteljahr ins 
Manöver. Was während der Zeit aus 
mir wird, das ift Dir ganz gleich. 
Menn Du Dich nur gut amüfirft, dann 
fann ich unterde3 fterben und berder- 
ben! — Ad, ich arme, verlaffene Frau! 
Marum beirathet man denn überhaupt, 
wenn einen der Mann doch nicht lieb 
bat!?" Laut aufjchluchzend verbarg 
fie ihr Geficht in das Tafchentud). 

Heinz jah fopffhüttelnd die Fleine, 
aufgeregte Frau an. Was jollte er mit 
ihr anfangen? — Er mußte e& nicht. 
Am ſchnellſten würde fie fich mohl be- 


zubigen, wenn fie fich felber überlaffen | 


blieb. 
So ſtand er denn auf und verließ 
bas Zimmer, um fich durch ein Fleines 


Shläfchen für den Nachmittagsdienit 
' hänbigen. Das that fie haftig ohne alle 


zu Stärken. 

Bermwunbert blidte Vera beim Klap- 
pen ber fich fchließenden Thür auf. — 
&o, alfo nicht einmal ein paar Worte 
des Troſtes hatte er für fie! — Trogig 


wifchte fie fi die Ihränen aus ben 


Augen. — Er war ja gar nicht werth, 


daß man jeinetwegen meinte! — Und 


ihm wegen hatte fie ihr ganzes Zoilet- 
m 


I 


Abfointe Heilung ir BSlutvergiftung. 
Det bekannte „606 Urzt if in Chicags 
quivenden, er icht «8 en 


e& Guc felber wie Eurer famille, 
nun Seien je fe 
F art * a 
wei ſe die 


u : Awäde ei. 
E= je a Blutoergiftung gelitten Habt, 


so 
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Und diefen fleinen Stachel | 


Beitellen Sie 
beute eine 


| tengeld geopfert! — Nein, es Iohnte fich 


| wahrhaftig nicht, auf diefer jchlechten 
Welt auch noch edelmüthig zu fein! — 
Vuherdem brauchte fie gang nothmen- 
dig einen neuen Sonnenfdirm; das 
hatte fie in ihrer dummen Opferfreu- 
; digkeit ganz vergeffen achabt. Und 
| etwas befjere Zuthaten mußte das alte 
| Sommerfleid auch haben, wenn ed nad) 
| etmaß ausfehen follte; dazu fehlten 
dann noch unbedingt neue, helle Hand: 
Schuhe. Zu alledem brauchte fie me: 
| nigftens dreißig Marf mehr, mie fie be- 
i rechnet. — Hatte fie fie freiwillig in die 
Wirthſchaftskaſſe getban, durfte fie fie 
! auch wieder ohne Weiteres herausneh- 
men. Dann blieben eben einige Redh- 
— unbezahlt; was war da weiter 
ei 

Entſchloſſen ging ſie an ihr Schreib- 
tiſchchen, öffnete das betreffende Schub⸗ 
foch und entnahm der Wirthſchafts— 
kaſſe dreißig Mark, um ſie in ihre 
Toilettenkaſſe zu legen. Darauf zog 
ſie aus dem Paket, welches ſie Vormit— 
tags zuſammengelegt hatte, mechrere 
Rechnungen, deren Geſammtbetrag 
etwa dreißig Mark ausmachte, und 
legte ſie beiſeite. — Den Reſt konnte 
ja Ernſt ſpäter bezahlen gehen. 

So recht behaglich war ihr bei 
dieſem Thun denn doch nicht. Wie 
glücklich und leicht hatte ſie ſich Vor— 
mittags gefühlt! — Und jetzt? — 
Alles kam ihr grau und häßlich vor. 
Aber warum war er auch ſo lieblos! 
Um die unetrquicklichen Gedanken zu 
bannen, begann ſie einen Roman zu 
leſen. Nach etwa einer halben Stunde 
ſteckte Heinz den Kopf durch die Thür 


und rief ihr zu: „Adieu, Schatz! Haſt 


Du Dich beruhigt? 


Bald nach ſechs 
bin ich wieder hier!“ 


Dann ſchloß er 


die Thür und ging davon. 


Nachdenklich lauſchte Vera den ver— 
hallenden Schritten, und während ſie 
ſo ſinnend lauſchte, ſtieg in dem kleinen 
trotzigen Herzen langſam ein warmes 
Empfinden für den auf, der da in 
ſchweren Sorgen von ihr ging, um den 
ſchweren Kampf für ihrer beider Brot 
und Lebensſtellung weiterzukämpfen; 
und nun konnte ſie es gar nicht mehr 
verſtehen, warum ſie eigentlich ſoeben 
noch ſo böſe auf ihn geweſen. — Er 
hatte ſie ja doch lieb! Wie ein Son— 
nenſtrahl erhellte die Gewißheit dieſes 
Glückes ihre eben noch ſo dunkle Stim— 
mung, ſo daß ſie hätte laut aufjubeln 
mögen; doch gleich darauf fiel auch be— 
reits wieder ein erkältender Schatten 
auf dieſe Helle. Das dunkle Empfin— 
den: trotz aller ſeiner Liebe zu mir bin 
ich ihm doch nicht das Höchſte; noch 
höher wie ſelbſt ich, ſein Weib, ſteht 
ihm ſein Beruf und die Befriedigung 
ſeines Ehrgeizes. Da dieſes häßliche 
Empfinden trotz aller Einwände des 
fühlen Verſtandes nicht weichen wollte, 
griff ſie wieder nach ihremBuche, deſſen 


Indhalt ſie denn auch bald zu feſſeln 


begann. Thekla's lautes Eintreten 
ſchreckte ſie empor. Das Mädchen 
meldete, daß es ausgehen wollte, um 
Wirthſchaftseinkäufe zu beſorgen. 
Nachdem das Nöthige beſprochen war, 
meinte Thekla noch zum Schluſſe: 

„Da könnte ich ja wohl auch gleich 
die Rechnungen bezahlen, dann braucht 
dod Ernft nicht auch noch zu gehen.“ 

Diefer Vorfchlag miderjtrebte Vera 
eigentli; da fie jeboch einen ftichhal- 
tigen Grund gegen ihn nicht anzu- 
führen vermochte, wagte fie nicht recht, 
zu widerſprechen, und ſagte nach kur— 
zem Zögern: 

„Da haben Sie am Ende recht. Sie 
können die Rechnungen auch bezahlen.” 
Gleichzeitig erhob fie fih, um dem 
Mädchen die Rechnungen und das zu 
ihrer Bezahlung nöthige Geld auszu- 


weiteren Anmeifungen und ohne fich 
die betreffenden Rechnungen nochmals 
anzufehen, nur um möglichft fchnell 
twieber zu bem feflelnden Buche zu 
fommen. 
Die Erzählung wurde immer [pan- 
nender. E3 mar natürlich eine Che- 
ſcheidungsgeſchichte, deren Verfaſſerin 
das Recht der Eheleute vertrat, aus— 
einandergehen zu dürfen, ſobald ſie 
fich nicht mehr liebten. Dagegen em- 
pörte fich der gefunde Sinn ber Le- 
ferin: „Dann märe ich ja vorhin auch 
Heinz fortgelaufen; denn da hafte ich 
: ihn Beinahe, mährend ich mich jet 
| fhon wieber nad; ihm fehne. Die Ver- 
| fafferin muß jedenfall wohl eine alte 
Jungfer fein, die nichts von der Ehe 
veriteht.” 
Der Eintritt ded Burfchen ftörte fie 
| zum zweitenmal. Er brachte ihr einen 
Brief, auf befien Umfchlag fie Hertha’s 
Handſchrift erfannte, 

Eigentlich war e8 ihr unverftändlich, 
— — immer 
wieder ſchrieb, obgleich ſie doch aus den 
Aniiorten hätte merten fünnen, baß 
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ihre Briefe hier nicht jehr mwillfommen 
waren. 

Mehrfah war e3 Vera übrigens 
ſchon ſo vorgekommen, als ſeien dieſe 
Herzensergüſſe gar nicht an ihre, ſon— 
dern an eine andere Adreſſe gerichtet, 
und auch dieſes Schreiben wieder 
machte ihr ganz dieſen Eindruck. Alle 
dieſe ſentimentalen, ſchwülſtigen Re— 
densarten paßten ſo ganz und gar 
nicht zu ihter einfachen Sinnesart. 

Was ſollte ſie z. B. mit dem hier 
ſtehenden Satze anfangen: „Es iſt lei— 
der das Verhängniß hochſtrebender, be— 
gabter Frauen, daß gleichgeartete 
Männer meiſtens beſchränkten Frauen 
von einfach kindlichem Gemüthe den 
Vorzug geben?“ Das war ja doch 
alles Unſinn! Während ſie noch ſo 
über dem Briefe grübelte, hörte ſie 
Heinz kommen. Sofort eilte ſie ihm 
entgegen; er ſollte gleich wiſſen, daß 
alles wieder gut zwiſchen ihnen wäre. 
Darüber war jener ſehr froh, und er 
hütete ſich daher, auf den Zwiſt von 
vorhin noch einmal zurückzukommen. 

Sobald er abgelegt hatte, reichte 
Vera ihm Hertha's Brief mit den 
Worten: 

„Lies nur, was Deine ſchöne Ku— 
ſine da wieder zuſammenſchreibt. — 
Ich möchte nur wiſſen, was ich mit 
dem Zeuge ſoll,“ um dann, nachdem er 
geleſen, fortzufahren: „Iſt das eigent— 
lich wahr, was ſie da ſchreibt, daß ihr 
klugen Männer immer 
dumme Ftauen haben wollt?“ 

Unwillkürlich mußte er über dieſe 
haarſcharfe Formulirung einer ſo ver⸗ 
wickelten Doktorfrage lachen: 

„Du ſtellſt die Frage etwas ſehr 
kraß, Kleines. Die läßt ſich nicht ſo 
einfach mit „ja“ oder „nein“ beant— 
worten. Inſofern hat ja Hertha wohl 
recht, als der Mann — beſonders der 
reicher begabte und hochſtrebende — 
allerdings dieſe ſeine eigenen, mehr 
männlichen Eigenſchaften bei der Frau 
weniger hoch bewerthet, wie die mehr 
weiblichen eines zarten, reinen Ge— 


| müthes und feelifher Schönheit.” 


„Da haben die Männer auch fehr 
recht!" Tautete die jehr beitimmte Ant» 
wort. „Die Hlugen Weiber find immer 
gräßlich. — Uebrigens weiß ich auch 
ganz genau, auf wen Hertha ihren Satz 
vom Verhängniß gemünzt hat: Die 
begabte, hochſtrebende Frau, das iſt ſie 
nämlich ſelber, und der gleich geartete 
Mann, das biſt Du; ich aber bin die 
beſchränkte Frau mit einfach kindlichem 
Gemüth.“ 

„Aber ich bitte Dich, Liebling, wie 
kommſt Du nun wieder auf dieſe ſon— 
derbare Idee?“ 

„Na, weißt Du, Heinz, ſo was fühlt 
man doch heraus! Außerdem weiß ich 
längſt, daß ſie Dich mir nicht gönnt, 
und wenn ich ſo an die Zeit unſerer 
Verlobung zurückdenke, dann ſcheint's 
mir gerade ſo, als müſſe kurz vorher 
zwiſchen euch beiden etwas vorgegan— 
gen ſein. — Geſtehe mal, Schatz: war 
ſie nicht in Dich verliebt? — Siehſt 
Du, Heinz, Du wirſt roth! — Nun 
hilft Dir nichts: nun mußt Du beich— 
ten!“ 

Mit dieſen Worten zog ſie ihn auf 
einen Polſterſtuhl und ſetzte ſich auf 
ſeine Knie. Heinz war bei ihrer Frage 
in der That etwas verlegen geworden. 
Einige Augenblicke überlegte er, ob es 
klug gethan wäre, ihr reinen Wein 
einzuſchenken, oder ob er ſie dadurch 
nicht etwa mißtrauiſch und eiferſüchtig 
machen würde. Da er aber kein Freund 
von unklaren Verhältniſſen war, ſagte 
er ſich ſchließlich: „Es iſt wohl beſſer, 
ſie weiß alles, als daß ſie ganz was 
Beſonderes vermuthet,“ und ſo ant— 
wortete er möglichſt unbefangen: 

„Daß ſie mich geliebt hätte, hat ſie 
mir nie gezeigt und glaube ich auch 
nicht. Daß ich ſie eine Zeit lang zu 
lieben glaubte, bevor ich Dich kennen 
gelernt hatte, geſtehe ich Dir offen zu.“ 

„Und weshalb glaubſt Du, daß ſie 
Dich nicht geliebt hat?“ 

„Sie hat mich immer in einer ge— 
wiſſen Entfernung zu halten verſtan— 
den und mir mehrfach recht abſichtlich 
gezeigt, daß andere ihr lieber wären.“ 

Vera erhob ein Hohngelächter. 

„O, ihr klugen Männer, was ſeid 
ihr doch für fchredlich naive Kinder !— 
Natürlih hat fie Dich doch daburd 
nur um fo ficherer firren wollen! Lehr’ 
Du mich die Weiber kennen! Daß fie 
damit fo reingefauft ift, das finde ich 
ja föftlih. — Nun meih ih aud, 
mwarım fie immer an mich folchen Stuß 
Tchreibt: Damit Du den Reihthum 
ihrer jchönen Seele noch nachträglich 
eriennen und bitter bereuen möchteft, 
foldhe Schäte verfchmäht zu haben. — 
Gott fei Danf aber ift meinem großen, 
fugen Manne feine fleine rau mit 
allen ihren Dummbeiten zehnmal 
lieber als die ganze durch die Lappen 
gegangene Geelenerhabenheit. — Nicht 
mohr, Schab, ba ift doch fo? Dber 
thut’3 Dir etwa leid, daß Du nicht die 
geiltreihe Kufine gefreit haft?” und 
als er fie darauf einfach beim Sopfe 
ar und abküßte, fuhr fie lachend 
ort: 

„Ra, nun gönne ich ihr auch nichts 
Böjes mehr. Meinetmegen mag fie fo 
glüdlich werden mie fie will, wenn fie 
nur feine Anjprüche an Dich macht!” 

Darauf bejchloffen beide, den jchö- 
nen Abend noch zu einem Spaziergang 
zu benugen. Während fic) Vera dazu 
anfleidete, brachte ihr Thefla die be- 
zablten Rechnungen zurüd. Ohne nad 
den Duittungen zu fehen, warf fie dag 
Bündel fchnell auf ihren Schreibtifch, 
— — —— —— — — 


Verwirrles Gehirn 


iſt das Reſultat eines überladenen 
Magens, einer trägen Leber, nicht rich⸗ 
tig arbeitender eweide oder un⸗ 
* Blutes. Klares Denken folgt 
dem Gebrauch von 
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Des Doklors Rezept half nicht. 
Das große Nierenmiltel 
deweill feinen Werth. 


Dr. Kilmer’s3 Sivamp-Root ift eine der 
Patentmedizinen, melche befjer it als 
viele der Rezepte, die von Doftoren ber: 
Ichrieben werden, mwenigitens hat e3 mehr 
Gutes geleiitet gegen Rüdenfchmerzen 
und Nierenleiden, als irgend eine andere 
Medizin, Die ich fenne, und ich empfehle 
fie Itet3 meinen Freunden, da ich weiß, 
daf fie nicht übertroffen werden fann- 

‚Ror einiger Zeit Ittt ich an fehlimmen 
NRüdenfchmerzen, welche durch Doftor- 
Medizinen nicht neheilt werden konnten. 
Ich freue mich aber, ſagen zu können, daß 
Swamp⸗Root mich in einigen Wochen ge⸗ 
heilt hat. 

Ich bin ſo überzeugt davon, daß Dr. 
Kilmer's Swamp-Root eine werthvolle 
Medigzin iſt, daß ich Ihnen dieſes Zeug— 
niß ſende, welches Sie jederzeit gebrau— 
chen können. 

Ihr ganz ergebener 
Jacob Dornacher, 
Edwardsville, Ill. 

Unterſchrieben und beſchworen vor mir 
am 14. Juli 1909. 

Samuel W. MeKittrick, 
OeOffentlicher Notar. 
Brief an | 

Dr. Kilmer & Go, | 
| Binghamton, N. 9. 

Ueberzeugt Euch was Swamp-Root für 
Euch leiſtet 

Schickt an Dr. Kilmer K Co., Bingham⸗ 
ton, N. 9., wegen einer Brobeflafche. Die 
twtrd irgend Nemand überzeugen. Ihr er— 
haltet auch eiit Büchlein mit werthpollen 
Angaben über Nieren und Vlafe. ‚Wenn 
hr fehreibt, verfänmt nicht die Ehicagoer 
tägliche „Abendpoft” zu erwähnen. Re: 
auläre 50c ımd S1-lafchen zum Verkauf 
in allen Apothefen. 


um den Mann nicht warten zu laffen. 

Als dann jpkter beim Abenvefjen 
Heinz fragte: „Sage mal, Liebling, 
Ernft follte doch heute noch Nechnun- 
gen bezahlen gehen, er tft ja aber gar 
nicht fortgemefen!" antwortete bie 
eine Frau prompt: 

„zhetla hat’& beforgt; die mußte 
fewiefo ausgehen.” 

Als Heinz dann aber meiter forjchte, 
ob nun auch wirklich alles bezahl: fei, 
mwutbe fte feuerroth; that fo, als ob fie 
fih verfchludt Hätte unb Buftete 
frampfhaft; dann erjt antwortete fie 
mit Todesverachtung: 

„Alles, bis auf den letzten Heller.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Auf der Durchreiſe. 


Sänger aus St. Louis und Birmingham 
auf dem Wege zum Feſt. 

Heute Morgen langte der „Harmonie 
Sängerbund“ aus St. Louis ſechzig 
Mann ſtark hier an und beſah ſich auf 
einer Kraftwagenfahrt die Stadt. Die 
Gäſte wurden dann von Herrn Henry 
Detmer in deſſen Pianofabrik an Le 
Moyne Str. und Weſtern Ave. bewir⸗ 
thet und werden am Abend den Bis— 
marck⸗Garten beſuchen. Morgen Vor⸗ 
mittag geht die Reiſe weiter zu Schiff 
nach Milwaukee zum Sängerfeſt. 

Heute Morgen kam auch, gleichfalls 
auf der Durchreiſe nach Milwaukee, die 
Geſangſektion des deutſchen Turn— 
vereins von Birmingham, Ala., hier 
an, welche auch in Herrn Detmers 
Fabrik bewirthet wurde, um am Nach— 
mittag die Reiſe mit der Bahn fort— 
zuſetzen. 


— — — — —— 
Aus Dereinsfreifen, 


Die Sänger des Geſangver— 
eins Harmonie werden am näch— 
ſten Donnerstag Morgen punkt 9 Uhr 
10 Minuten von der Halteſtelle der 
Northmeitern = Hochbahn an Diverfey 
Blod., mittels Sonderzuges der Elek— 
triſchen Bahn nach Milwaukee zum 
Sängerfeſt fahren. Heute Abend wer— 
den in der Vereinshalle die Fahrkar— 
ten, Abzeichen und Hüte vertheilt wer— 
den. Zu Delegaten für die Bundes— 
Sitzung des Nordamerikaniſchen Sän— 
gerbundes, welche am kommenden 
Sonntag Vormittags 9 Uhr in Mil— 
waukee ſtattfindet, erwählte der Ge— 
ſangverein Harmonie die folgenden 
Herren: Otto Ernſt, Paul Wenzel, 
Satob Knoll, Dito Cummerom, Her: 
mann 2oefide; zu Stellvertretern bie 
Herren Guftan Meyer, Emanuel Galf, 
Charles Anmwander, Gujtan Stern und 
Karl Riemenfchneiber. 

Der Damenperein arm 
nie, melder nur au8 Damen von 
Mitgliedern des Gefangvereina Har- 
monie befteht, tritt bie Reife zum Sän- 
gerfeft am nächjten Donnerstag, Nach: 
mittag3 1 Uhr, von Church Straße in 
Evanfton, mit der eleftrifchen Bahn, 
an. 

Der Shlesmwig-Holfteiner 
Gegenfeitge Unterftü 
ungöpverein ermählte in feiner 
Generalverfammlung folgende Beamte: 
Borfigender: Otto Timmermann; 
Vize-Vorſitzender, H. A. F. Juergens; 
prototoll. Sekretär, H. J. Janſſen; 
Finanzſekretär, Chr. Freundel; Schatz⸗ 
meiſter, Math. Huettmann; Führer, 
Henry Bock; Innere Wache, Jürgen 
Siek; Aeußere Wache, Joh. Dunklau; 
Truſtees: Th. Schwenneſen, Th. 
Timmermann und H. Stolly. 


— 


Verbündete Bereine, 


Morgen, Abends 8 Uhr, findet in 
ber Südfeite-Turnhalle, 31. und State 
Str,, die regelmäßige monatliche Ber- 
—— der Delegaten der deutſchen 
Vereine der Südſeite, die zum Ver— 
bande „Verbündete Vereine für örtliche 
Selbftregierung” gehören, ftatt. Die 
Delegaten find dringend erfucht, bie 
Verſammlung zu beſuchen. Irrthüm— 
licherweiſe war die Verſammlung ſchon 
wi legten Mittwoch einberufen mor- 


Ein elet trifherählag. 

Frau Hannah Schuler, 4622 Eberly 
Üne., hat die Zelephon-Gefellfichaft auf 
$15,000 Schabenerfaß verklagt. , Sie 
fagt, fte hätte beirt Telephonizen einen 
eleftrifhen Schlag erhalten, der fie des 
Gehörs beraubt hätte, os 


anne a en nn 


Gibt zu rathen. 


Wer fteht hinter der „Kentral 
Terminal Railway Co.“? 


Enteignungsverfahren, 


In Bezug auf die Kiegenfhaften zwifchen 
12, 16., Clinton und Canal Straße. — 
Starfes Steigen der Bodenwerthe an 
63. und Haljted Straße. 


Mie bereits gejtern kurz berichtet, ift 
ein gerichtliches Enteignungsperfahren 
eingeleitet worden zur Erlangung ber 
Liegenfhaften zmwifchen 12., 16,, Elin- 
ton und Canal Straße. Al: Klages 
partei tritt die „Sentral Terminal R’y. 
Ev.“ auf, eine Gefelfchaft, von der 
man zubor nod nie etwas gehört hatte, 
und welche denn auch in der That nur 
eben erft organifirt worden ift. Ans 
mwalt Kojeph W. Hiner, der das Ent: 
eignungsverfahren angeftrengt hat, 
aibt an, daß die Gentral Terminal Co. 
borläufig aus ihm felbit und wenigen 
anderen Herren beftehe; jte banbelten 
nicht auf eigene Rechnung, fondern als 
Agenten der Minneaplis, &t. Paul & 
Saulte Ste. Marte-Eijenbahn-Gefell- 
Ichaft, welche pachtweife die Wistonfin- 
Gentral-Bahn übernommen bat. Wie 
die Dinge nun in Wirklichkeit Liegen, 
geht aber aus der Ungabe bes Herrn 
Hiner feineötwegs hervor. Man weiß, 
daß die Misfonfin Gentral-Bahn, 
deren Züge jeht in den Bahnhof der 
Illinois Central-Bahn einlaufen, ſich 
ſchon längſt nach dem Grand Central— 
Bahnhof zurückgeſehnt hat, der ur— 
ſprünglich ja für ſie gebaut worden iſt, 
jetzt aber der Baltimore & Ohio-Bahn 
gehört. Möglich iſt es alſo immerhin, 
daß Hiner und Genoſſen nur vbeauf—⸗ 
tragt ſind, im Intereſſe der Wiskonſin 
Central Co. oder ihrer Pächterin 
beſſere Zufahrtsmöglichkeiten für den 
Grand Central-Bahnhof zu ſchaffen. 
Andererſeits aber würden ſie damit der 
Pennſylvania-Geſellſchaft und deren 
Pachtparteien in die Quere kommen, 
welche gerade zwiſchen Clinton und 
Canal Straße, von der Madiſon Str. 
ſüdlich bis zur Weſt 18. Straße hin 
und wahrſcheinlich darüber hinaus, 
neue Vahnhofsanlagen ſchaffen und 
für dieſen Zweck ſchon ſeit Jahren 
unter der Hand Liegenſchaften in jener 
Gegend aufgekauft haben. Die Penn— 
ſylvania-Geſellſchaft würde ſchwerlich 
ruhig zuſehen, falls man verſuchen 
ſollte, ihre Wege in einer ihr nicht ge— 
nehmen Weiſe zu kreuzen. Bleibt ſo— 
mit die Möglichkeit, daß die Central 
Terminal R'y. im Einverſtändniß mit 
der Pennſylvania Co. handelt, daß 
auch die Minneapolis, St. Paul and 
Saulte Ste. Marie-, bezw. die Wis— 
conſin Central-Bahn ſich der Gruppe 
von Bahngeſellſchaften angeſchloſſen 
hat, welche den neuen großen Bahnhof 
auf der Weſtſeite planen. 


Englewood macht ſich. 


Einen Beweis für das Emporblühen 
Englewoods liefern die Preiſe, welche 
neuerdings für Grundbeſitz an der 
Halſted Straße in der Gegend von 63. 
Straße gezahlt werden. Vor etwa 18 
Monaten wurde die Südweſtecke von 
Haljted und 63. Straße für $155,000 
berfauft. Ein halbes Jahr fpäter vers 
äußerte der Käufer den Befih für 
$197,500 und biefer Tage foll ber 
jebige Inhaber e8 abaelehnt haben, 
das Anmefen für $230,000 herzugeben. 
Herr Stege von der Guarantee Truft 
and GSapings Bank faufte vor einigen 
Monaten die Grundftüde Nr. 6317 
bi3 6319 ©. Halfted Straße für $40,- 
000. Er hätte fie ingmwifchen mit einem 
Nuten von $50,000 mieber verfaufen 
fönnen, zieht e3 aber bor, fie zu be— 
halten, und wird darauf einen Bau für 
die genannte Bank errichten laffen. Der 
Anwalt Leo. Brunhild hat geitern die 
Grundjtüde Nr. 6351—6355 ©. Hals 
fted Straße mit dem darauf befind= 
lichen einftöcdigen Qadbengebäude für 
$25,000 angelauft. Er will das Ge= 
bäude abreißen und durch einen fünf- 
ftödigen Neubau erjehen laffen. 


Großes Sinshaus verfauft. 

Das Zinshaus an der Siübdmelt- 
Ede von Wafhington pe. und 53. 
Straße, 30 Wohnungen enthaltend, 
bat jeinen Befiger gemechfelt. E3 hatte 
fi bisher in den Händen der Bau= 
unternehmer Collins & Morris be- 
finden. Der Käufer ift Charles EC. 
Leonard, und der Kaufpreis hat an= 
geblich $120,000 betragen. Eine HHy- 
pothef von $70,000 bleibt auf dem 
Grundftüd ftehen. 

Nicht weniger al3 zehn Uebertragun- 
gen find vom Grundbefit an der Weit 
12. Straße am: Samftag und geftern 
gebucht worden, darunter die folgen- 
den: Norboftede 12, Str. und Hermi- 
tage Ane., Arthur E&. Hutchinfon u.%. 
an Mar Klein, $21,000; 12. Straße, 
225 Fuß dftlich von HalftedStr., Boas 
Hatowski an Hyman N. Goldberg, 
815,0003 12. Str. und St. Louis 
Ave., Camilla Gazzolo u. A. an Erneſt 
L. Clark, 39000; 12. Str. 73 Fuß 
öſtlich von Millard Ave. Harry Kor— 
hat an Charles Alerander, $5000. 

Für $5800 hat Guftan U. Stell: 
magen an Mar Glusfoter fein Grund: 
ftüd an 12. Place, nahe St. Louis 
pe. verfauft. Frau Louife Leem- 
huis verfaufte das 140 Fuß nörblich 
bon 112. Straße, an Weftern Une. ge- 
legene Grunbdftüd, 59 bei 125 Fuß, für 
$15,000 an Hugo Grafer. 

$18,000 hat David B. Berman an 
Mm. H. Trouski gezahlt für eine 25 
bei 100 Fuß meflende Bauftelle nebft 
Zabdengebäude an der ©. Haljteb Str., 
50 Fuß nördlich von Bunter Straße. 

Herman ©. Anberfon hat an $atob 
Niffen fein Zinshaus an Winthrop 
Unve., 99 Fuß. nördlich von Belmont 
Ave., verfauft. Das Gebäude enthält 
fech8 Wohnungen. Zum Betrage von 
$12,500 hat der Verkäufer ein Grunb- 


ud an Mognolio Ang, 97 Zub füb- 
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Gebt nach wirkfichen Vergen 


Geht nad) dem munderbaren TFelfengebirge, nach den fchroffen, prächti« 
gen alten Hügeln, die an Grofartigfeit die Alpen übertreffen. Geht das 
bin, wo Ihr Eure Kraft erneuern und Eure Cehfraft miederheritellen 
tönnt, wo die Luft fo rein und Klar ift wie am erften Tage ver Schöpfung. 

Seber Meg nach Colorado tft qut, denn er führt Euch nad Colorado, 
aber der beite Weg ift der Nod Ysland und der beite Zug ift der 


Luxuszug 


Rocky Mountain Limited 


— Abfahrt jeden Morgen von Chicago — 


Prächtig elektriſch erleuchtete Pullnians und Stahl-Waggons, Speiſewagen, 
Barbier, Valet und Neuigkeiten-Bedienung, Baſe Ball Scores und die Komforts 
des Klubs, die Annehmlichkeif eines Leſe-, Buffet- und Ausſchau-Waggons. 

Andere vortrefflich ausgeſtattete Schnellzüge jeden Tag von Chicago und 
St. Louis nach Kolorado, Yellowſtone Park und der Pacific-Küſte. 


Laßt Euch von mir über die niedrigen Raten ſagen. 


Illuſtr. Buch frei. 


L. H. MeCormick, General Agent Paſſagier Departement. 


Ndams und Dearborn Struße, 


J— 
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Telephon Central 4446. 
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ine echt goldene Diamant Brode 
Eine echt goldene Uhr 
50 Diamant:-Ringe 


ungen. 


ne 
Findet die Lehrerin. 
An die Perfon, die die hübfchejte und Fünftlerifch richtigfte Anttvort auf diefes 
Räthjel einjchidt, geben wir eine echtgoldene Diamant-VBroche und einen Ein- 
faufs-Stredit auf unfere Pianos zu $300.00; für die nächjt richtige Unttwort eine 


Diamant:Ringe 
für Damen 
oder Serren 


FREI! FREI! Yauf. 


14fat. goldene Uhr (Elgin-Werf) und einen Einfauf3- 
Kredit für H250.00. 
die eine richtige Antwort einjenden, geben wir einen 
mafjiv goldenen Diamant-Ring und einen Einkaufs» 
Kredit auf unfere Pianos zu $200.00, mit jedem Ein- 
An jede Perfon, die eine Antwort auf diejes 


An die folgenden 50 Berjonen, 


Räthfel einjendet, geben wir einen Einfaufs = Kredit 


von $25.00. 


Nur eine Perfon in einer Familie fan eine Ant» 


wort einjenden. 


Macht Penn 8 diefem oder einem jeparaten 


Bogen Papier, jchrei 
deutlicher Schrift. 


den Namen und die Adreffe in 
Alle Antworten müffen in unferem 


Laden bis zu 24. Juni 1911 ee ih ſein. 


Dieſer Wettbewerb iſt giltig für 
kreis von 100 Meilen von Chicago. 
1351 Milwaukee Avenue, Chioagc 


erjonen im Um- 


CHICAGO PIAND ©. b Offen Ran 
Eines ber en as a ed ee ben Werrrinigien Staaten, 
|. Br BEE 


ih von Rofemont Abe., in Zahlung 
genommen. 

Noch immer hat nıan nicht in Erfah: 
rung zu bringen vermocht, auf mefjen 


Rechnung das jo lange vermahrloft ge: 


hliebene Orpheumtheater - Grundjtüd 
an der Wafhington Straße angelauft 
teorben ift. Gejtern hieß e3, ein Shn- 
difat von St. Louifern, mit €. ©. 
Brooman an der Spite, habe fich den 
werthvollen Beſitz gefichert, aber das 
wird heute ala nicht richtig bezeichnet. 
Herr Vrooman und feine Geſchäfts⸗ 
freunde hätten den Platz allerdings 
kaufen wollen, ader ſie hätten den ver— 
langten Preis ein wenig hoch gefunden. 
Sie hätten gezögert, und inzwiſchen 
habe ein Anderer zugegriffen. 


u 
Nahlak von John B. Glarte, 


Der Nachlaß des verftorbenen Prä- 
fidenten der Hibernian Bant, Sohn 
V. Clarke, wurde geſtern, als das Te⸗ 
ſtament im Nachlaßgericht eingereicht 
wurde, auf 8285,000 geſchätzt. Das 
ganze Vermögen fällt der Wittwe, 
Frau Bertha E. Clarke, 1441 N. 
State Str., zu, die auch zur Teſta— 
mentsvollſtreckerin ernannt iſt. 


Verleumdungstlage. 


Frau Mary Kremeſec, 23821 Nord 
Wincheſter Ave., hat im Kreisgericht 
Frau Luiſe Ewert, 2319 N. Wincheſter 
AÄbe., auf 820,000 Schadenerſatz für 
angebliche Verleumdung verklagt. 


Der Schlüſſel zur 
Manneskraft 


Lafſen Sie ſich dieſe werthvolle 
Ohne Koſten ——— 
ten. Ohne 1 arte genügt, 

Dr. @. H. Bobertz, 


nb, pibo 


Belaſtende Ausſagen. 


Grandjury beſchließt, Auklagen gegen P. 
$. McCarthy zu erheben. 

Die Großgefhmworenen haben ge= 
ftern bejchlofjen, den Privatbantier B, 
F. McCarthy, deſſen Geſchäft neulich 
unter Maſſeverwaltung geſtellt wurde, 
in Anklagezuſtand zu verſezen. Die 
Anklage lautet auf Erlangen von Geld 
durch Schwindel und wird in einem 
oder zwei Tagen eingereicht werden. 
Der Bafeball = Unternehmer Charles 
U. Comistey, Fred Kreer, 238 Root 
Str., und der Makler Emerjon Tut 
hill wurden von ber Grandjury als 
Zeugen in dem Falle vernommen, bed- 
gleichen Alfred Robyn, der Buchhalter 
und Vertrauensmann MecCarthys. 
Robyns verſchwand neulich, als Me— 
Carthy dann aber ſagte, er hätte Un— 
terſchlagungen verübt, kam er wieder 
und erklärte, er hätte auf MeCarthys 
Geheiß deſſen Kunden betrügen hel—⸗ 


fen. 
— 


Der ewige Streit, 


Bauarbeiter an Jadjon Boulevard und 
FSifth Avenue ftellen die Arbeit ein. 


Etwa hundert Bauarbeiter an dem 
neuen Verficherungsgebäude an Yads 
fon Boul, und Fifth Ave. legten geitern 
die Arbeit nieder, mweil dort Dampf- 
leitungs-Eintichter arbeiten, welche zur 
„United Affoctation of Plumbers and 
Steamfitter3" gehören. 

Schmwurgerichts = Prozeffe verlang- 
ten geftern die jechd Männer, bie am 
Samftag Abend in der White City 
verhaftet worden waren, nachdem fich 
eine Schlägerei entfponnen Hatte, weil 
Karten vertheilt mworben waren mit 
ber Auffchrift: „Sans Souct und 
MWiite City beichäftigen Nichtunions 
leute“. Die Verbafteten find Thomas 
Wal, Benjamin Barker, hn 
Dougherth, Charles Raphaelſon, 
Charles Betts und Edward Timend 


— — — — 





2äudlihe Ardeitslöhne. 


Der illufirirten landimwirthichaftli- 
hen Monatzjchrift „Der Deutichegar- 
mer“, welche in St. Paul, Winnejota, 
erfcheint, entnehmen mir mit befonde- 
rer Erlaubnif den nachftehenden Ar— 
titel, deffen Inhalt manden Xefer aus 
dem Kreiſe der „Abendpdojt“ interef- 
firen wird: 

„Zroß des ungeahnten Aufſchwun— 
ges unjerer lanmwirtfchaftliden Mafchi- 
nenindufirie und troß der weitgehenden 
Berpolltommnung der landiwirthichaft- 
Iihen Majchinen und Geräthe bend- 
thigt der armer nach wie vor, na= 
mentlich wenn er einen größeren Qand- 
beiig zu bemwirthichaften bat, menſch— 
Iiche- Arbeitsträfte. Die Tendenz der 
Urbeitslöhne ijt bekanntlich gemifjen 
Schmanfungen unterworfen, bemeat 
fi aber feit Langem im Allgemeinen 
in auffteigender Richtung. Ihatjäch- 


ih fimd die Arbeitälöhne, welche un=- 


fere amerifanifchen Farmer heutzutage 
bezahlen müfjen, derartig gejtiegen, 
daß fie auf manchen Farmen die Pro- 
fitabilität des Betriebes zu gefährden 
drohen. Zugleich hat fich in manden 
Gegenden die Situation auch derartig 
geitaltet, daß felbft bei den beiten Löh- 
nen feine Urbeitsfräfte auf dem Lande 
beichafft werden fünnen, während um= 
gefehri, gerade jeht, aus vielen Städ— 
ten die Klagen über Arbeitslofigteit 
fi häufen. Alle Anzeichen deuten 
auch darauf hin, daß mir in indujtriel- 
ler und gewerblicher Hinficht feinen 
rofigen Zeiten entgegengehen, und die 
bisherige Erfahrung lehrt ung, daß 
mir in biefer Hinficht big nach der im 
nächſten ahre ftattfindenden Prä- 
fidentenwahl faum eine Beiferung 
erhoffen fünnen. Nach diefen Ausfüh- 
rungen bürfen mir annehmen, daß 
nicht nur ber Tyarmer, welcher die Ar- 
beitöfräfte benöthigt und die Löhne 
für diefelber bezahlen muß, ſondern 
auch meite Schichten der in den Städ- 
ten mohnenden Bevölferung fich für 
eine Beiprechung der Arbeitslöhne, die 
auf dem Lande bezahlt werden, inter- 
ejliren werben. 

Die Tarifbehörde, welche in Wafh- 
ington die Vorarbeiten für die Ab- 
Ihließung eines neuen Handelsvertra— 
ges mit dem benachbarten Kanada ge- 
macht bat, hat ausgedehnte Erhebun- 
gen über bie im Jahre 1909 in den 
Vereinigten Staaten und in Kanada 
gezablten ländlichen Arbeitslöhne an- 
geftellt, deren Refultat Präſident Taft 
in einer Botjchaft an den Bundesfe- 
nat, in mwelcher er genauere Einzelhbei- 
ten über den vorgeſchlagenen Vertrag 
befannt gibt, mittheilt. Darnad) ran- 
girten in dem genannten Sabre die in 
den Pereinigten Staaten gezahlten 
ländlichen Urbeitslöhne von monat= 
lich 8321. 10 einſchließlich Verpflegung 
und Beköſtigung im Staate Miſſouri 
bi3 zu $35.29, die im Staate Montana 
monatlih bezahlt wurden. In Ka— 
nada imar der ländliche Arbeitslohn 
mit monatlih $17.50 am niedrigjten 
auf der Prinz-Edward-Xnfel und am 
hödjften mit monatlich $30.50 in Bri- 
tiſh-Kolumbia. Nachitehende Iabelle 
gibt einen Weberblid über die in den 
einzelnen Zandestheilen der Vereinig- 
ten Staaten und Kanada gezahlten 
ländlichen Arbeitslöhne: 


Monatslchn gezahlt: 
Wenn nur Wenn für 
für die Das ganze 
Kampagne Aahr ge: 
gemiethet. miethet. 
Vereinigte Staaten. 
Bine 827.59 $23. 
WER ein urn 


Tagelohn 

in der 
Ern te⸗ 
zeit. 


asl. 


Landestheil. 
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a.—Tagelohn. b.—Monatslohn. c.Nur Schlaf⸗ 
ſtelle (keine Bekoſtigung) wird gewährt. 

Wenn wir die Angaben dieſer Ta— 
belle genauer ſtudiren und zerglie— 
dern, ſo finden wir, daß für geſchulte 
Saiſonarbeiter in der kanadiſchen Pro— 
vinz Manitoba und im Staate Min— 
neſota etwa gleich hohe Arbeitslöhne 
gezahlt werden; auch in der kanadi— 
ſchen Provinz Saskatchewan und im 
Staate Nord-Dakota werden ungefähr 
die gleichen Löhne bezahlt. In Mani— 
toba erhalten Farmarbeiter, die für 
ein ganzes Jahr gemiethet werden, au— 
ßer Koſt und Verpflegung 82090, nicht 
felten fogar $300; in Saskatchewan 
beträgt der Yahreslohn $370, in Nord: 
Dakota $350 und in unferem SHei- 
mathäftaate Minneſota durchſchnitt— 
lich 334 Dollars, wenngleich in nicht 
wenigen Fällen auch bis zu 8360 das 
Jahr hier bezahlt wird. 

Im großen Nordweſten, den Ge— 
treidegurtel mit eingeſchloſſen, wird 
für Erntearbeiter ein durchſchnittli— 
cher Zagelohn von $2.23 bis $2.50 ge⸗ 
zahlt, außerdem ein Bett gejtellt und 
die Koft geliefert. Die große Mehr: 
zahl der Erntearbeiter erhielt imJahre 
1909 im Nordweiten einen Tagelohn 
bon $2.50, Doch ging diejer Tagelohn 
in Nord-Dofata und in Minnejota 
ftellenmweije auch berunter bi3 auf 


Zu diejen Angaben wollen wir nun 
nocd) einige neuere Daten, die bon un= 
ferem Aderbauamt gejammelt worden 
find, Hinzufügen. Hiernach- betrug 
durhiehnittlich der im Jahre 1910 in 
den Vereinigten Staaten gezahlte Mo: 
natslohn für Erntearbeiter $27.50 
ohne Koft und Verpflegung, gegenüber 
$18.33 im Sabre 1890, aljo vor 20 
Jahren. Wir können bier ein Stei- 
gen der ländlichen Arbeitslöhne um 
volle 50 Prozent innerhalb 20 Jahren 
feitftellen. Mit Koft und Verpflegung 
wurden im Jahre 1890 durchichnitt- 
ih $12.45, im Jahre 1910 $19.21 be- 
zahlt. Gehen wir in der Statiftif zu= 
rüd bi3 Anfang der 1880er Jahre, jo 
fehen wir, daß damals mit Koft und 
Verpflegung etwa $12.50, Ende ber 
1870er Jahre $10.50 bezahlt wurden. 
Für eine Anzahl Staaten meftlich vom 
Miffiffippi im oberen Flußthale gilt 


nad den Ermittelungen des Aderbaus | 


amies jetzt ein durchſchnittlicher Mo⸗ 


natslohn von 825. 10 einſchließlich Be⸗ 
köſtigung und Verpflegung, und für 
eine Anzahl Staaten öſtlich vom 
Yluffe ein jolcher von $22.94. 

Die beim Drefchen benöthigten Ar— 
beitäfräfte werben natürlich noch viel 
höher bezahlt, namentlich wenn e& fich 
um erfahrene und gefchulte Arbeiter 
handelt. So erhalten Mafchiniften 
einen Iagelohn von $5 bis $7, Heizer 
einen folchen von $2.75 bis $3.50, die 
Leute, welche das Aufladen in den Tyel- 
dern beforgen, einen Tagelohn bon 
$2.50 bi8 $3, Fubrleute ohne Gefpann 
$2.50 bi3 $3 und mit Gefpann $4.50 
bis $5. 

Sebenfall3 muß gelagt werden, daß 
heute auf den Farmen recht anftän- 
dige Arbeitslöhne gezahlt werben, die 
berhältnigmäßig höher find mie in 
manchen induftriellen Branchen. Koft 
und Verpflegung ijt auf den amerifa= 
niſchen Farmen anerfanntermaßen 
durchweg ſehr gut. Die Beſchäftigung 
ſelbſt iſt eine recht geſunde und die 
Umgebung eine ſolche, daß bei dem ge— 
zahlten Arbeitslohne Erſparniſſe ge— 
macht werden können. Der amerika— 
niſche Farmarbeiter hat auf jeden Fall 
beſſere Ausſichten, vorwärts zu kom— 
men und ſich ſelbſtändig zu machen, 
wie der induſtrielle und gewerbliche 
Arbeiter. Arbeitsgelegenheit auf der 
Farm bietet ſich überall, und wer da— 
her in der Stadt ſitzt und nicht recht 
vorwärts kommen oder keine zuſagende 
Beſchäftigung finden kann, der über— 
lege es ſich recht wohl, ob es für ihn 
ſelbſt nicht doch vielleicht das Beſte und 
Richtigſte iſt, hinauszuziehen aufs 
Land und eine gut bezahlte ländliche 
Beſchäftigung anzunehmen.“ 





Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von ber ""Associated Press”, 
Inland, 


Grtr ufen. 

Pontiac, IU.,20. Suni. Der 11jäh- 
rige Sheridan Johns iſt beimSchwim— 
men im Chautauqua Park ertrunken. 

South Berwick, Mo., 20. Juni. 
Joſeph Welſh, 57jähriger Vater von 
19 Kindern, hatte dieſe oft davor ge— 
warnt, im Boot die Plätze zu wechſeln. 
Aber bei einer Fahrt auf dem Knight's 
Pond beachtete er ſeine eigene War— 
nung nicht und iſt ertrunken! 


Illinoiſer Grubenfeuer. 


Marion, Ill, 19. Juni. Eine 
Feuersbrunſt zerſtörte eine ganze Reihe 
Baulichkeiten in der Grube Nr. 3 der 
„Peabody Coal Co.“ 

Hunderte beſchäftigungslos; direkter 
Berluft über $100,000. 

r Ein Better Taft’s r 

La Erofje, Wis., 19. Juni. Abner 
Lemis Taft, ein Vetter des Präfiden- 
ten W. 9. Taft, jtarb in feinem Heim 
zu New Amfjterdam, in diefem County, 
im Alter von 65 Jahren. 


Ausland, 


Die Zeitungsnoth in Berlin. 
Weiteres über den Ausftand der Mafchinen- 

meifter. — Militärifches. 
(Spezialfabeldepeiche der „N.Y. Staat3zeitung”.) 

Berlin, 20. Juni. Der Streit von 
Zeitungsmafchinenmeiftern, urjprüng- 
ih an den Scherl’fchen Blättern 
(„Zotalanzeiger“) entjtanden und dann 
auf das Moffe’fche „Berliner Tage- 
blatt“ und die Ullftein’sche „Morgen 
pojt“ ausgedehnt, hält noch immer an 
und murde für das, an die Gonn- 
tagsblattleftüre gemöhnte Publitum 
bejonders empfindlid. Denn Diele 
Blätter, fonft 50 Seiten ftarf, fonnten 
nur mit großen Schiwierigfeiten 8 Sei- 
ten herauäbringen. 

Das ſozialdemokratiſche Organ 
„Vorwärts“ behandelt die Affäre in 
großer Ausführlichkeit und gibt zwar 
der Firma Scherl, dem Verlag des 
„Tag“ und des „Lokalanzeigers“, die 
Hauptſchuld, läßt aber trotzdem die 
Maſchinenmeiſter fallen, nachdem der 
Berliner Gauvorſtand des Deutſchen 
Buchdruckerverbandes in langer Dar— 
legung die Maſchinenmeiſter ſchuldig 
erklärt hat. 

Die Maſchinenmeiſter ſind, heißt es 
in dieſer Erklärung, unter großem 
Bruch der Disziplin in den Ausſtand 
eingetreten; ſie haben verſucht, der 
Arbeiterſchaft durch Flugblätter ein 
falſches Bild der Lage zu geben und ſo 
Unruhe in die Berufskreiſe zu bringen. 

Die Erklärung warnt dringend vor 
weiteren Unbeſonnenheiten und räth 
dringend, die Disziplin zu wahren und 
nur auf Erklärungen der Organiſation 
zu hören, die im Intereſſe des geſamm— 
ten Gewerkſchaftslebens gezwungen ge— 
weſen ſei, ſo zu handeln, wie in dieſem 
Falle geſchehen ſei, nämlich die Maſchi— 
nenmeiſter für ſchuldig zu erklären; 
für die Arbeiterſchaft könnten ſich ſonſt 
die gefährlichſten Folgen ergeben. 

Den Mitgliedern der Organiſation 
ſoll in einer, auf morgen anberaumten 
Verſammlung nähere Aufklärung ge— 
geben werden. 

Das Perſonal der Firmen Scherl, 
Moſſe und Ullſtein hat in ſpäter Nacht— 
ſtunde eine Verſammlung abgehalten, 
die ſo ſtark beſucht war, daß der ge— 
räumige Verſammlungsſaal nicht hin— 
reichte, alle Theilnehmer zu faſſen. 

In der Verſammlung einigte man 
ſich dahin, bei Moſſe und Ullſtein zu— 
nächſt weiterzuarbeiten, aber keine 
Arbeit zur Aushilfe für den Scherl’- 
fhen Verlag zu übernehmen, und im 
Laufe des nächſten Tages eine neue 
Verfammluna abzuhalten. 

Dberft Eliford Kocq vo. Breugel, der 
Kommandeur des 1. Leibhufarenregi- 
ments Nr. 1, Danzig (Lanafuhr), ift 
zum Kommandeur der 25. Rapallerie- 
brigade (der Großherzoglich Heſſiſchen), 
Darmſtadt, ernannt worden. 

— ⏑ü — 

— Es wird beſtätigt, daß auch im 
mexikaniſchen Staat Niederkalifornien 
jetzt Alles ruhig iſt. Madero's Agenten 
fcheinen alfo die Auszahlung von $10 
an jeben der dortigen Revoluzzer ver- 
vollſtändiat au haben. 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 20. Juni 1911, 


celegtaphiſche Nolizen. 


Inland, 

— Auf Scheidung verklagt, vergif⸗ 
tete ſich in Keota, Ja. George John⸗ 
ſon von Extell, Nebr., Geſchäftsreiſen⸗ 
der einer Chicagoer Firma. 

— Bundesſenator Lea von Tenneſ⸗ 
ſee ließ ſich in einem Waſhingtoner 
Hoſpital eine Quantität Blut ab— 
zapfen, damit dasjelbe in den Körper 
feiner franten Gattin geleitet werben 
konnte. 


— Der, vor 6 Wochen geraubte, 3: 
jährige Salvatore Buffa in New Hort 
wurde auf der Straße gefunden. Of- 
fenbar hatten die Entführer die Hoff- 
nung aufgegeben, Löfegeld herauszu- 
ſchlagen. 

— Erſchoſſen hat ſich zu Bangor, 
Mich. der Chicagoer Buchhalter 
James Houghey, der mit ſeiner Gattin 
jüngſt dort eingetroffen war. Er ſollte 
unter Anklage der Unterſchlagung ver— 
haftet werden. 

— An die 5000 Perſonen fanden 
ſich geſtern Abend zum Empfang im 
Weißen Houſe zu Waſhington ein, 
anläßlich der ſilbernen Hochzeit von 
Präſ. Taft. Etwa 12,000 Einladun— 
gen waren ausgeſandt worden. 

— Wie aus Waſhington gemeldet, 
wird der Preis, zu dem die Panama— 
kanalbonds verkauft werden, 102.21 
betragen. Eine Anzahl der kleineren 
Angebote konnte wegen fehlerhafter 
Abfaſſung nicht berückſichtigt werden. 

— Vor ſeinen 3 kleinen Kindern er— 
ſchlug Louis Kuckermeiſter in New 
Hort feine Gattin mit einer Urt und 
Iprang dann aus einem Yyenfter des 4. 
Stodmwerfs! Er hatte eine furze Haft- 
firafe megen rober Behandlung der 
Frau verbüßt. 

— Der Deutfchamerifanifche Natio- 
nalbund in Nem Mork veröffentlicht 
die Leberfegung eines, an das Volt 
Deutichlands gerichteten Appell3, der 
e3 auffordert, darauf hinzumirfen, dat 
feine Regierung den, von Amerika 
boraefchlagenen Friedens- undSchied3- 
gerichtövertrag annehme. 

— Bei Shawneetown, Ill. wurde 
der Farmer Marion Vineyard wegen 
Ermordung der Farmersfrau John 
Robinſon und ſchwerer Verwundung 
ihres Gatten verhaftet. Vineyard 
wollte Rache üben, weil ſein 12jähriger 
Sohn auf der Robinſon'ſchen Farm 
wegen einer Unart beſtraft worden war! 

— Wie aus Havana, Kuba, gemel— 
det, hofft man jetzt doch wieder, das 
Wrack des alten amerikaniſchen 
Schlachtſchiffes „Maine“ flott machen 
zu können. Das Waſſer innerhalb 
des Verſenkungskaſtens war bis ge— 
ſtern Abend bis 13 Fuß unter dem 
Normalſtand ausgepumpt, und man 
fand die erſten Leichentheile. 


— — —— — 


Ausland. 


— Bapfit Pius fol gejtern einen 
Ohnmadtsanfall gehabt, fich jebod 
tafch erholt haben. Die Beforgnig um 
jein Befinden hat indeß nicht cufge- 
bört. 

— ‘n der erften Kieler Regatta von 
Yachten der Sonderklaffe eroberten die 
amerifanijhen Fahrzeuge „Beaver“, 
„Sima“ und „Bibilot“ die drei erften 
Stellen. 

— Achtzehn der Paris-London— 
Wettflieger waren bis geſtern Abend 
in Lüttich, Belgien, eingetroffen. Heute 
ſteht der zweite Theilflug auf dem 
Programm. 

— Der Seeleuteſtreik dehnt ſich auch 
auf die Dockverlader im Norden Eng— 
lands aus, und der Küſtenſchiffahrt am 
Clyde und am Tyne droht zeitweiliger 
Stillſtand. 

— Die Republik Portugal wurde 
von den Ver. Staaten offiziell an— 
erkannt, durch eine amtliche Note, 
welche der amerikaniſche Geſchäfts— 
träger Lorillard in Liſſabon über— 
reichte. 

— Aus Willemſtad, Kuraſſao, wird 
gemeldet: Ex-Präſident Kaſtro von 
Venezuela (der anderen Gerüchten zu— 
folge in New York) wird hier täglich 
„erwartet.“ Eintreffende Dampfer wer— 
den unterſucht. 

— Etwa 1000 israelitiſche Familien 
in Kiew, Rußland, müſſen laut neue— 
ſtem Befehl der Provinzialbehörde bin— 
nen acht Tagen die Stadt verlaſſen! 
Es wird behauptet, die Familiendäter 
hätten ſich, um wohnberechtigt zu ſein, 
fälſchlicherweiſe für Apotheker ausge— 
geben. 

— Es hat wieder eine konſervative 
Hetzkampagne gegen den deutſchen 
Reichskanzler v. Bethman Hollweg an— 
gefangen. Frhr. v. Heydebrand greift 
ihn und den Reichsſekretär des Innern 
maßlos an, hauptſächlich weil die— 
ſelben gelegentlich Durchbringung der 
elſaß-lothringiſchen Verfaſſung und 
der neuen Verſicherungsordnung im 
Reichstage auch mit dem Sozialiſten⸗ 
führer Frank verhandelten. 

— Unmaſſe von Ordensverleihun— 
gen in Verbindung mit der Krönung 
des Königs Georg von England, die 
am 22. Juni erfolgt. Geſtern Nach— 
mittag und Abend verdarb Regen in 
London einen großen Theil der Deko— 
rationen. Der ſozialiſtiſche Abgeord— 
nete Keir Hardie erließ eine Erklärung, 
die mit den Worten ſchließt: „Die 
Arbeiter ſollten dafür ſorgen, daß 
Könige, Zaren, Kaiſer und die ganze 
einſeitige Brut dahin gebracht werde, 
wohin ſie gehören.“ 

Ein Memorandm Spaniens, 
welches dem franzöſiſchen auswärtigen 
Amt überreicht wurde, um Spaniens 
orgehen in Marokko aufzuklären, hat 
nur dazu gedient, die Spannung zwi⸗ 
ſchen beiden Ländern zu vermehren. 
Spaniens Note wurde als gänzlich 
unzufriedenſtellend bezeichnet, und das 
Auswärtige Amt erklärt in ſeiner Ant— 
wort, daß Frankreich ſeine Marokko— 
politik genügend aufgeklärt, und eine 
weitere Unterhandlung mit Spanien 
nutzlos ſei. Man erwartet, daß Spa⸗ 


nien bie Antwort auf dieſe ſchroffe Ab⸗ JGenu 


weiſunag nicht ſchuldig bleibt. 


— 


RXotalbericht. 
BVerdächtige Beziehungen. 


Die Großgeſchworenen beſchäftigen ſich 
mit einem Hilfskoroner. 


Wie es heißt, haben die Großge— 
ſchworenen ſich heute eingehend mit 
Hilfskoroner Michael Walſh befaßt; 
die ihm ſolchermaßen erwieſene Auf— 
merkſamkeit verdankt dieſer Beamte 
den freundſchaftlichen Beziehungen, in 
welchen er zu Maurice Enright geſtan⸗ 
den hat, der jetzt als Führer der Todt⸗ 
ſchlägerbande gilt, die hier in den Ge— 
werkſchaftskämpfen und auch ander— 
weitig Verwendung gefunden haben 
ſoll. Daß Walſh mit Enright bei ver— 
ſchiedenen Gelegenheiten zuſammen 
war, als „Dutchy“ Gentleman einige 
Tage vor ſeinem jähen Ableben Miene 
gemacht haben ſoll, mit dieſem anzu— 
binden, iſt bekannt. 

Nun hat man aber in Erfahrung ge— 
bracht, daß Walſh, kurz nachdem 
Gentleman in O'Malley's Schanklokal 
erſchoſſen worden war, dort in Beglei— 
tung des Gewerkſchaftsagenten Thomas 
Kearney vorgefahren kam. Es heißt, 
er hätte gewußt, was gegen Gentleman 
im Werke war, habe in ſeiner amtlichen 
Eigenſchaft eingreifen und verhindern 
wollen, daß die Polizei ſich in die Sache 
einmiſche. 

Weil der Koronersarzt Warren H. 
Hunter nicht ganz genau zu ſagen ge— 
wußt hat, welcher Art die Verwundun— 
gen waren, welche den Tod des Vincent 
Altman herbeigeführt haben, iſt ge— 
ſtern von Richter Scanlan angeordnet 
worden, die Leiche Altmans ſolle aus— 
gegraben und unterſucht werden. Dies 
geſchah heute, und die Aerzte Dr. H. 
Ferguſon und Wm. K. Murray wer— 
den ihren Befund der Grandjury un— 
terbreiten. 

Der Erpreſſung bezichtigt. 

Wie Hilfs-Staatsanwalt Victor 
P. Arnold in Erfahrung gebracht ha— 
ben will, ſollen Enright und Genoſſen 
die Machtſtellungen, welche ſie in der 
Gewerkſchaftsbewegung zu erlangen 
gewußt haben, auch zum Zwecke groß— 
artiger Erpreſſungen mißbraucht ha— 
ben. Der Streit zwiſchen den Orga— 
niſationen der „Plumbers“ und der 
„Dampfleitungseinrichter“ ſoll in ver— 
ſchiedenen Fällen als Vorwand benutzt 
worden ſein, um Bauherren mit 
Streiks zu bedrohen, oder auch Streiks 
anzuordnen, welche dann gegen Baar 
beigelegt wurden. Herr Arnold wird 
im Laufe der Woche Herrn Harris von 
der Harris Truſt Co. und ein Mit— 
glied der Firma Karpen Bros. als 
Zeugen vor die Großgeſchworenen la— 
den laſſen. 

Die Harris Truſt Co. hat bei der 
Aufführung ihres Hochbaues an der 
Monroe Straße, Karpen Bros. haben 
bei ihrem Neubau an der Michigan 
Ave. ſchwer zu leiden gehabt. Man 
will nun zu erkunden verſuchen, wie es 
bewirkt worden iſt, daß an beiden 
Bauten. die Arbeit ſchließlich doch 
wieder aufgenommen wurde, obgleich 
der Streit zwiſchen den feindlichen 
Gewerkſchaften andauerte. 

—- 


Oualvoller Tod. 


Hatte ſich vergeblich bemüht, die Schweſter 
zu retten. 

In der hinter der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 5247 Congreß Straße, ge- 
legenen Gajje fam gejtern Nachmittag 
die dreijährige Marcella Henriques 
einem dort angezündeten Feuer zu 
nahe. hre Kleider geriethen in®rannd. 
Ehe ihr zehnjähriger Bruder Walter 
die Ylammen erftiden fonnte, hatte fie 
entjegliche Brandmunden erlitten, de= 
nen jie bald darauf im &t. Annen= 
Hofpital erlag. Walter trug beim Ver— 
fu, die Schwefter zu retten, aud 
Brandwunden im Geficht und an den 
Händen davon, wird aber borausficht- 
lich genefen. Er befindet fich in ärzt- 
licher Behandlung. 

NUR END 
Shuldig befunden. 


Bon einer Yury in Richter Qandis’ 
Abtheilung des Bundesgerichts wurde 
heute Wm. Legere fchuldig befunden, 
die Mann-Afte übertreten zu haben, 
indem er bie 18jährige Stella Bieder- 
mann aus Ioronto, Kanada, nad 
Chicago Brachte und fie veranlaßte, 
Ssnjaflin eines verrufenen Haufes zu 
merben., Der Vertheidiger mird mor- 
gen Gelegenheit haben, feinen fofort 
geitellten Antrag auf Bernilligung 
eines neuen Prozeffes zu begründen. 
Stella wird ihren in Nem York mohn- 
haften Eltern überantiwortet werben. 

ne ee 
Sörfen-Noftrungen, 

Nachſtehend die Heutigen Preis- 
(hwantungen an der Produktenbörj: 
bis zur Wiittagsjtunde und die Schlup» 
preife von gejtern für Getreide und 
Bropifionen auf fünftige Lieferung: 

Gröffnung Ho Niedrig 12 Uhr 19. Juni. 

Weizen— 

Juli IN 


Sept 0% 
Iy .2—% 
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SS Ya 
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Juli Ss—56 .56 
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Dez 53 
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315 


.3934 

4 
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3a 
Ey wer, 


30% 
.57 
> 05% 


56 

39% 3339 
34) 
41% —be 


4 
..... 15. 20 


8.22% 
> 8.35 


BR: ee 
Schmalz — 
Suli 8.20 
Sept 8.35 
Rippchen— 
Juli 8.32% 
Sept 8.30 


8.221% 8.12—15 
8.35 


8.27% 


8.32% 8.3032 
8.32% 8.25—27 


8.35 
8.32% 


Die geitrige Anfuhr von Weizen für den hiefigen 
Markt ftellte rich auf 39,000, von Mais auf 540.500, 
von Safer auf 252,00 Quihels. Verfsidt von Hier 
wurden 17,400 Quihels Weizen, 397,500 Buſhels 
Mais und 201,5W Buibels Hafer. 

Inder vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ver. Staaten 1,872,000 Bu: 
jbeis, don Mais 520,000 Buſhels. Für die Bors 
woche ftellte jih die Ausfuhr mie folgt: Weizen 
2,268,0% Yuibels, Mais 96,000 Bujhzis, und für 
viejelbe Woche des Vorjahres: Weizen 1,664,000 Bus 
ihel® und Mais 130,000 Qufbels. 

> —— oe... — — 


Dampfernadjrichten. 
Angelommen. 


New York: Blüder von Hamburg; Baderland 
bon un erpen; Chicago don Habre; Eretic bon 


Kerpel. 
Gibraltar: König Albert, von New York nad 
a 


enud. 
Zrieft: nnonia. bon New e 
Stan: Do 


NN 


Telephon⸗Konkurrenz 
einfach lächerlich. 


Wirkliche Erfahrung zeigt wieder einmal das Unpraktiſche 
und Trügeriſche eines doppelten Celephon⸗Dienſtes. Der Evanſton 
„Inder“ veröffentlichte am 10. Juni 911 den folgenden geharniſch⸗ 


ten Leitartikel: 


„Die Thorheit eines konkurrirenden 
Telephon⸗Dienſtes bewieſen. 


Des Moines, Ja— iſt die letzte der bedeutenderen Städte, welche der vernunftwidri⸗ 
gen Telephon = Konturreny den Rüden ehrt, — vernunftwidrig Daher, weil e8 die Kon- 
urrenz ift, die einen wichtigen, öffentlichen Dienft ipaltet und behindert, eine ungerechte 
Bufchlagsftener denen auferlegt, welche nothwendiger Weile gezwungen find, Diefen Tienft 


in Anfpruch zu nehmen. 


gern 31, die am alferwenigiten im Stande find, fie zu targen. 


Außerdem fallen geldliche VBerlufte einer Klaffe von Geldanle- 


Da3 Ende der Telephon-Konfurrenz in Des Motnes murde dadurch erreicht, daß die 


Koma (Bell) 
Compant) pachtete. 


Telephone Compant da3 Befisthum der Des Motne3? Mutual Telephon 
Die Roma Telephone Compantı wird den befferen Theil de3 Beltt- 


thums3 der Mutiral Telephone Compant) mit ihrer modernen Anlage vereinen, dazu auds 
gedehnte und wichtige Verbefferungen vornehmen, um der Hauptitabt omas einen ber= 


einten und mirffamen 


Dienft zu bieten. 


Kurz vor Vollzgiehung des Pachtvertragd murde 


von beiden Gefellfhaften ein Zirfularfchreiben an ihre Subjtribenten ausgejandt, und 


diefelben befragt, ob eine Vereinigung eriwünfcht jei. 


Ahtzig Prozent fprachen fich für 


diefe NTereinigung aus, und lieferten dadurch den Verweis, dat die Telephon =» Benußer 
in Des Moines beinahe einjtimmig gegen dad Doppel» Syitem find im Deffentlichen 


Dienſt.“ 


Die Chicago Telephone Company hat über eine viertel 
Million Telephone in Chicago und fügt der Zahl neue Tele 
phone bei zur Rate von 40,000 per Jahr. 

Sie ftellt mit mehr als 6,000,000 Telephonen außerhalb 
Ehicagos Derbindungen her und bietet deshalb im wahren Sinne 


des Wortes 


Ein Telephon und allgemeinen Dienft. 


Chicago Telephone Company 


Telephoniren Sie um ein Telephon. 


Main 294 Commercial Dept. 


Zahl der Telephone heute im Gebraud) 251,917. 


Dem Abinlun nahe. 


Die Grandjury =» Unterfuhung betreffs 
des Holztrufts und der Butterinfärber. 


Seit dem 1. März hat eine Sonder: 
Grandjury des Bundes-Diſtriktsge— 
richts fich hier mit Erhebungen befaßt 
über das angebliche Einverſtändniß 
zwiſchen gewiſſen Butterin-Fabrikan— 
len und den Parteien, welche — um 
Steuergebühren zu ſparen — Butte— 
rin, das ihnen von den Fabrikanten 
ungefärbt geliefert wurde, heimlich zu 
färben und zu entſprechend höherem 
Preis an den Mann, oder je nachdem 
an die Frau, zu bringen pflegten. 

Sechs ſolcher Färber, die bei dem 
Geſchäft abgefaßt wurden und in— 
folgedeſſen zur Zeit Zuchthausſträf⸗ 
linge ſind, wie auch zwei, die eine ihnen 
aus gleicher Urſache zudiktirte Zucht⸗ 
hausſtrafe bereits hinter ſich haben, 
find ala Zeugen hierher geholt und feit 
Monaten auf Bundesfoften jehr an- 
fändig behandelt worden in ber Er- 
martung, daß fie al& Staatszeugen 
gegen diefen oder jenen Yabrifanten 
auftreten werben. 

Allein an Gefhmorenen- und an 
Zeugengebühren hat die Unterfuhung 
auf diefe Weife bereit3 gegen F6000 ge> 
foftet. Man erwartet nun, daß fie bin, 
nen zehn Tagen zum Abichluß gelan- 
gen wird. Wm. U. Broadwell, Sa- 
muel Driesbad, Tony Wirth, Yojeph 
Wirth, Patrid Raidy und Franf ©. 
Soll find die feitgefegten Färbersleute, 
deren Haft wegen der ſchwebenden Un— 
terſuchung eine angenehme Unter— 
brechung erfahren hat, die beiden an— 
deren ehemaligen Färber, auf deren 
Zeugniß die Vertreter der Anklage viel 
Werth legen, ſind Edward Klimis und 
Daniel Boortz. 

Beſſer als die Butterin-Grandjury 
ſcheint die „jum Wohl und Beſten“ 
des angeblichen Holztruſts einberufene 
Sonder-Grandjury mit ihrer Arbeit 
fertig zu werden. Es heißt, ſie wird 
ſchon am Samſtag zur Schlußabſtim— 
mung darüber ſchreiten können, ob 
Anklagen gegen Mitglieder des angeb— 
lichen Truſts erhoben werden ſollen, 
oder nicht. 

rer 

Shmeidungsdflage abgewiesen. 


Richter Cooper verweigerte heute im 
Superiorgeridt Frau Margaret ©. 
Dmäley die von ihr wegen angeblicher 
greufamer Behandlung beantragte 
Scheidung von Louis S. Dmwäley, dem 
Verwalter des Nachlaſſes von Charles 
T. Yerkes. — 


betrauen. 


Ein Degenſtoß Napoleous 1. 


Der vom Kriegsruhm umſtrahlte 
Korſe gehört nicht zu den Geſtalten, 
die man ſich im Handgemenge der 
Schlacht vorſtellt. Er hat es niemals 
nöthig gehabt, ſelbſt dreinzuhauen, der 
unterfetzte Artilleriſt, über deſſen Reit— 


kunſt und Sicherheit im Sattel immer 


ſehr auseinandergehende Meinungen 
geherrſcht haben. Nur in einem ver— 
einzelt gebliebenen Falle iſt Napoleon 
davon abgewichen, andere Hände mit 
der Ausführung einer Gewaltthat zu 
Es handelt ſich um einen 
Oberſten ſeiner Armee, den der Kaiſer 
im Zorn vor der Front niederſtach, 
und zwar zu Erfurt gegen Ende April 
1813. Das Begebniß ſcheint erſt ſpät 
— gegen Ausgang der 1860er Jahre 
— öffentlich erörtert worden zu ſein, 
und als, wieder ein Menſchenalter her— 
nach, die Lokalpreſſe darauf zurück— 
kam, wurde die Wahrheit der betref⸗ 
| fenden Erzählung angefochten; fie fei 
reine Legende. Doch nun unterzog fich 
der Verein für die Gefchichte von Er— 
furt der Aufgabe, hier Licht zu fchaffen. 
Ein alter Erfurter, Rentier Hoffmann, 
fonnte feines Water Augenzeugen» 
| fehaft bei dem Vorfall geltend machen. 
| Damald mar der Fabrifant Wilhelm 
; Hoffmann 23 Jahre alt und zählte 
wohl zu den unverdächtig Lohyalen der 
unter unmittelbarer franzöfifcher Ver- 
maltung befindlichen Stabt, denn man 
erlaubte ihm al3 berittener Zuschauer 
den Revuen und Mufterungen beizus 
mohnen, die Napoleon eifrig abhielt. 
| Aus dem Bericht de Sohnes geht her- 
| vor, daß diefe Vergünftigung nur [par- 
| Jam ertheilt wurde, woraus jich, im 
| Verein mit der allgemeinen Furcht vor 
der Strenge de Reaimes, genügend 
erflärt, wie die That der öffentlichen 
Erörterung entzogen imerden fonnie. 
Des jüngeren Hoffmanns Bericht aber 


| lautete in feinem Haupttheil: „Schau- | 


ı plag mar das Gchmibtftebter Feld 
(füboftwärt8 an die Wälle ftoßend, 
heute von der Eifenbahn durhfchnit- 
ten und ftarf bebaut). 
mar vom Pferde geitiegen, um über 
ein Marine-nfanterie-Regiment (ver: 
muthlich eind von denen, die nachher 
bei Möcdern tapfer fochten) Parade, 
und zwar eine Art Qumpenparade, zu 
halten. Die Leute mußten den JInhalt 
ihrer ZTornifter u. f. m. vor fi legen. 
Der Kaifer revidirte fehr genau und 


ſprach ſehr lebhaft mit dem natür — 


auch zu Fuße neben ihm befindli 


meines Vaters gegenüber, ſo nahe, daß 
letzterer zwar die geſprochenen Worte 
nicht verſtehen, wohl aber die Geſichts— 
züge und Bewegungen der Handelnden 
gut unterſcheiden konnte, wandte ſich 
der Kaiſer mit ſehr erzürntem Geſicht 
dem Oberſten zu, und hielt ihm offen— 
bar eine ſcharfe Strafrede. Der Oberſt 

entgegnete ſehr heftig, und mein Vater 
hatte den Eindruck, daß er ſich ſchließ⸗ 
lich in nicht ſubordinationsmäßiger 
Weiſe widerſetzte. Da zog der Kaiſer 

plöglich denDegen und ftieß den Dberjt 

nieder. Während verfelbe fortgetragen 
‘ wurde, jeßte der Kaifjer ruhig, ald ob 

nicht3 gejchehen wäre, die Revue fort.” 

Sn einem Gajthofe der Stadt nahe dem 
: Thore ijt der Vermundete gejtorben, 
: und man wollte in Bürgerfreifen mwif» 

fen, daß der Kommandeur im VBerbacht 
; der Unterfchleife ah Ausrüftungamate- 
| rial geftanden habe, defjen Lieferung 
ı an die Mannfchaft den Regimentern 
| gegen Vergütung oblag. Des Kaifers 
ı Mufterung hätte nun die Mängel bes 
| ftätigt, und da3 ungebärdige Verhals 
; ten des Oberften führte zur jähen Ka=s 
: taftrophe. — Obgleich der Name diefes 
| Opfer3 einer Anmwandlung bon mor= 
ı genländifcher Juftiz nicht feftgeftellt zu 
| fein fcheint, [pricht doch mancherlei für 
! die Treue be Berichts. Napoleons 
ı große Unruhe feit der Ankunft in Er« 
| furt bezeugt ein Mitglied feines Sta— 
| bes, der fächjifche Major v. Ddeleben, 
ı und er bemerft auch beiläufig: „Die 
| Raguſaniſche Schiffsmannſchaft, oder 
vielmehr die zu Marmonts Korps ge— 

hörigen Marineſoldaten, zogen eben» 
| fall3 duch Erfurt.“ Godann ift bes 
| Xınnt, daß der Kaifer fchon in Zeiten 
ungetrübten Kriegsglücks ſcharf bei 
Unterſchleifen der niederen Komman— 
deurs einzugreifen pflegte; bisweilen 

ließ er die Namen der Schuldigen und 

ihre Strafe durch die Blätter ver— 
| öffentlichen. Möglich wäre noch, da 
der in Frankfurt Getöbtete ein Inten- 
ı banturbeamter gemefen ift. ebenfalls 
ı hätte der Mann ein Benehmen gezeigt, 


| da8 nicht unbedingt für Schulbbe- 


Der Kaifer | mußtfein zu- halten war, und auch bei 


| Napoleons Wachſamkeit fonnten Ums 
ftänbe eintreten, die jene bittere Scherz» 
frage rechtfertigen: „Weshalb jeht man 
bie Brille auf die Nafe?" — „Weil 
jtet3 ber Untere die fehler des Oberen 
tragen muß.“ : 


— Durd Audbrennen eines foge: 
nannten Sicherheitszünders eines elek: 
ifchen Bahnmagens bei Tonamanda, 


- 


. — 
Oberſt. Ungefähr dem Standorte N Y., 1 Perfon getöbtet, 12 verlept, 





Abendpoſt. 
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1 Gent 


Entered as Second-Class Matter September 9th, 
1889, at tne Post Office at Chicago, Illinois, under 
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Kein Eutrinuen. 


Um fid) an den öftlihen Amtsgeno]- 
fen zu rächen, wollen die nordmeitlichen 
Inſurgentenſenatoren das amerikani— 
ſche Volk züchtigen. Obwohl ſie noch 
immer an die wohlthätigen Wirkungen 
des Zollſchutzes glauben, wollen ſie 
alle demokratiſchen Freihandelsvor— 
ſchläge unterſtützen und insbeſondere 
für die Farmer-Freiliſte ſtimmen. We— 
nigſtens hat das der Senator Dixon 
von Montana angekündigt, und die 


kommen. Sie haben ſich in eine 
Sackgaſſe verrannt, aus der es kein 
Entrinnen gibt. 


235er will, mu wollen. 


me 


Chicago führt das Wort „Jh will 
in feinem Schild. Das verjpricht that- 
fräftiges Handeln. Leider hat jich die 
Stadt aber jeit Jahren und Jahrzehn- 
ten nur durch thatenlojes Träumen 
ausgezeichnet. Man hat viel geredet 
und viel’geplant, aber verhältnigmäßig 
jehr mwenıg getan. Was geiyah — 
mie beijpieläweife die, übrıgens nod 
lange nicht durchgeführte, Kehabiliti- 
rung der Flachbahnen — ijt mehr dem 
Drude eiferner Nothwendigfeit zu dans 
ten, alö der Berhätigung eines that- 
freudigen „Sch mill“-Geijtes. Und 
allemal blieb es hinter den Berjpre- 
Hungen und Plänen zurüd. So kam 
es — um bei dem Straßenbahnbei- 
jpiel zu bleiben — binfichtlich der ver= 
fprochenen und geplant gemwejenen all- 


| gemeinen Durchlegung der Flachbahn— 


linien durch den Geſchäftsbezirk, nur 
zu einer kleinen Abſchlagszahlung, ſo— 
zuſagen, obwohl mehr als vier Jahre 


anderen Fortfehrittlihen haben ihm | beritrichen ſind, ſeit die betreffenden 


zugejubelt. Man wird aber troßbem 
nicht allzu fühne Hoffnungen hegen 
dürfen, denn die Injurgenten find be- 
fanntlih jhon fehr oft „umgefallen“, 
wenn fie ihren Worten die That jol- 
ten folgen lafjer. Wegen diejer Un- 
zuberläffigteit jind jie im Abgeordne- 
tenbauje von den Demofraten geradezu 
als bündnifunfähig. bezeichnet mor= 
ben. m Senate hat fich jet Bailey 
von Teras erboten, die Fzreilifte und 
die demofratifche Wolzöllebill fofort 
im Finanzausfhufle zur Berathung zu 
bringen, wenn auch nur zwei Republi- 
faner ihm beiſtehen. Da er felbit mit 


| 


| 


i 


| 


Straßendbahnordinanzen angenommen 
wurden; 22 Durdlinien wurden und 
in baldigjte Ausjicht geftelit, iS heute 
jind aber erit 6 oder 7 aeichaffen mwor= 
den. Sn der Hochbahnfrage haben mir 
ſchlechterdings keinerlei Fortſchritte ge— 
macht. Das Schleifenſyſtem ſcheint 
hier heute ſo unerſchütterlich feſt zu 
beſtehen, wie nur je zuvor, trotzdem 
es ſo gut wie erwieſen iſt, daß der 
Rechtstitel der Hochbahnſchleife min— 
deſtens ſehr zweifelhafter Natur und 
wahrſcheinlich unhaltbär iſt und die 
Stadt vor Jahren ſchon in den Ge— 
richten ein ſogenanntes Ouſter-Ver— 


der Protektion zu liebäugeln pflegt, iſt fahren einleitete, die Hochbahnſchleife 
dieſes Anerbieten ſcheinbar bedeutungs— | u. ne 
vol. An Wahrheit zählt jedoch Bailey | ZU vertreiben. Die Stabt jcheint einen 
mit Bejtimmtbeit darauf, daf die zwei | Tehr guten all gegen bie „Schleife 


mutbigen Inſurgenten ebenſo wenig 
aufzutreiben fein werden, wie Jich in 
Sodom und Gomorrha fünf Gerechte 
nachietien ließen. Er hält alfo feinen 
„Bluff” für ungefährlich. 

Wenn die Behauptung der Anfur- 
genten richtig märe, daß durch das 
Sandelsabfommen mit Kanada bie 
Zandmwirthfchaft namentlich des Nord- 
weſtens jchwer gefchädigt, die Indu— 
ftrie des Dftens dagegen mefentlich be- 
bortheilt werden wird, dann hätte 
Diron von Montana ein Recht, fich 
über die „Zreulofigfeit“ der öſtlichen 
Hohzöllner zu beflagen. E3 mag. wahr 
fein, wie er fagt, daß Pennfplvania, 
Maſſachuſetts, New York, Connecticut 
und einige andere Induftrieitaaten dem 
CShuttarif mehr zu Dante verpflichtet 
find, al3 jeder andere Gebietstheil der 
Ber. Staaten. Wenigjtens haben die 
beihügten Fabrifanten in den genann- 
ten Staaten eine große Dantesfhuld 
abzutragen. 3 mag ferner richtig 
jein, daß durch das Handelsablommen 
jedes einigermaßen wichtige Erzeugniß 
bes mittleren Wejtens auf die FFreilifte 
geitellt wird. Getreide, Heu, Vieh, 
Butter und Gier, Hola und Papier: 
brei werden aber feinesmegs aus— 
Ihlieglich im mittleren Weiten oder im 
Nordmeiten hervorgebracht. Nem Dort 
3. 3. hat immerhin eine anfehnliche 
Landmwirthichaft, und Maine einen 
ftarfen Holzbeitand. Die unmittelbar 
an Kanada anarenzenden vitlichen 
Staaten würden alfo verhältnigmäßig 
ebenjo jehr geichädiat werden, wie die 
meitlihen, wenn der freiere Verkehr 
mit dem Nachbarlande überhaupt 
Ihädlih wäre. Das zu bemeifen, ift 
aber weder dem Senator Diron, noch 
jonft einem Gegner des Vertrages ge- 
lvngen. € ift leeres Gerede, das fi 
durh IThatfachen und Zahlen nicht 
ftügen läßt. 

Indeifen ift der Zorn der Infurgen- 
ten einigermaßen verftändlich. Weil fie 
zu feige waren, mit dem „Schubge- 
danten“ volitändig zu brechen, muß- 
ten fie ihren bäuerlichen Wählern ein- 
zureden verjuchen, daß auch fie durch 
Zölle beihügt wären. Wenn nun diefe 
Schwindelzölle fallen follen, fo können 
die Fortjchrittlichen mit den Land— 
mwirthen unmöglich noch das alte Gau=- 
felfpiel treiben. Doch wollen fie immer 
noch nicht offen eingejtehen, daß der 
Farmer dur die Schußzollpolitif all’ 
die Jahre ber ausgeplündert worden 
iſt. Um ſich nicht ſelbſt als Volksbe— 
trüger kennzeichnen zu müſſen, ſtellen 
ſie ſich an, als ob ſie ſich für verkauft 
und verrathen hielten. Wir glauben 
nach wie vor an die ſegensreiche Pro— 
tektion, ſagen ſie, aber ſie darf nicht 
einſeitig ſein. Weil der Oſten den We— 
ſten im Stiche gelaſſen hat, wollen wir 
uns an ihm rächen. Nicht aus Liebe 
zum Freihandel, ſondern aus Haß ge— 
gen die Treuloſen wollen wir für die 
Herabſetzung oder Abſchaffung aller 
Induſtriezölle ſtimmen. 

Das ließe ſich hören, wenn die In— 
ſurgenten nicht bis in die allerjüngſte 
Zeit hinein gelehrt hätten, daß auch 
die Zölle auf Gewerbeerzeugniſſe dem 
Landwirthe „mittelbar“ zugute kom⸗ 
men, indem ſie ihm einen vorzüglichen 
Abſatzmarkt im eigenen Lande ver— 
ſchaffen. War das ihre aufrichtige 
Meinung, ſo dürfen ſie doch jetzt den 
amerikaniſchen Landwirthen dieſen 
Markt nicht blos deshalb verderben, 
weil die beſchützte Induſtrie ihr eigenes 
Abſatzgebiet erweitern will. Was ſoll 
denn nun aus den armen Fabrikarbei— 
tern werden, für welche die Inſurgen— 
ten mit demſelben heiligen Eifer ge— 
ſtritten haben, wie die Reaktionäre? 
Sollen ſie ſich mit europäiſchen Pau— 
perlöhnen begnügen oder gar zum 
Bettelſtabe greifen müſſen, nur weil 
die fortſchrittlichen Senatoren auf ihre 
Amtsgenoſſen aus New Hort, Mafla- 
chuſetis, Pennſylvania und Connecti— 
cut erboft find? Das märe boch ebenfo 
ungerecht gegen die unfchuldigen Ar- 
beiter, mie gegen die armer, die ihre 
Erzeugnifle zu Schleuderpreifen Ios- 
fhhlagen müßten, mwenn die Arbeiter 
ihre Kauffraft verlören. 

Mit diefer faulen Ausrede werben 
alfo bie Ynfurgenten auch nicht weit 


aus den von ihr heimgejuchten Straßen 


zu haben, aber fie hat in den lebten 
Sabren keinerlei energiſchen Verſuch 
gemacht, die Frage zur Erledigung zu 
bringen, und auch) fonft nicht3 ge- 
than, die Hochbahnen zur Abjtelung 
der berjchiedenen Mängel und Uebel 
ihres Betriebs zu zwingen, troßdem 
„Die Stadt“ verfchiedentli mit ge= 
waltigem Pathos erflärte, nunmehr 
habe jedes Zögern und Auffchieben, jede 
Rüdjichtnahme ein Ende; von jebt ab 
heiße es „Krieg bis auf’3 Meffer“ ge- 
gen die Hohbahnen. Solche Kriegs- 
erflärungen erfolgten vor einem, bor 
zwei und drei ‘Jahren, aber babei 
blieb’s. Die fürchterlichen Drohmorte 
verhalten und Alles blieb beim Alten. 

Im Träumen — Pläneſchmieden, 
dem kein kräftiges Handeln folgt, iſt 
Träumen — zeigte ſich das neuzeit— 
liche Chicago groß. Es träumte von 
einem äußeren Gürtel von Naturparks, 
aber nachdem das Waldreſervegeſetz, 
das ihn möglich machen ſoll, angenom— 
men war, ging das wache Träumen in 
Schlafen über. Die Durchlegung der 
Hochbahnlinien, die Herſtellung von 
Subways, die Verſchönerung der 
Stadt, das ſind alles Pläne und 
Wünſche, von denen Chicago lange 
Jahre träumte, behufs deren Durch— 
führung und Erfüllung es aber ſo gut 
wie nichts that. Es iſt ja richtig, allen 
dieſen und ſonſtigen Fortſchrittsplä— 
nen für Chicago ſtellen ſich, ſobald der 
erſte Verſuch zur Durchführung ge— 
macht wird, Hinderniſſe in den Weg — 
aufgethürmt in erſter Reihe durch 
kleinliche Intereſſenpolitik und kurz— 
ſichtige Selbſtſucht — aber dem Star— 
ken und Thatkräftigen wachſen die 
Kraft und der Eifer mit der Zahl der 
Feinde und Höhe der Schwierigkeiten, 
die es zu überwinden giebt; wer beim 
erſten Angriff umfällt oder vorSchwie— 
rigkeiten zurückweicht, hat nicht das 
Recht, das ſtolze Wort „Ich will“ in 
ſeinem Schilde zu führen. 

Es will ſcheinen, als ſei in der al— 
lerjüngſten Zeit eine kleine Wendung 
zur Beſſerung eingetreten. In der 
Subway-Frage iſt man jetzt wenig— 
ſtens beim Prüfen der Pläne angekom— 
men. Die Außenhafenfrage iſt ernſt— 
lich in Berathung genommen worden 
und dank dem Eifer des „Chicago 
Plan“- (Verfchönerungsplan“-) Aus- 
Ihuffes ift die Verbreiterung der Wet 
Zmwölften Straße in die Wege geleitet 
worden. E3 jcheint, al3 habe ein etwas 
frifcherer Wind eingejeßt, und da heißt 
e3 die Gelegenheit nügen. Auch hier tft 
der erite Schritt der jchmerfte, wird 
mit dem erjten Erfolg die Luft zum 
MWeitervirfen machjen, die Aufgaben 
leichter werden. Darauf rechnet offen- 
Tichtlih Herr Wader, den man mohl 
ven DBater des Chicago Verfchöne- 
rung3= „Planes“ nennen darf, indem er 
jegt befonder3 den Seeuferparf-Theil 
jeines Gefammiplanes in den Vorder: 
grund jchiebt und zur Annahme zu 
bringen fjudht. Denn diefer Plan 
fcheint jo leicht durchführbar, mwie er 
ihön ift, und hat den großartigen 
Vortheil, daß er der Stadt eine große 
Berbeijerung, einen jehr bedeutenden 
Beſitzzuwachs in Ausſicht ſtellt für 
ſehr wenig Geld — man iſt verſucht, 
zu ſagen, für „ſo gut wie nichts.“. 

Der Plan wurde an anderer Stelle 
ſchon kurz ſtizzirt. Er läuft darauf 
hinaus, längs des Seeufers zwiſchen 
dem Grant Park und dem Jackſon 
Park und in der Entfernung von etwa 
500 Fuß von der jetzigen Waſſerlinie 
durch Einrammen von Holzſtämmen 
u. ſ. w. eine Art Waſſerwehr zu ſchaf⸗ 
fen und dann den ſo abgegrenzten 
ſchmalen Streifen aufzufüllen. So 
würde ſich ein 6 bis 7 Meilen langer 
Parkſtreifen, der Raum böte für einen 
prächtigen Boulevard, ſchaffen laſſen 
für „wenig oder gar kein Geld“. Herr 
Wacker erbietet ſich, die Sache zu ma— 
chen, und binnen 10 bis 12 Jahren 
durchzuführen, wenn man ihm nur saß 
Recht und die Gelegenheit dazu geben 
will. Denn er rechnet darauf, daß bie 
Auffüllarbeit nicht nur nichts Xoften, 
—— ſogax noch Geld genug ein— 
tingen wird, die Koften der Waſſer—⸗ 
mehr und bie übrigen Koften zu beden. 
Und wie fein ganzer Plan, fo..fcheint 
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auch diefe Rechnung recht einleuchtend. 
Denn es foftet Geld, den bei Neubauten 
u. f. mw. audgehobenen Grund, den 
Schutt u. d. ın. mehrere Meilen in den 
See binauszufahren, um ihn im’ 
MWaffer zu werfen, und man follte e3 
für feldftverftändlich halten, daß bie 
Baufontraftoren u. f. m. für das Hecht, 
das Material am Geeufer abzulaben, 
gern etwas bezahlen würden. 


SYebenfall3 kann die Durchführung 
des Mader’fhen Planes der Stabt 
nicht viel foften, während fie die Stabt 
um ein fchönes Befigftüdt bereichern 
würde, alfo „Io3 damit“ — je fchneller 
Herrn Wader dad Recht und die Ge- 
legenheit zur Schaffung eines Ufer: 
parf3 gegeben mwird, deito beffer. Sein 
Plan verjpricht Erfolg, und der Er- 
folg macht Zuft zu meiteren Unterneh 
mungen, jtärtt die Ihatkraft; ift ein 
fieahafter Feind thatenlofen Träu= 
men?®. Die Stadt braudt nur zu 
wollen; und mer ftet3 das „Ich mill” 
im Munde führt, follte auch einmal da3 
Mollen finden. — — — 


Kinderarbeit. 


Das Minoifer Kinderarbeitsgejeh 
— als Kinderfchußgefeg anerkannt als 
eines der beiten, wo nicht das beite 
aller ähnlichen Gejege in den Bereinig- 
ten Staaten — wird nunmehr nad 
achtjährigem Beftehen vor das Bundes- 
obergeriht zur Prüfung feiner Ber- 
faffungsmäßiafeit gebradt werben. 
Das Gejek, wie bekannt, unterjcheidet 
zwifchen Kindern unter 14 Jahren und 
Kindern zwifchen 14 und 16 Jahren. 
Kindern unter 14 Jahren find gemilje 
(die meisten) gewerblichen Befchäftigun- 
gen gänzlich verboten, darunter alle 
Fabrifarbeit, Arbeit in faufmännifchen 
Gefhäften, in öffentlichen Vergnü- 
gungslofalen, fomwie in Zofalitäten, mo 
beraufchende Getränfe verfauft mer- 
den. Nicht verbotene Arbeit dürfen 
folche Kinder während der Schulferien: 
monate verrichten, doch foll unter feı= 
nen Umftänden die tägliche Arbeitszeit 
mehr ala acht Stunden betragen. 

Diefelbe Zeitbejchränfung beiteht für 
Kinder zmwifchen 14 und 16 Jahren. 
Diefe dürfen bejchäftigt werden, mo 
Kinder unter 14 nicht befehäftigt mer 
den dürfen. Doc ift auch ihnen in 
einem befonderen Paragraphen (S 11) 
die Verrichtung gewiffer Arbeiten ver: 
boten. Verboten aus dem Grunde, daß 
diefe Arbeiten ala für Kinder zu ge= 
fährlich erachtet werden. So tft e3 
nicht geftattet, daß fie, mo man Mafci- 
nenbetrieb hat, beim Zufammennähen 
oder beim Auf» und Abnehmen von 
Ireibriemen verwendet werden, oder 
beim Delen oder Reinigen von Majchi- 
nen, noch beim Betriebe von Band- 
fügen, Hobel-e und anderen Holz- 
bearbeitungsmafchinen, noch beim Be- 
triebe von Perfonen= oder Yradhtauf- 
zügen, von Dampfmafchinen, Dampf- 
feffeln oder anderen Dampferzeu- 
gungsapparaten ufm., ufm. 

Diefer Paragraph 11 bildet die 
Grundlage der gemeldeten Anfechtung 
des Gefeted. E3 geht nicht mehr an, 
dem Staate und feiner Legiälatur das 
Recht zur Regelung und Beichränfung 
der Kinderarbeit im Allgemeinen zu 
beitreiten. Die Zeit ift lange vorbei, 
da der Vater auf feine Kinder ein 
Eigenthumsrecht geltend machen fonnte 
wie auf fein Pferd, oder wie der Skla= 
venhalter auf feine Sklaven, und fie 
nah Belieben zur Arbeit verwenden 
oder verdingen oder fonit vorzeitig 
ausbeuten fonnte ohne Rüdficht auf 
das Mohl und Wehe der Kinder. Ob 
au die Eltern des Kindes natürliche 
Behüter ind, feine beften VBehüter in 
der Regel, und in das von der Natur 
gegebene Verhältniß der Staat nicht 
unnöthig eingreifen follte, fo ift doch 
fein Recht des Eingreifenz unbeftreit- 
bar, mo ed au& Gründen des Gemein- 
mohl3 und in Rüdficht auf die Kinder 
felber geboten ericheint — felbft wenn 
die gefeßliche Regelung in vereinzelten 
Fällen ala bedauerliche Härte fich er; 
mweifen mag. 

Sm bier geaebenen Falle handelt e3 
fih um einen Knaben unter 16 Jahren, 
der in einer Ehicagoer Mafchinenfabrit 
zu einer der im Paragraph 11 ver- 
botenen Arbeiten herangezogen worden 
und dabei zu fchmerem förperlichen 
Shabden gefonmen ift. Daß die Arbeit, 
bei der fich der Unfall ereignet, dem 
Knaben gefeglicher Weife nicht über: 
tragen merden durfte, daß alfo die 
Arbeitgeber, indem fie folche Arbeit 
dem Rnaben zumeifen —* ſich einer 
geſetzwidrigen Fahrläſſigkeit ſchuldig 
machten, war in der Verhandlung der 
eingebrachten Schadenerſatzklage von 
den Anwälten des Knaben geltend ge— 
macht worden, und es iſt auch vermuth— 
lich bei der Bemeſſung der Schaden— 
erfabfumme — ($4300)— von den Ge= 
Een darauf Gemicht gelegt mor- 

en. 

Gegen diefes Urtheil haben die Ver- 
Hlagten Berufung an das Gtaatd- 
obergericht eingelegt. Dort wurde das 
Urtheil beftätigt und das Gefeh als 
berfaffungsmäßig anerkannt. Weil 
jedoch die Verflagten fich dabei nicht 
berubigten, jo hat auf ihren Wunfch 
das Staatsobergericht ihnen die Be- 
tufung an da8 Bundesobergericht ge= 
ftattet. Das bedeutet, daß das Urtheil 
unvollitredt bleiben muß, der Ber- 
unglüdte alfo ohne Entfchädigung blei- 
ben und vielleicht bittere Noth leiden 
muß, folange das endgiltige Urtheil im 
Bundesobergeriht nicht gefprochen 
morden ijt, worüber bei der befannten 
AUrbeitsüberhäufung Ddiefes höchiten 
Gerichtähofes wohl mehrere Jahre ver- 
gehen werden. — 

Ein neuer Beleg dies für die kläg— 
liche Unzulänglichkeit des „bloßen Haft- 
pflichtgeſetzes“, für das ſich — im 
Gegenſatz zur feſtgeregelten, vor— 
beſtimmten „Unfallsvergütung“ — die 
Chicagoer Gewerkſchaftsführer noch 
immer ereifern, trotz aller übeln Er— 
fahrungen, die man beſtändig damit 
macht. Selbſt das beſte Haftpflicht⸗ 
geſetz kann nicht verhüten, daß die 
Klage des verunglückten Arbeiters von 
Gericht zu Gericht geſchleppt und ihre 
Erledigung: damit: jahrelang hinaus⸗ 


gefchoben wird. Wo dagegen ftatt ber 
bloßen Haftpflicht die geſetzliche Un— 
fallövergütung bejteht, da braucht der 
Verunglücdte überhaupt nicht zu klagen, 
fondern erhält ohne Weiteres — jofort 
— die Summe, die er laut Gefeges in 
Anbetracht des erlittenen Schadens zu 
beanjpruchen hat. 

‘m Uebrigen dürfte außer der aller- 
dings böfen Verzögerung, dem Der: 
unglüdten im vorliegenden Falle aus 
der nachträglichen Anfechtung, des Ge- 
feßes fein Schaden ermachfen. E3 wird 
jich gegen ven Baragraph 11 jhwerlich 
etwas Underes vorbringen lafjen, ald 
daß die Arbeiten, die er in&bejondere 
den Kindern unter 16 Jahren verbietet, 
vielleicht nicht gefährlicher find als 
manche andere, die er nicht verbietet, 
und dat fomit das Verbot ein Stüd 
Klaffengefeggebung fei, indem dadurch 
Die, welche e& trifft, einer befonderen 
Entredtung oder einer bejonberen 
Strafbarkeit unterworfen werden und 
ihnen fomit der von der Verfaſſung 
berbürgte „gleichmäßige 
Geſetze“ verſagt ſei. 

Es iſt nicht anzunehmen, daß ſolche 
Spitzfindigkeit auf den höchſten Ge— 
richtshof viel Eindruck machen wird. 
Man hätte das ſelbe ſagen können von 
dem Utaher Geſetz, welches verbietet, 
daß Arbeiter in Erzſchmelzen und im 
unterirdiſchen Bergbau länger als täg— 
lich acht Stunden beſchäftigt werden. 
und das trotzdem als verfaſſungs— 
gemäß anerkannt worden iſt. Und ſo 
läßt fich denn mit guter Zuperficht er- 
warten, daß auch das Slinoifer Kin- 
derfchuggefeb aus feiner Anfechtung 
herborgehen wird, ohne Schaden zu er= 
leiden. 


Der Hrönungseid des Hönigs von 
England. 


Die Krönung des Königs vonGroß- 
britannien und “rland in der Halle 
von Wejtminjter, wie jie dem Könige 
Georg V. am 22. Juni bevorjteht, er- 
Tcheint nach außen hin als eine feier- 
lihe Einfegung in feine Macht und 
in feine ererbten Rechte. Das Wejen 
der englifchen Monarchie zeigt ich aber 
auch bei diefer Gelegenheit in dem 
Umjtande, daß der König während der 
Krönungsfeier das ion in dem Par: 
lamente abgeleate Gelöbnif, die Rechte 
feines Volkes zu achten, in ausdrud3=- 
boller orm erneuern muß. Dies ge- 
ſchieht durch den Krönungseid, 
den der König in Geſtalt einer Zwie— 
ſprache mit dem Erzbiſchof von Canter— 
bury zu leiſten hat. Der Erzbiſchof, 
als Primas von ganz England, richtet 
an den auf pupurnem Kiſſen knieen— 
den König nacheinander drei Fragen. 
Die erſte lautet: „Wollt Ihr feierlich 
geloben und ſchwören, das Volk dieſes 
vereinigten Königreiches von Groß— 
britannien und Irland und die dazu 
gehörigen Beſitzungen in Gemäßheit 
der Beſchlüſſe des Parlaments, der 
Geſetze und der Ueberlieferungen zu 
regieren?“ Der König antwortet: 
„Ich gelobe feierlich, alſo zu thun!“ 
Es folgt die zweite Frage: „Werdet 
Ihr in allen Euren Entſchließungen 
Geſetz, Recht und Milde walten laſ— 
ſen?“ Der König antwortet: „Ich 
werde!“ Und die dritte Frage: „Wer— 
det Ihr die göttlichen Gebote, den wah— 
ren evangeliſchen Glauben und die ge— 
ſetzmäßig eingeführte ‚reformirte pro- 
teitantifche Religion mit Dranfegung 
al Eurer Macht aufrecht erhalten? 
Und merdet ‘hr die Grundfähe der 
Kirche von England, ihre Zehre, ihren 
Gottesdienft, ihre Zucht und ihre Herr- 
Ichaft, mie fie durch Gefeß in England 
beftehen, mit unverletlicher Treue auf- 
recht erhalten und ſchützen? Und wer— 
det hr die Bifchöfe und die Geiftlich- 
feit von England und die ihrer Sorge 
überlaffene Kirche in allen ihnen jeht 
und in Zufunft gefemäßiq gewährten 
Rechten und Vorrechten Schühen?” Der 
König antwortet: „Dies alles gelobe 
ich, zu thun!” Dann erhebt fih der 
König und fpricht, zu den Verfammel- 
ten aemendet, die Worte: „Das Ge- 
löbniß, das ich hier abaelegt Habe, 
mwerbe ich unverbrüchlich Kalten, — fo 
wahr mir Gott helfe!“ Und nun erft 
mwirb ber König zu dem Throne gelei- 
tet, mo die Abzeichen ‚ver füniglichen 
Würde ihn fchmücden folfen. 
es —ñ— — 


=. 2olalberidt. 

Han 

DerSchankwirth Harry Kraut von 
jeglicher Berantwortlichkeit entlaftet 


Guter Fang? 


It verdächtig, eine Anzahl Einbrüche 
verübt zu haben. — Angeblich geftoh- 
lenes Gnt im Werthe von etwa $2,000 
befhlagnahmt. 


en 


Sohn Long, Nr. 3538 Armour Abe., 
der Sonntag Abend, wie berichtet, von 
dem Schantwirth Harry Frant, Nr. 
57 W. 35. Straße, niedergefnallt wur: 
de, ijt geftern den Schußmwunden im 
County=Hofpital erlegen. 

Die Roronersjurg, die den üblichen 
Ssnqueit abhielt, hat Frank von jegli- 
cher Verantmwortlichkeit entlaftet. Durch 
Zeugenausfagen wurbe über jeben 
Zweifel erhaben bewiefen, daß ber 
Schanfmwirth in Nothwehr von feiner 
Waffe Gebrauch) gemacht Hatte. _ 

Yrau Franf, die bon einer bom 
Fußboden abgeprallten Kugel getrof- 
fen wurde, wird borausfichtlich bald 
wieberhergejtellt fein. 

Des Einbrucdhs verdädtig. 

Unter dem PBerdadit, der Spik- 
bube zu fein, ber eine Reihe von 
Einbrühen in Wagenfchuppen und 
Ställe verübt hat, befindet fi 
Harry Dlfon, Nr. 1422 Fulton Str., 
in der Wade an Chicago Avenue in 
Unterſuchungshaft. J ſeiner Stal⸗ 
ung wurde muthmaßlich hlenes 


Schuß ber | 


uni 1911. 


funder and beifchlagnahmt. E38 befteht 
aus Qampen, Handiwerfözeug,Gummi- 
radreifen und Pferdegefhirren. Ein 
Theil der bejchlagnahmten Saden tft 
angeblich jhon von fünf fürzlich Bes 
ftohlenen als ihr Eigenthbum identifi- 
zirt worden. 
Hatte befjere Tage gejehen: 

Sn der billigen Herberge Nr. 525 ©. 
State Straße erlag Sonntag ein ge= 
wifjer H. De. Benfold einem Herzlei- 
den. Ber Verjiorbene war 38 Jahre 
alt. Er haite jeit drei Wochen in der 
Herberge in einem Zimmer gemohnt, 
für das er täglih 25 Cents Miethe 
zahlte. Andere Gäften gegenüber hatte 
er geäußert, daß er der Sohn mohl- 
habender Leute jei. Auch hatte er den 
Namen des Präfidenten der Erfien 
National Bank, James B. Forgan, 
mehrmals erwähnt. Herr Yorgan er= 
tlärte, von dem Todesfall in Kenntniß 
gejegt, ven Verftorbenen nicht gefannt 
zu haben, fich aber eines Mannes, Na= 
men Penfold, zu erinnern, der früher 
ein Beamter der Bank of BritifhNorth 
America in Halifar gemejen und furz 
bor feinem vor mehreren Jahren er=- 
folgten Tode nad) Montreal verjegt 
worden fei. 

Da der Verftorbene weder Geld nod) 
Geldesmwerth hinterlaffen hatte, märe 
er auf dem Armenfriedhof verfcharrt 
worden, wenn nicht der Leichenbeitat- 
ter, dem die Leiche übergeben morben 


mar, in einer Brufttafche des von Pen: . 


fold getragenen Rod3 ein Notizbuch 
und in diefem den erwünfchten und 
faum Teferlihen Vermert gefunden 
hätte: „Wenn mir etwas zuftoßen 
follte, bitte den Ehrenmwerthen P. ©. ©. 
Mackinzie, Montreal, zu benadhrich- 
tigen. Er wird für mein Begräbniß 
forgen.“ Der Leichenbeftatter Tehte 
fi mit MacKinzie, der zur Zeit in 
feinem Sommerheim in Richmond, 
Duebef, meilt, telegraphifch in Verbin 
dung. Diefer Herr mies den Leichen: 
beitatter an, die Leiche an den Leichen- 
beftatter George Armftrong, Nr. 74 
Victoria Square, Montreal, zu fen: 
den. Das ift geftern Abend gefchehen. 

Die in Montreal meilende Familie 
ded Herren Mackinzie hat übrigens 
erklärt, den DVerftorbenen nicht ge= 
fannt zu haben. 


Seiger Mord. 


Garmelo KLarofa hatte gejtern 
Abend feine Herzenskönigin, Mary, 
die 1öjährige Tochter des GSchanf- 
mirth3 ofeph Pelaggi, Nr. 1901 Ar— 
mour Xbe., befucht. Als er, während 
Mary und die Eltern fpeiften, mit Do- 
minid, dem vierjährigen Brüderchen 
der Geliebten, auf der Straße vor der 
MWirthfchaft fpielte, wurde er von 'ei- 
nem feigen Mordbuben mit drei aus 
einer Biüchfe abgefeuerten Schüffen 
todt zu Boden gejtredt. Der Kleine 
Dominid bezeichnete einen gemilfen 
Trank Spina ald3 den Mörder. Auf 
Grund diefer Angabe murde Spina 
berhaftet. Andere Zeugen behaupten 
indeß, daß die Schüffe pon \eman= 
dem abgegeben murben, der in einer 
Entfernung von mindejtens 200 Fuß 
zwifchen zwei auf der anderen Geite 
der Straße gelegenen Häufern gejtan- 
den habe. 

Außer Spina wurden ofeph De- 
martino und Marf Lajtpa al3 der 
That verdächtig feitgenommen. Mary 
Pelaggi und ihr Vater Xofeph befin- 
den jich gleichfall3 in Hart. 

Die Polizei it der Anficht, daß 
auc diefer Mord von dem unter dem 
Namen „Die Schwarze Hand“ berüch- 


tigten Geheimbunde angezettelt mor= 


ven fei. 
Dringend verdächtig. 


Des feigen Mordes dringend ber- 
dachtig ift der 22jährige Nicholas 
Buda, der um Miternacht im Augen= 
blic dingfeft gemacht wurde, ala er, ob= 
gleih er einen Kragen umgebunden 
hatte und aud) eine Kravatte trug, mit 
einem anderen Kragen und einer zmei- 
ten Kravatte in der Hand au3 feiner 
Wohnung, Nr. 1833 ©. Clark Straße, 
auf die Straße trat. m feiner Woh- 
nung fanden die Deteftived eine Büchle 
und einen mit 12 Patronen gefpidten 
Patronengürtel. Die Patronen find 
angeblich bon berfelben Sorte, veren 
der Mörder fich bebiente. 

Der Häftling konnte oder mollte 
feine Ausfunft darüber geben, weshalb 
er zu fo ungewöhnlicher Stunde mit 
Kragen und Kramatte in der Hand 
ausging und zu welchem Grunde er fich 
die Büchfe und Munition zugelegt 
hatte. Er betheuerte aber, erjt durch 
die Polizei von dem Morde Kenntniß 
erlangt au haben und an dem Berbre= 
chen in feiner Weife betheiligt gemejen 
zu fein. 

Er wird meiteren Verhören unter= 
zogen werben. Die Polizei hält ihn 
für den Ihäter und hofft, ihn bald 
mürbe machen und zu einem Gejtänd= 
niß bewegen zu fönnen. 


Als Schwindler entlarpt. 


Geftern am Spätnadjmittag wurde 
der Verwaltung des Hotel La Galle 
folgender Auftrag telephonifch übers 
mittelt: „Hier Wilte, Vizepräfident ber 
Union Truft Bank. X erfuche Sie, 
für Mm. Spredels, den Sohn des 
Zuderfönigd, der bald mit feinem 
Kammerbiener im Hotel eintreffen 
twirb, eine Zimmerflucht zu referpiren.“ 

Bald darauf fprach auch ein junger 
Mann, der fich al Wm. Spredela auf- 
fpielte, im Hotel vor und verfuchte 
angeblich, dem Eferf einen mit der ge 
fälfchten Unterfchrift „Wm. Spredel3, 
San Diego, Kal.”, verfehenen Ched 
über $50 aufzubalfen. Der Elerf 
Ichöpfte Verdacht, und der Schwindel 
huber fa fünf Minuten fpäter hinter 
Schloß und Riegel. Er entpuppte fich 
als der 25jährige D. Bromning Orton 
aus Sarthage, IU. 

Richtete fi felbft. 

An Bangor, Mich., hat geftern 
Kames Houghey, Nr. 3523 W. 15. 
Straße, der Buchhalter der Chicago 
Belting Co., alö er im Haufe feiner 
Schwiegereltern wegen angeblicher Un= 
terichlagung verhaftet werben ſollte, 
por den Augen feiner Frau fich er- 
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Seine Frau weilte ſchon ſeit lan⸗ 


gerer Zeit bei ihren Eltern. Samſtag 
traf auch er dort ein. Bald nach ſeiner 
Abreife aus Chicago wurden die an- 
geblichen Unterjchleife entvedt. Die 
Firma ermwirkte einen Haftbefehl gegen 
ihn. Us Sheriff Batty aus Pam 
Pam, Mid, den Suftizflüchtling 
fejtnehmen mwollte, entzog der Mann 
fih mit einem Schuffe der irbifchen 
Gerechtigkeit. 
Dingfeft gemadıt. 

Unter dem Verdadt, die Schnapp- 
hähne zu fein, die Mittwoch den Pfar- 
rer U. B. Schmidt von der fatholifchen 
St. Matthäugs-Kirche, und Frl. Ger: 
trude Beterfon, Nr. 2112 Giddings 
Straße, ausgeplündert haben, wurden 
geftern Charles Petrie und Kofeph 
Smith von Deteftives der Tomnhall- 
Wache verhaftet. Sie find angeblich 
von Frank Nohnfon, Nr. 4949 N. 
Hohyne Avenue, identifizirt worden. 


rs 


Emile Zola!!! 
Die Beitie im Menihen, Um eine Liebesnact, 
1870, Der Todtichläger, und viele andere 
odintereffante Romane. 40€ 
Leder Band ält....... 


A. KROCH & CO,., 


Deutfhe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


Tode - Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Belanıten zur 
traurigen Nadrict, daß meine geliebte Gattin 
und umfere liebe Mutter, Schwiegermutter und 
Großmutter * 

Maria Kolluot gebor. Degen 
im Alter von 59 Jahren am 19. Juni, Nachm. 
6:30, fanft im Herrn entichlafen ift. Beerdigung 
findet ftatt am Donnerdtag, den 22. Nuni, um 
8:30 Morgens, dom Trauerhaufe, 1223 Well: 
ington Etr., nad der St. Alphonſuskirche und 
bon da nah dem Et. Bonifaziısd-Gottesader. 
Um jtille Theilnahme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Mathias Kollnot, Gatte. 
Katharina Relig und Margaretha 
Lehmann, Töchter. 
Charles Nelig, Paul Lehman, 
Schwiegerſoöͤhne, nebſt Enkelkin— 
dern. dimi 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater, Schwie— 
ger⸗ und Großvater 

Henry Groth 
am Montag, den 19. Juni 1911 im Alter von 
58 Jahren, 10, Monaten und 16 Tagen entſchla— 
fen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Mitt— 
wod, den 21. Juni, Nachmittag 2 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 3650 N. Marfbfield Ave., nach dem 
Et, Lufas-Sriedhof. Um jtile Theilnafme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Amalie Groth, Gattin. 
Wilfiam, Charles, Edward, Elite, Nora 
und Emily Groth, stinder. t 
Anna Groth geb. Neurauter, Schwie— 
gertochter. . 
Bernice, Entel. modi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannuten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Adam R. Klein 
(geliebter Sohn des verſtor. Michael Klein),am 
18. Juni nach lurzem ſchwerem Leiden im Alter 
von 28 Jahren und 8 Monaten geſtorben iſt. 
Beerdigung Donnerstag Vormittag um 8339 
vom Trauerhauſe, 1702 Vine Str. nach der 
St. Michgelskirche, wo feierliches Hochamt zele— 
brirt wird, von dort nach dem St. Bonifagius— 
Gottesacker. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Klein, Mutter. 
Nikolaus, Katherine, Michael 
Fraufk, Geſchwiſter. 
H. Medernadh, Schwager. i 
lizabeth Klein geb. Brown, Echivä- 
gerin. dimi 


Tode3- Anzeige. 


Sreunden und Verwandten die traurige Nad- 
richt, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Triederide Lange geb. Herman 
(Gattin des ——— Stanz Lange), am 
Sonntag Nahmittag um 1 Uhr 25 Min, im 
70, Lebensjahre nah langem Leiden fanft ent- 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Pittvoh Nachmittag um 2 Ihr dom Haufe ih: 
rer Tochter, Frau Agnes Ehumader, 3946 N. 
48. Ave., nahe Wilwaufee Ave., nad Graceland. 

Di: trauernden Hinterbliebenen: 
Robert Lange und Emil Lange, Eöhne. 
Agnes Sdhumader, Tochter. 
William Schumächer, Schwiegerſohn. 
Minnie Lange und Emma Lange, 
Schwiegertödter und Enfelfinder, 


Sode8- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Chriſtian Damrow 
am 19. Juni ſelig entſchlafen iſt, Beerdigung 
findet ſtatt am Mittwoch, den, 21. Juni, um 
11 Uhr Borm., vom TQreauerhaufe, 1543 W. v3. 
Str., mit, Kutfhen_ nad Mount Greenmwoods 
Sriedhof. Um ftille Theilnahme bitten die traus 

ernden Hinterbliebenen: 
Marin Damrow geb. Lubolth, Gattın. 
Minnie Gehring, Heinrich, Wilhelm, 
Otto, Emma D’Connell, Irwin, 
red und die beritorb. Albert un) 
da Damrow, Sinder. 


Soded- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nahe 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Bater und Sohn 

Albert H. Tobias 
im Alter bon 37 Jahren am 20. Juni, um 1. 
Uhr Morgens, geftorben ijt. Beerdigung findet 
tatt am Donnerstag, den 22. Yuni, um 11 

hr Vorm., vom Trauerhaufe, 2286 Blue 33 
land Uve., nah Mount Israel Friedhof, Dur 


ning, 30. h 
Katherine Tobias, Gattin. 
Ierome, Cheiter, Eleanor Tobias, 


Kinder. 
Bauline Tobias, Mutter, 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater und Großvater 
Chriſtian Koch 
am Montag Morgen um 9:45 im Alter bon 77 
Sahren, 2 Monaten ıumd 5 Tagen plöglid ae- 
Mittwoch Nahmittug 
ufe, 1953 W, Dipifion 
Ctr., nad dem Nrlington-Friedhof. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Karl und Hermann Koch, Eöhne. 
Bertha und Minnie Koh, Schtwies 
gertöchter, nebit Entellindern. 


ftorben  ift. er 
um 12:30 dom Trauerha 


Todes-Anzeige. 


Treue Schweſter Loge Nr. 70. 
Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht, 
daß unſere liebe Schweſter 
Maria Kollnott 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Vonnerstag, den 22. Juni, Miorgens 8_Ubr 30, 
bom Trauerhaufe, 1223 Wellington Sir. Die 
Beamten find erfucht, fih punft 8 Uhr in der 
Logenhalle zu berfammeln, um der beritorbenen 
Schmweiter die legte Ehre zu eriweifen. 
Lina Gerhardt, Präfidentir, 
Adolphine Beter, Sekretärin, 
1752 Barry Abe. 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Mutter 
PBaulina Mai 
welche heute bor einem yabıe, am 20. Jumi 
1910, geitorben iit. 
Chlaf’ wohl in fühem #rieden, 
33. wohl in füßer Nub’, 
Rab langem Kampf bienieden 
Dedt dich die Erde au. 
Geendet ift dein Leiden, 
Dahin die trübe Zeit, 


Dir mwinfen ewige Freuden 
Und ewige Celigfeit. 


Gewidmet von Toter und Schwägerin. 


Waldheim. 


i deut konfeſſionsloſer Friedhof von 
—— Ss — Ir x 
u re en Sunjae Segrähnipnlähe find in 
Biefem önen Yriedhof auf a lun⸗ 

zu baben. — General⸗Offices; Fore atk, 
si. — Cith Bhone: Auftin 796, XTol Line 
oreft Bart 757, 
red 3. Zuttermeiiter, Bräf. Fred V'zas, Selt. 

Satob Schwab, Superintendent. 


Nur eine Schaufpielerin! Roman bon Rudolf 
Herzog. Gebunden. 40c poftfrei. 


Koelling & Klappenbach uli d. 
Bußbandlung, — — Sporiacuutel.. 


170 20, Mramd Oirher 


und’ 


Kings & 

Glart3 Ita 
: ichinenfaden 
Ihm’ | — 3 Epul., 
und weiß, 5cC 


Extra lang ch erl · 
ic Schuhſchnu⸗ — — 
ee te, 3 Baar * allen 
halter für 5e ur 
Kinder, alle| Plymouth c 
Farben, Stirtbraid, Lackirte 

alle $arb,, Haarnadeln 


10€ | 1e 


Cheet3 

für Betten 
— 76x90, 
ut. Deus 


Caſes 
Kiſſen⸗ Be⸗ 
züge — 45 
x36 — die 
20c Sorte, 
zu 

15e 
— 1 


Torchon- "ai Strümpfe 


ipigen u, | echt idhwarze, für 

Einfag , s 6 * Größen 

106 Core | Ic Corte y Die 
1°C Sorte zu 


Edges 
Stiderei- 
Einfial 
fung, alle 
neuen ret- 
ten Mus 
iter, zu 


14 


Beits 
F'ch ger. 
niedrig. 
Hals, fur» 
ze Aerm. 
oder är⸗ 


39 


Spiben 


Stirt? 
a 
ine —VBRFfFer 
vn einfach ge 
Ichmeidert, zu 


New Gentu- 
ar od. Gold 


f Minute Ta- 
| ei Pad. 
Up 
Salatöl die 
Binkiefee 
a Breite oder 15€ 
Bieine Nu] Reiner | 


Gontinental 
Marte Del» 
Sardinen, 
3 Büchſen 


11c 


Unier Bad. 


deln, Bi. Streifen» 
Te Sped, Bid. 


weiss | 1dlae 
a Srapeinice | Beite runde 
— QDuarts Sommer: 

jlafche wurft, Bid. 


39 | 1215c | 


Alle uniere 
50cThce- 
forten, — 
Fid. 


3% 


Todc3- Anzeige, 
Pattbiitfche Gilde Nord-Chicagn Nr. 9. 
‚Den Beamten und Mitgliedern 

hiermit zur Nachricht, das Brudes 
I Wm. Schuetze 

Bi #8. Saat in Pueblo, Col. 
findet ſtatt dafelbit Yo 90. ment 

Hermann Schuls, Meiiter, 

Dietrihh Kropp, Schriewer, 


Dantfagung „ 


Stermit Spree ich meinen herzlichiten Dank 
allen Freunden aus, welche bei dem Begräßnti 
meiner felig entidlafenen Gattin 


Marie 


dur Wort und Anmwefenbeit und fonit mir 
ein ZTroft gemweien find. Auch für die reichen 
Blumenfpenden. Belonder8 dem Frauendberern 
der lutd. Jmmanuelsgemeinde und dem geehrt» 
ten Baitor 2. Hölter. 


Rudolph Schmidt, aud im Namen 
% der Samilie. 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir der United League nf 
America und der Freiheit League unferen in— 
nigſten Dank aus für die prompte Zahlung der 
81000 Lebensverſicherung, meines Gatten 

John Weyker 
der am 14. Mai 1911 ſtarb. Schnelle Hilfe iſt 
toppelte Hilfe, und ich fanıı die United Zeague 
allen meinen Sreunden und Pelannten auf das 
allerbeite empfehlen. 


Frau Barbara Wehker und Kinder, 
3327 Bead) Abe. 
Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten hiermit unſe— 
ren herzlichſten Danl für die rege Theilnahme 
und die reichen Blumenſpenden beim Begräbniß 
unſerer lieben Mutter 


Minna Harding. 
Vielen Dank auch dem Herrn Raftor Yaumaarts 
ner für ſeine troſtreiche Rede, dem Verband 
der Veteranen der Deutſchen Armee, den Mit— 
liedern der Standard League of America und 
en Damen des Phoenix Frauen-Verein. 


Die trauernden Kinder. 


Dankſagung. 

Dem Orden der Hermaunsſchweſtern fagen 
wir hiermit unſeren herzlichſten Dank für die 
prompte Ausahlung des Sterbegeldes für unſer 
liebe unvergerkliche Mutter 

Bertha Boldt. 
Auch empfehlen, wir cobigen Orden Jedermann 
auf das Beſte. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Emilie Boldt nebſt Geſchwiſtern. 


IVERVIN 


WESTERN- BELMONT-CLYBOURN- ROSCOE 


©» jehr popalär, dar 90 Prozent von Chicagas 
Theatern geichloiien find. 
12 unter 20 in der „LZuop” find dunkel. 


SOUVENIRS wieder heute Abend 


mit dezahltem 
Eiutriti. 

Sekte ; 

==. PRYOR’S KAPELLE 

Nächiten ROYAL ARGANUM 


Samita 
Hospital Bed Fund Assn. Piknik 
ganzen Sohjommer: Felt der 


ihwediich. Gejangvereine 


LIBERATIOSAAND 100 | 
Son I Trovatore. 


Woche 


ÿI-— — — 
EXTRA - FREI - EXTRA 


FOREST PARK 
DAVID MacFAYDEN, 


der von New York nah San Francldco, 
3,230 Meilen, geht, begleitet von feiner 
Frau, einen PBrairie-Schooner fahrend. 

eht fie, nur diefe Woche, in nes Bart, 
Garfield Pf. Branch Met. „L“ M Eingang. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln vart. 


John Weis, Eigenthümer. 


KONZERT Eis Reämitag 


Otto Seifert's Orchester, 


Freie Baudevillel! 


2 Shows heute Abend, 8 unb 9:30 
Sophie Tuder 
10 „All.Star” Alte 
Sreier Eintritt Bid 5 Uhr 
Bahrten Tany Schanitellungen 


FR X 

(iD) 
V 
PM 


Deutfcher Fleifchergefellen Unt. « Vereins 


Bar:Berfteigerung. 
Die NT —* Fu a das 





Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 

. getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment, 


Was ist CASTORIA 


Oastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 

Sein Alter bürgt für seinen Werth. 

vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 

Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 

des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. 

dert die Verdauung, regulirt Magen and Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Bestandtheile. 


Der Mütter Freund. 


ÄCHTES CASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THE NENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Eokalbericht. 


— — — 
Brieftaſten. 


Emil V. — Sür den ——— von Feuer· 
werlslörpern für den 4 Juli baben Sie eine 
Lizens zu erwirlen, die $10 loſtet. 

Lan ähriger Leſe — Wenn man 
Ihnen gi der Agentur der Sampfergefeifhaft 
feinen Aufichluß uber die Frachtraten zu ben 
bermochte, fo find wir erft recht nicht imfiand, 
dies zu hun. 
Sofeph_F. — Mir fönnen Ihnen nicht 
fagen, mo Sie hier ein derartiges Modell mit 
Sraftantrieb faufen fönnen. 

5 Auf Käfe ift ein Zoll bon 6 Cent3 
das Mund, auf Kleiichwaaren, alfo auch Wurſt, 
ein folder von 25 Prozent des Werthes zu ent 
riten, mit Musnabme bon fog. „Bologna*- 
WBurft, die zollfrei eingeführt werden Ian. 

€. G. — Das Sauptquartier der „Boluns 
teer3 of America” befindet fih im Gebäude 
184 Dearborn Str. 

Sig. K., Superior Etr. — Wenden Sie fi 
an Rm. Cmwanion & Co., 160 Lafe Etr., die 
mit MWändelbilder- Films handelt. 

C. E., Racine. — Eine rufſiſche Zeitung gibt 
es bier nicht. 

R. N. — Sammt, der duch Drud — hat, 
muß mit Dampf "behandelt werden, ein Pers 
—— das am beſten einem Fachmann an⸗ 
ertraut wird. 

Wettende. 


S 


Die Entfernung beträgt 
rund 3100 Meilen. — Genau läßt ſich dies nä— 
türlich nicht ausrechnen, der Durchſchnitt ſtellt 
ſich aber auf etwa 25 Meilen in der Stunde. 

M. — Vielleicht kann einer unſerer ir 
So wie oft und wann Pferdemartt. in Blue 
Jsland iſt, wir werden es Ihnen dann an die— 
ter —— mittheilen. 

A. — Die hieſige Poſtſparlaſſe wird etwa 
Späte Juli eröffnet werden, und zwar im 
Sauptpoftamt, wo bie Einleger ihr Geld ver- 
fönlih abzuliefern haben. Sie werden f. 3. alle 
Nähere durch die „Abendpoit“ erfahren. 

Leferin. — Sie bier in die Gebeimniife 
ber Briefmarfenfprade einzumweiben, aebridt e3 
un3 denn dob an Zeit und Raum. 

$. M. Sch. — Die Stadt gewährt eine foldde 
Unteritügung nicht, wohl aber da3 County. Wen» 
den Sie fid an den County-Agenten Nofepb 
Diener, 213 Peoria Etr. — Betteln ift ber- 


boten. 
9. Laſſen Eie fih im Deutihen Ho» 

fpital ımterfuden, 2211 Hamilton Court, 
John R. — Ieder Staat der Union bat feine 
eigenen Geiege bezügli des Rechts bon Au 
ländern, Grundbeitg zu erwerben, unb in ben 
meiften Staaten, wie aud bier in Illinois, iſt 
dieſes Recht beſchränkt. Doch haben die Ber. 
Staaten Verträge mit einigen Ländern, modurd 
den betr, Ausländern dad Net, bier Grund» 
eigenthbum zu erwerben, gemwährleiitet ift. Und 
wo bie3 der Fall ift, da ailt der Bertrag, und 
das wideriprehende Staatsgefes gilt nit. — 
2) Begonnen worden ift mit dem Bau nodh 
nicht, deffe n ift fon das nötbige Land heil» 
weile im Enteignungadverfahren oder bdireft 
duch Kauf erworben worden. 3) Wenn Eie die 
„Abendpoit“ aufmerffam leien würden, fo wäre 
Khren nicht entgangen, daB ih der auftändige 
tadträtblihde Ausihuß zur Zeit die einzelnen 
Klöne bon deren lirhebern erklären läßt. 
4) Sb der Bau der lIintergrundbahn einer Kon» 
fraltorenfirma übertragen, oder bon ber Ctabt 
felbit im Tagelohn ausgeführt werden wird, iit 
ſelbſtderſtändlich auch noch nit eniſchleden 
worden. 

Vater. — Uebergeben Sie das 16fährige 
Mäaädchen, das auf Abwegen geht, dem Jugend⸗ 


gerichte. 

Fred M., S. Green Str. — Es iſt, wie 
man Ihnen gefagt t. Das Gefeg biefes Staa- 
te3 gibt Zeugen in Rriminalfällen feine Zeutgen- 
gebübren. 

€. 9., Southrort Ave. — Die Bunbesver- 
faffung fchreibt vor, daß der Präfident der Ber. 
Staaten geborener Bürger der Ber. Staaten 
En. muß. Von der Bürgerfdaft oder Herkunft 
eines Bater3 jagt fie niht3, und e3 fommt da- 
ber au nidt darauf an. 


Abonnent, Burling Ett. — Das Krieg 
amt (Department of Bar) in Mafbington bat 
ben „Relord“ aller Soldaten des Bürgerfrieges. 
Richten Cie alio Ihre Anfrage borthin. 

€ ®. 150. — Mer auf feinem Grundftüd 
einen Schuppen oder Stal (mit Leihftall) 
bauen will, bat dazır die Erlaubnib der Nach» 
barn nicht nötbig. Wird der Stall für die Nads 
barn zum Gemeinichaden, fo ift im ftädtifchen 
en Beihmwerde zu erheben. 

9. — Die rumäniide Sprade ift au3 ben 
—— entſtanden, die das Vollslatein feit 
Trajan (107 nach Chriſti Geburt) in Dagien 
und auf der Zaltanbalbinfel erlitt. Auch mwırrde 
fie durch das Clawifche beeinflußt. 


4. 2. — €3 »ibt eine ftädtifhe Bergrd- 
nung: "welde das Halten bon Geflügel regelt. 

M. S. Wir können Ihnen * ſagen, 
wieviel. Malzöjen es in Chicago gib 

M. #. — Iener Monarch gehört niit au den 
Sreimanzern. 

Do 8. — Machen Sie fi Leine —— 
Hofſnungen. Als „Rangers“ im Fourſtdienſte 
werden nur erprobte, mit der Dertlichfeit und 
den Verhältritten genau bertraute Leute, zus 
meılt chemalice Cowboys, angeftellt. Sie fehen 
wohl feldit, melde Ausfichten Sie haͤtten, im 
Pa unzulommen. 

RR. — Wenn man nit meiß, imo 

— geſunken iſt, lann es ———— 
auch nicht gehoben verden. — Die größte Mee— 
reötiefe bat man mit 8961 Metern unter 233 
©trcao 40 ° Min. füdl. Breite und 175 end 
10 Min. mweitl. Länge im füdlichen ftillen Ogen 
getunben: indefien fonnte die thatſächliche — 

rt nicht feitgeitellt werden, da bei der oben 
omasfübrten die Zothleine tie. Selbitverftändlidh 
ift damit nit ge Iast, dab jene die abfolut 
tiefite N recresitelle it 

01. ©., Harvard Ave, — Jenes Rhabarber⸗ 
wein⸗ ve⸗ zent iſt einem, ſich eines vortrefflichen 
Aufes erfreuenden deutf&-amerifaniihen Koch⸗ 
buche entnommen. Es iſt uns bisher teine Klage 
elommen, daß ſich das Rezept nicht bewähr 

* * 

—— —— — Nr. 127 NR 


Zimm 4448 ——— 
nactiehenbe —S auf ibm übermittelte 
Anton 


fragen: 

C. ®. 63. Eir. — Hat Jemand 
@eld bon einem Bau- und Seibberein gebor; 
und will feine Schuld mit einer mung tils 

, fo Iann er da3 thun, ift jedod für da3 an 

Nerein —* Ite Geld zu feinen Binfen 
Seal t. tHähli bat der Borger 

en, ng wenn er die Shhothel in voll 

bejaht, fo ift ihm durch den Trujftee a > 
Auf a 


Surlunde („Releafe Deed“) — 
nwa 
zu Rathe zu 3 


S. 


älle ratben wir Jhnen, einen 
. iehen 


— St F be 
———— bat 1; — — ar 
bien. Dab Jemand ſolches Eigentum im Ber 
u ewöhnlid, ibn al 


3 ben en» 
2. ten. Wird jedod in — 
fe — Steuereinſchatzungsbehörde 
Altellor3) Das en, Ki 


| 
| 


Lasst Euch in 


Es 


Es beför- 


M. K. — Steht ein Gebäude de3 Nachbars 
tbeiltveife auf Ihrem Grunodftüde, fo ift, um_ibn 
Zur Räumung zu zwingen, ei Ejectment-Bers 
fahren anzuftrengen. 


3.8. Wenn die Miether des Nacbarz 
Chmug oder Waffer auf Ahr Grunditiicd feb- 
ten, fo fönnen Gie in beliebiqer Weiſe den 
Leuten Notiz geben, bak fie den Unfug einzuitel- 
len baben. Hilft daS nichts, fo benachrichtigen 
Sie das RolizeisDepartement. 

Rudolf I. LaCalle Ave. — Wer ein La- 
dengeichäft fauft, it mit für Die Schulden 
des frirheren Geſchäftsinhabers verantwortlich, 
außer wenn eine „Chattel Mortgage“ eingetra⸗ 
gen iſt. Vor einiger Zeit erließ die Legislatur 
ein Geſetz, demzufolge der gekaufte Geſchäftsbe— 
ſtand für die bis zur Zeit des Verkaufs ein— 
gegangenen Schulden des Vertaufers haftbar 
war; doch iſt dieſes Geſetz vom Staatsoberge— 
richt für verſaſſungswidrisg erklärt worden. 

—— — — — — 


Perſonal Aachrichten. 
Be 


æ 

— erg! Schmitt, Präfident, ber 
Kerzenfabrit E. Schneider & Co., ijt in 
feiner Wohnung, 4537 Drerel Abe., ge⸗ 
ſtorben. Er war am 11. Oktober 1839 in 
Vincennes, Ind., geboren und fam als 
Stnabe mit feinen ( SItern nadı St. YouiS. 
In 1868 ſiedelte er nach Chicago über 
und trat in die Dienſte von E. Schneider 
& Co. Beitändig aufiteigend, wurde er 
bor mehreren Nahren Präfident diefes 
Hauſes. — Schmitt hinterläßt eine 
Wittwe und vier Kinder. 

— Uaron Meher, ein alter Anfiedler, 
it im Mlter von 78 Sahren in feiner 
Wohnung, 1831 Xarrabee Str., geitor- 
ben. Schon im Jahre 1854 fam er nad) 
Chicago, um bis zum Jahre 1880 im 
Kleidergefchäft thätig zu jein. Am Ietten 
Dftober feierte er mit feiner Gattin das 
5öjährige Ehejubiläum. Die Wittwe, 
ra Tochter und zwei Söhne überleben 
ihn 


— —ñ —— — —— 
Chieago Turn⸗Gemeinde. 


Rückkehr vom Turnfeſt und Ehrung der 
Sieger. 

Mit Jubel und Muſik von vielen 
Mitgliedern begrüßt, langten geſtern 
Abend die Turner, Feſtbummler und 
Damen der Chicago-Turngemeinde, 
die das Gauturnfeſt in Fort Wayne, 
Ind., beſucht haben, hier auf dem 
Union-Bahnhofe an. Man führte ſie 
im Zuge nach der Nordſeite-Turnhalle, 
wo Tafeln im großen Saale bereit— 
ſtanden. Ehe aber geſchmauſt und ge— 
trunken wurde, begrüßte der Erſte 
Sprecher Frant Glembow die Zurück⸗ 
gekehrten und beglückwünſchte die Sie— 
ger, die bekanntlich den L Riegenpreis 
erobert hatten. Turnwart T. Latho— 
mus vertheilte die Diplome, und 
Frau Carr, Präſidentin des Damen— 
Vereins, fügte Lorbeerkränze hinzu. 
Als Zeichen beſonderer Anerkennung 
erhielten Turnlehrer Teuſcher und 
Turnwart Lathomus außerdem Blu— 
menſträuße. 

Einen Kommers zu Ehren ſeiner 
vom Gauturnfeſt zurückgekehrten Mit- 
glieder gibt heute Abend der Turn⸗ 
verein „Lincoln“ in der Lincoln-Turn⸗ 
halle. 

— —— — 
Schwaben⸗Verein. 


Das Basket-Piknik des Schwaben⸗ 
vereins findet am kommenden Sonn— 
tag im Calumet Park, Blue Island, 
ftatt. Die Züge fahren vom „Grand 
Gentral-Bahndhof”, Harrifon Straße 


— —— — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — nina ee VVV— 


zidenpport, —— Sienſtag, den 20. Juni 1911. 


Die Gaſomeler. 


Gehen faſt alle falſch und meiſtens 
vor. 


J 


Gasiunſpektor behauptet es. 


Countyverwaltung ſchließt Kohlenkon⸗ 
trakte ab. — Polizeigewalt der Stadt 
in Bezug auf qualmende LCokomotiven⸗ 


fchlote. 


Einen weit verbreiteten Verdacht be- 
ftätigt in feinem erften amtlichen „Bes 
richt“ der neue ftäbtifche Gasinfpet- 
tor, Herr Walter D. Wilcor. Er be= 
hauptet in diefem Bericht, daß nad) 
angeftellten Erhebungen etwa 60 Pro- 
zent der Gafometer der Gasgejellichaft 
au 5 oder mehr Prozent zu rafch arbei- 
ten; weitere 35 Prozent der Gaguhren 
gingen zwar auch vor, aber nicht fo 
jtarf, während etwa 5% mit ihren Ver- 
merfungen Hinter dem mirflichen 
Verbrauh ein menig zurüdbleiben. 
Herr Wilcor findet, daß die Gasgefell- 
fchaft, dank der ihr günftigen Eigen 
Ihaften einer überwiegenden Mehrheit 
der befagten Apparate, jährlich Ertra- 
gewinne im Betrage bon mehreren 
hunderttaufend Dollars erzielt. Eine 
jtädtifche Ordinanz fehreibe zwar vor, 
daß Kunden der Gefellihaft die Mög- 
Iichfeit haben follen, feititellen zu laf- 
fen, ob fie nicht etwa auch für nicht ver= 
brauchtes Gas zahlen, und daß die 
Gefelichaft ihnen zupiel bezahlte Be- 
träge zurüdvergüten folle, aber nur 
Wenige machten von biefer Kontrolbes 
ftimmung Gebraud. Und Solche, die 
davon Gebrauch machen, hätten feinen 
Nuten davon, denn die Gasgejelichaft 
babe fich bisher um die einjchlägigen 
Beitimmungen nicht gefümmert, Habe 
Semand feititellen lafjen, daß fein Ga= 
fometer zu rafch arbeitete, jo jei ihm 
zwar ein anderer Meter geliefert wor— 
den, aber feine Gewähr dafür, daß 
diefer nun richtig geht. Herr Wilcor 
meint, das müffe anders werden. Die 
Stadt folle fämmtliche Meter prüfen 
lajfen, und in allen Fällen, mo e3 jich 
zeige, daß die Kunden der Gejelfchaft 
überbortheilt würden, follten Die Be- 
treffenden entjprechend verjtändigt und 
darauf aufmerffam gemacht werden, 
daß fie auf Rückvergütung Anſpruch 
haben. 

Bleibt im Amt. 


Der Vorfteher des Grundbuchamtes, 
Herr Abel Dapiz, ijt befanntlic) zum 
Bräfidenten einer Gejeljchaft gewählt 
morden, melde eine Spezialität aus 
der Garantie von Hhpothefen zu ma= 
chen beabfichtigt.. Herr Davis wollte 
nun feine amtliche Stellung niebderle= 
gen, aber die Legislatur hat jich nicht 
bemüßigt gejehen, ihm die Regelung 
der Amtsnachfolge jo zu ermöglichen, 
wie er’3 für nöthig hält. Er befürdh- 
tet nun, daß allerlei Schwierigkeiten 
in Bezug auf Bejigtitel entjtehen fünn- 
ten, fall3 er dennoch abdantte, Er wird 
deshalb bis zum Ablaufen jeined Ter- 
miens im Amte bleiben, aber fein Ge: 
halt mehr für jeine Dienfte beanjpru= 
chen. 

Kohlenlieferung vergeben. 

Die Countyverwaltung hat geftern 
die Kontratte für die Lieferung bon 
MWeichfohlen nad) den verjchiedenen 
Eountyanjtalten vergeben, wie folgt: 
sriminalgerichtsgebäude und County: 
gefängnig, Diiiler Goal Company, 
32.30 die Tonne; Countygebaude, 
Müller Goal Eo., $2.30 die Tonne; 
County-Hofpital, Wi. 9. Rogers & 
Company, 32.64 die Tonne; Ajyl des 
Jugendgerichts, Reynolds Koal Co,., 
353.50 die Zonne. Die Breije jtellen 
ſich durchſchnittlich um etwa 10 Pro— 
zent niedriger, als im vorigen Jahr. 
Auf die RKohlenlieferung nach der 
Armenanſtalt in Oak zoreſt ſollen 
nochmals Angebote eingefordert wer— 
den. 

Rauch iſt ein Gemeinſchaden. 


Das Rechtsgutachten, welches der 
ſtadträthliche Vertehrs-Ausſchuß über 
die Frage eingefordert hat, ob der 
Stadt die Befugniß zuſtehen würde, 
die Dampfbahnen zur Einführung des 
elektriſchen Betriebs zu zwingen, iſt 


ihm geſtern vom Korporationsanwalt 


und Fifth Avenue um 9:80 und 10:30 | 


Vormittags ab, vom Park Abends um 
6:30 und 7:30. Die Betheiligung 
einſchließlich Erfriſchungen foftet für 
Mitglieder und deren eriwachfene Kin- 
ber 50c bie Perfon, für Kinder über 
8 biß 14 Nahren 25c die Berfon. 
Nicht-Mitglieder können theilnehmen 
für $1.00. 

Außerdem wird darauf aufmerkfam 
gemacht, daß die Iheilnehmer für ihr 
eigened Kaffeegefhirr zu forgen ha-= 
ben, ba der Park noch nicht darauf 
eingerichtet iſt. 

Die Fahrkarten müſſen v or Ab⸗ 
fahrt der Züge gelöſt werden. Ein 
durch beſondere Abzeichen kenntliches 
Komite wird ſich zu dieſem Zwecke in 
der Bahnhofshalle aufhalten. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merdfint?? Loan 
& Truft Eo. ftellten fi) heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutfihland: 100 Marl ......$23.80 
Defterreidh: 100 Rronem....... 20.80 
Schweiz: 100 Frants 19.30 

olland: 100 Gulden ......... 40.37 

änemarf: 100 Kroner... ..nn. 26.85 

: - 300.-Rubeh Rt 


jugejtellt worden. Herr Sertion ver- 
tritt den Standpuntt, daß Kohlen: 
rauh als ein Gemeinjchaden zu be: 
trachten jei. Die Stadt fei nun aber 
fraft ihrer ‘Bolizeigemalt befugt, die 
Abſtellung von Gemeinfhäden zu er- 
zwingen, mithin jei fie auch berechtigt, 
bon den Dampfbahnen zu verlangen, 
daß jie in ihrem Betriebe jich der Er- 
zeugung, bon Kohlenraud unbedingt 
enthalten. Die Bahngefellichaften 
würden fich nicht auf ihre Charterrechte 
berufen können, denn diefe Rechte er- 
mächtigen fie nicht, der behördlichen 
Polizeigewalt Irog zu bieten. €3 
fönne freili” den Eifenbahngefell- 
Thaften nicht die Einführung des elef- 
trifchen Betriebs vorgejchrieben, mohl 
aber die Beibehaltung des Dampfbe- 
triebe3 verboten werben. 

Zmedloje Zeitvergeudung war es, 
daß der Verfehrsausfchuß geftern fich 
auch die „Pläne“ erläutern Tieß, welche 
die Herren %. W. Jenkins und J. 9. 
Yarrer für die Anlegung von Unter- 
grundbahnen ausgehedt haben. Herr 
Senfins Hat „bewegliche Halteftellen“ 
ausgeflügelt, welche mit den Zügen um 
die Wette dur) die Tunnel3 fahren 
und e8 jo den YFahrgäften ermöglichen 
follen, die Züge zu befteigen, oder zu 
verlaffen, während diefe fich in voller 
Tahrt befinden. Die Koften der Aus- 
führung feines „Planes“ veranfchlagt 
Herr Jenkinz auf die Kleinigkeit von 
$500,000,000. Bebeutend mohlfeiler, 
auf nur $335,400,000, mürbe nad 
Herrn Yarrerd Berechnung bie Aus- 
führung feines „Planes” fommen. 
Nach diefem follen die Untergrundbah- 
nen nur den Raum unmittelbar unter 
den Bürgerfteigen in Anfprud neh- 


! imeftern Hodhbahn = Gefelihaft und 


der der Chicago-Milmwautee elektrifchen 
Bahn ift das fchon lange angejftrebte 
Betrieb = Uebereintommen nunmehr 
abgef&loffen worden. Die Züge ber 
Chicago-Milmautee-Bahn, welche jetzt 
in Evanſton Halt machen, werden in 
Zukunft über die Geleiſe der North— 
weſtern -Hochbahn bis in die untere 
Stadt fahren. Man gibt ſich, und 
wohl mit Recht, der Erwartung hin, 
daß durch dieſe Einrichtung der Ver— 
kehr auf der Linie eine große Zunahme 
erfahren werde. 

— — ——— — 

Verkehrsunfälle. 


Drei Perfonen verunglüdten 


Abend auf der Mordfeite, 


Auf der Nordfeite wurden gejtern 
Abend drei Perjonen die Opfer von 
Straßenbahnunfällen. 

Die Verunglüdten find: 

Lilian Hennery, zwei Jahre alt, Nr. 
825 Addifon Str., wurde an N. Hal- 
ſted und Addiſon Straße von einer 
füdmärts fahrenden Haljted Str.-Elet- 
trifchen erfaßt. Die Klemme, die zivei 
Schädelwunden und Braufchen erlitt, 
befindet jich in ber elterlichen Woh- 
nung in ärztlicher Behandlung. 

Arthur Genpfe, elf Jahre alt, Nr. 
3811 Lincoln Ave. Er verunglüdte 
in ähnlicher MWeife an Lincoln Avenue 
und Grace Straße und erlitt Quetich- 
ungen. Die Polizei fchaffte ihn heim. 

Ein von dem 22jährigen Thomas 
Gibhong, Nr. 6436 Sputhport Abe., 
bedientes Fuhrmwerf ftieß an Devon und 
MWanne Ave. mit einer Howard Ape.- 
Elektrifehen zufammen. Gibbon? fauite 
auf das Pflafter, brach das rechte Bein 
und erlitt eine Schädelmunde. Er hat 
Aufnahme im Alerianer-Hofpital ges 
funden, 


geftern 


ne — — 


Schulſchluß;. 


Nahezu 12,000 Schüler werden heuer von 
der Volksſchule abgehen. 


Am Donnerſtag und Freitag Abend 
findet in den Volksſchulen die jährliche 
Schlußfeier ſtatt, und man ſchätzt die 
Zahl der heuer abgehenden Schüler auf 
nahezu 12,000, wovon 1458 auf die 
Hochſchulen, 10,400 auf die Elementar— 
ſchulen und 236 auf die Normalſchule 
entfallen. Für die Schlußfeiern ſind 
von den einzelnen Schulvorſtehern ge— 
eignete Programme entworfen worden. 


Vferde verbrannt, 


Das Feuer hat insgefammt etwa $5,000 
Schaden angerichtet. 


Auf bisher unaufgeflärte Weife 
brach heute früh gegen ein Uhr Feuer 
aus in der hinter dem Haufe Nr. 1750 
©. State Straße gelegenen Stallung 
des Fuhrhalters Michael Lamler. Ein 
Nachbar alarmirte die Feuerwehr. Als 
diefe eintraf, war bie Stallung zer: 
ftört. Giebzehn Pferde waren in den 
Ylammen umgefommen. Der Scha- 
den beläuft fich auf etma $5000. 


Kontordiaskige. 


Morgen Abend findet in der Schiller- 
Halle, 64 Weit Randolph Str., die 
jährliche Wahl der Beamten der Kon 
fordiasLiga ftatt. Der Wahl folgt ein 
Konzert. Zwei Wahlzettel, ein „Ver- 
maltungs"- und ein „Mitgliedfchafts- 
ZTidet“, ftehen im Felde, aber an der 
Spitze beider ſteht als Präſidentſchafts— 
Kandidat Herr W. Buſſe von Mount 
Proſpect, Ill. Der bisherige Präſi— 
dent, Herr Paul Schulze, hat aus 
Rückſicht auf ſeine Berufsgeſchäfte eine 


Wiedererwählung abgelehnt. 


Griff zum Revolver. 


Durch unglückliche Familienverhält— 
niſſe zur Verzweiflung getrieben, jagte 


die 45jährige Frau Anna Becker, Nr. 


910 Lateſide Place, ſich geſtern Nach— 
mittag zwei Kugeln in den Kopf. Sie 
ſtarb während der Fahrt nach dem 
County-⸗Hoſpital. Die Leiche befindet 
ſich in der County-Morgue. Die Frau 
foll von ihrem Manne gefchieden wor- 


ben fein, oder aber von ihm getrennt 


gelebt haben. 
— ——“ — — 
Berlangt Sheidung. 

Kohn H. Zomar, der im Schleifen- 
viertel mehrere Wirthfchaften betreibt, 
mwurde heute von feiner Frau Sylvia 
im Kreisgeriht auf Scheidung ver- 
Hagt. Die Frau behauptet, Lomar 
habe fchon einige Monate nach ihrer 
Verheirathung, im September des Jah- 
reö 1905, begonnen, fie graufam zu 
behandeln, und geitern habe fie fi 
gezwungen gejehen, ih von ihm zu 
trennen. 


Heimliche Gäſte. 


Einbrecher drangen in voriger Nacht 
in die Apotheken von H. W. Gifford, 
Oſt 61. Str. und Vernon Ave. und 
Daniel C. MeKenna, Nr. 631 Oſt 63. 
Str. In jener erbeuteten ſie Waaren 
im Werthe von 83100, in dieſer ſolche 
im Werthe von 850. Sie hatten auch 
die mit Einwurfsvorrichtung verſehe— 
nen Fernſprecher verbundenen Geld— 
behälter geſprengt, aber nichts als Ein— 
wurfsmarken gefunden. Von den 
Thätern fehlt jede Spur. 


Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Detroit 8, 
Chicago 5; Philadelphia 5, Waſh⸗ 
ington 2; New York 3, Bofton 6. 
„Rational League” — BPittsburg 3, 
Brooklyn 0. 


DE 


pt oder 


giaier en e Euch (onen ch ung —— 


Mauer eingeſtürzt. 


Fünf Arbeiter mehr oder minder 
ſchwer verletzt. 


Bewährten ſich. 


Schutzvorrichtungen verhinderten, daß 
Trümmer auf die Straßen- fielen. — 
Die Derunglüdten werden vorausficht, 
lich genefen. —Derlor das Gleichgewicht, 


— 


Heute Morgen ftürzte ein Iheil einer 
Mauer des im Abbruch begriffenen 
alten Continental⸗Hotels, Wabaſh Une, 
und Oft Madifon Str., ein, und fünf 
Arbeiter wurden bon den Trümmern 
theilweiſe verſchüttet und mehr oder 
minder ſchwer verletzt. Viele ihrer Ge⸗ 
noſſen entgingen nur mit knapper Noth 
einem ähnlichen Schickſal. 

Der Polizei wurde von einem Zeu⸗ 
gen des Unfalls gemeldet, daß eine An⸗ 
zahl Arbeiter getödtet worden ſei. Dieſe 
Angabe beſtäligte ſich glücklicherweiſe 
nicht. Sie hatte aber das Gute be— 
wirkt, daß den Verunglückten unge— 
wöhnlich ſchnell eine ganze Anzahl Am— 
bulanzen und Polizeimagen zur Ver: 
fügung ſtand. 

Die Verletzten ſind: 

Anton Lonzo, 28 Jahre alt, Nr. 400 
W. Huron Str. 

John Moore, ein 38jähriger Far— 
biger. 

Fred Murphy, 29 Jahre alt, Nr. 
2107 Indiana Ave. 

John Littlejohn, 39 Jahre alt, Nr. 
1638 N. Kalifornia Abe. 

Edward Dorney, 29 Jahre alt, Nr. 
1963 N. Leapitt Straße. 

Am Practitioners Hofpital, wo fie 
Aufnahme fanden, imurbe fejtgeftellt, 
daß fie mit Quetfchungen und Schram= 
men davongefommen jinp. Sie wer— 
den porausfichtlih ausnahmslos ge- 
nejen. 

Daß nicht auch Straßengänger ver- 
letztw urden, iſt nur dem Umſtande zu— 
zuſchreiben, daß ein ſtarker Zaun und 
ein folides Schutzdach es verhinderten, 
daß Trümmer auf den Bürgerſteig 
oder die Straße fielen. 

Abgeſtürzt. 

Der mit der Ausbeſſerung der hin— 
teren Veranda des Hauſes Nr. 1043 
MW. Auftin Ave. beichäftigte 53jährige 
Zimmermann Martin B. Bromn, Nr. 
2335 N. Ridgemay Xpe., ftürzte geftern 
Nachmittag während feiner Arbeit au 
der Höhe des dritten Gtods ab und 
erlitt fchmere Verlegungen. Er be- 
findet fich in feiner Wohnung in ärzt- 
licher Behandlung. 

" Der A6jährige Anton Uithar verlor 
geftern Nachmittag, al® er fich über 
das Geländer der hinteren Veranda 
feiner Wohnung, Nr. 1641 W. Dis 
bifion Str., beugte, um feine auf dem 
Hofe fpielende Tochter zu rufen, das 
Gleichgewicht, ftürzte ab und erlitt 
"einen Schädelbrud. Er hat Aufnahme 
im St. Marien-Hofpital gefunden. 

An N. Haljted Str. und W. Chicago 
Ave. fiel gejtern der 24jährige Fuhr- 
mann ojeph Nemell, Nr. 5432 Hig- 
ging Une., als ein Rad feines Wagen? 
fich Ioslöfte, von feinem Sit auf das 
Pflafter. Der Verunglüdte erlitt Ver- 
legungen, die feine Ueberführung nad 
dem Gounty-Hofpital nothmendig 
machten. 

Kein Spielplat. 

Un Weit 12. Str. und Afhland 
Boul. trippelte geftern Wbend die auf 
der Straße pielende zweieinhalbjäh- 
tige Yennie Feingold, Nr. 1508 Weit 
12. Str., in den Pfad eines leichten, 
bon R. Belfon, Nr. 931 ©. Wood Gtr., 
und zwei jungen Damen benutten 
Wägelchens. Belfon verfuchte fein 
Möglichites, einen Unfall zu verhüten, 
und bog fo fharf aus, daß der Wagen 
am Prellftein beichädigt wurde. Er 
hatte aber nicht verhindern fünnen, daß 
das Pferd dem Kinde einen Huftritt 
berjeßte, ber es in die Goffe, beförberte. 
Im Ru hatte eine aufgeregte Men- 
Ichenmenge ſich um den Wagen verſam— 
melt, die eine ſo drohende Haltung 
gegen Belſon annahm, daß die Polizei 
ſich bemüßigt ſah, einzuſchreiten und 
die Straße oon Gaffern zu ſäubern. 
Jennie befindet ſich in ärztlicher Be— 
handlung. 

Aus dem Wagen geſchleudert. 

Als geſtern ein von N. J. Sheridan, 
Nr. 587 Hawthorne Place, und Gat— 
tin benutzter Kraftwagen an Sheridan 
Road und Wilſon Avbe. mit einem an— 
deren Gefährt zuſammenſtieß, wurde 
Frau Sheridan aus dem Wagen ge— 
ſchleudert. Sie flog über die Vorder— 
wand des Schnauferls und eine 
Strecke von 15 Fuß durch die Luft, 
ehe ſie auf das Pflaſter fiel. Die Ver⸗ 
unglückte befindet ſich in ärztlicher Be— 
handlung. 

£ampenerplofion. 

Die 16-jährige Rofie Pappas, Nr. 
462 W. Chicago Avenue, war geftern 
im Begriff, eine brennende Petroleum- 
lampe auf den Tifch zu ftellen, ala die 
Lampe erplodirte. Das brennende Pe- 
troleum ergoß fich über das Mädchen. 
Ehe die Flammen erftictt werben fonn-= 
ten, hatte die Unglüdliche lebensgefähr- 
liche Brandwunden erlitten. Sie liegt 
in hoffnungsloſem Zuftand im Paffa- 
tant-Hofpital darnieber. 

Waffer hat feine Balfen. 


Beim Verſuch, einen todten Fiſch, 
der im Waſer trieb, mit der Angel zu 
erreichen, glitt geftern Nachmittag der 
achtjährige Yofeph Kovoth, Nr. 1802 
Mohamf Straße, auf der am Fuße 
der Fullerton Avenue gelegenen Mole 
aus, fiel in den See und ertranf. Jo— 
feph Smith, Nr. 1852 Burling Str, 
hatte vergeblich. fi bemüht, ihn zu 


retten, 
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Milvaukee Avenue und Strasse. 


Mittwoch, den 21. Zuni, 


Unfer Sommer-Berkauf flieht viele aroße mwerthuolfe Bargains ein. 


Zuverläffige Bargains anf dem Haupt: 
Floor. 
— * — hellfarbigen 
Styles, 36 Zoll Gen reg. 
ivth. 12340; die Nd (re 
40 sn —— * in 
jehr einen Muftern, tuth. b. 
15c die 2 in dief. Verfauf. 6%c 
Shirtings, Yard breit, ** ¶ 
Del bei er 1öc, * N. Re 
Helle bedrudte Kalifos, in die 
fem Verfauf, die Yard rc 
214 983. breites ungebleichtes Sheet 
ing, 30e Qualität; unfer 
Preis, die Nard 
I Fertige Vetilafen, in_ vollen 
großen Sorten, da3 Stüd.... 
Liför-Dept. — 4. Floor. 
Monogram Whisfen, volles Dt.... 
Kümmel, Quartslajche 
Tafel-Bier, Stiite von 2 
Flaſchen zu 
— — Dept. — 3. Floor. 
ee Drop Light — 
vollſtändig 
mit Glocke 
und Mantle 
—das Stück 


A Schlicht weiße — Teller, — 
große Sorten, das Stück 
Drug-Dept. — Haupt-Floor. 
25c Sloans Liniment gegen 
Rheumati⸗e mus 16€ 
25c Chinefifche grüne Tropfen 15c 


50e Champolin oder Stuart3 
Dys zpepſia Tablets 
35e Pluto Water 
—* Quinine Hair I 


Kleiberftoffe — — Floor. 
36 Zoll breites Daniſh — 25c 


ee een * 
€ 


23301. Ehina Seide, mth. 40c 
in diej. Verfauf, die Yd 


—— — 4. Floor. 
Nickelplattirte Bü—⸗ 
geleiſen — wer⸗ 
den regulär ver⸗ 
fauft zu 6c dası 
Pfund — zu 


de 


Nr. 90 grau emaillirte Thee- 
fefjel, regul. 796; zu 


Garten-Rechen 
22c; das Stüd zu 
Möbel — 3. Floor. 
— Spezielle Offerte — 
Gut gemachte Cotton Top Matraken, 
in dief. Verfauf, das 5 
Stück nur 
Eine große Auswahl bon 500 
ten— bon 50c aufwärt3 dp 
u 85.0 
Fancy Silkoline, um damit zu Bla 
räumen, die Yard 
Punktirtes Carlom Swiß, — 
die Yard zu ce 
524 9)d8. breites TifcheDeltuch 15€ 
in hübjchen Muftern, die Yd.. “ 
Bleifchmarft, — 4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleiich 
Mag. Heine Bort Loinz 
Magere frifche Port Buttt3 
Prima Chud Doaſt 
Seid gear an 
ageres Sugar Eure ip⸗ 
pen Corned Beef 734 
Nageres Rippen Suppenfleiſch. ae 
* „1 Sugar Eured mages 19% c, 
3 Breakfaſt Bacon 
Grocery: Dept. ; 
Wafhburn | M Fah Sad Tlesi 
4 Rab Sad $1.40; 
Ya geb Sad 
5 Pfd. granulirter Be — 
Feiner Santos Kaff Mer 
3 Bfund fir PEN 
3 Büchfen Sweet Corn 
3 Badete Rodenl Biscuitd........ 
1 Flafche Benfe Pidles.........-. 
3 Badete Cooked Oats........ — 
2 Hajchen Hires Rootbeer 
9 Pfund Birchfe Armour3 Bohnen. .12e 


— ER 


— Sächſiſches. — „Mei' Urgroß— 
vader hat den beriehmden Dichter 
Schiller berſeelich gegannt,“ ſagte der 
alte Rentier Krauſe neulich zu mir, 
„er gommt ſogar in eeen'n Gedichte 

on Schiller vor.“ — „So, in welchem 
denn?“ — „Na, den Nam’n gann.’d) 
Ihn'n, weeß Gnebbchen, nich mehr 
ſag'n; aber die Stelle heeßt: „Hier 
wendet ſich der Gaſt mit — Grauſen; 
—nur ſeh'n Se, un dieſer Grauſe war 
Sie äb'n mein Urgroßvader!“ 


— 


‚Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Arbeiter für Sarm, muß auch mel- 
U. Neh⸗ 
dmi 


Verlangt: 
ken lönnen, 50 Meilen bon Chicago. 
ring— Crown Point, Ind. R. Nr. 4. 


Verlangt: 
— Rug 


Weber an Rugs. Stetige Arbeit, 
Mfg. Co., 4242 Cottage Grube 
Dido on 


Mann für Poorterarbeit in Whole: 
Kunitadter Brothers, 38 


Berlangt: 
ſale Notion-Geſchäft. 
Adams Str. 

erlangt: unger oder älterer Mann für Stall: 
et el * im Haus nüslich machen fann. 
Gutes Heim. $4, Board und Zimmer. 544 Webſter 
Ave., nabe Lincoln Ave. und Larrabee Str. 


— — 


Ein älterer Mann, der mit Pferden 


Verlangt: 
— als Kutſcher. Nachzufragen 877 


umgehen 


Milwautee Ave. imi 


Verlangt: Bäcker, gaute zweite Hand an Brot. 


1740 Ogden Une. 


Grfter Klafje Finifher und Helfer an 


Berlangt: 
1012 Eliton We. 


Wagenarbeit. 


- 


Lediger deutſcher Butcher. 2254 ©. 


Str. 


Verlangt: 
California Ave., nahe 28. 
der eine ganze Mühle 


Ein Müller, 
118 N. SaSalle Str., 


Verlangt: 
jelbftitändig führen Tann. 
Zimmer 50. 
en nen 
Naht: Porter, der Morgens Bartenden 
3348 Gottage Grove Ave. 


8. u 
dimi 


Verlangt: 
fann. Suter Lohn. 


Berlangt: Bladjmith- Helfer an Wagen, 
ter, 6010 N. Glart Str. 
Vorterarbeit und 


Mann für 
Referenzen. — 


unger f 
3 Bringt 


Berlangt: 
Zund:Gounter zu bejorgen. 
340 Weit Van Buren Str. 


Baufhloffer und Helfer. 5159 Win: 


Berlangt: 
cheſter Ave. 
en 
1540 Weſt 8 Str. 


unger Barbier. 
3 o dimido 


Verlangt: 


— — — — — — — 


Verlangt: Ein Junge in Bäderei. 2151 South⸗ 

port Ave. 

— —— rG, — - 
Berlangt: Gin Saloon » Borter, Nordoft » Ede 


Halited und Randolph St Str. 
— — Konditor, mier Mann. 5154 Evanfton 
Shoptender und Wurſtmacher. 


Blaßjmith, Was 
Zinjmith, 


Berlangt: Butcher, 
Muß poluifh und deutid ſprechen; 
gen-Reparirer und Hufichmied, Küfer, \ 
Farmarbeiter und Dborers, Vorters und Lunch— 
man. Chicago Gmployment Agency, 38 W. Madis 
fon Str., Bafement. 


Starter, junger. Mann, $12, muß eng» 


erlangt: 
2 1559 NR. Halſted Str. 


ig fprechen. 


Verlangt: 
Tiſch aufwarten. 


Junger Mann als Porter, muß am 


653 Wells Str. 
Berlangt: "Barbier, guter Wrbeiter; ftetige Stelle 
für rechten Dann. 918 N. Herinitage Ane., Drei 
Dlods nördlich von Chicaao Ave. 


Verlangt: Junger, fleidider Mann, der das bar⸗ 
tenden verſteht. 119 W. North Ave. 


Verlangt: Ein Schneider für Bufhel-Arbeit. 1550 
Sedgmwid Str. NIE 


Erfahrener Schmalztocher, jofort. 


rlangt: 
Eu ⸗ & Bros., 1421 Sedgwid Str. 


D5 cor $. Mayer & 


unge, um das Graviren und Moulds 
Furbujh, 334 S. Elinton Str. 
dimido 


Berlangt: 
mafing zu erlernen. 


— 


Verlangt: Ein Porter, der auch Bartenden lann; 
nur ein guter braucht ———— 1801 Canal⸗ 
tath. Gindorf. 


muß Grfahrung ae 


Verlangt: DinnersWaiter von 11 bi3 1 Un — 
614 Sherman Str.. 


— Mann, willig für Hausarbeit, 


port Ane., nahe 18. Str. 


Berlangt: Porter, N, 


Shure Co., Madifon und Franklin 


nahe Harriſon. 


——— 
149 


Berlangt: Guter ftarker Yunge, um in der Bäde- 
tei zu arbeiten. 2819 Milmaufee Ave. 


Verlangt: 


brilarbeit. =. — 


—— Bauichloffer 
Iron Works, 5926 Aihland U 


Berlangt: Gin auter Bi junger Mann 
Biscuits und Cafes, 868 


2 gute Butchers. Arnold Broß., 660 
— eri e 


‚ der gut —* t 
muß —58* u er Be * an, 


or Str. 
* — Rational 


an 


am 


abre alt, fir leichte Far la 


Berlanat: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Mort,) 


Mann 
* Zimmer und, Beköſtigung. 


Verlangt: 
PBorterarbeit, 
Na Halitev Str 


1210 


Berlangt: 
Haushalt: Artikel. 
Brofit. 


Agenten und Ganbafjers für 
Große Nachfrage, 
AM. MRandolph Str,, Zimmer 12. 


guten 
gangbar, guter 
dimi 

Ze $6 und Eſſen. — 
Lewis 


gi; Saloonporter; 
Radijon Str. 


Bäcker an Cakes 


Vexlangt 
52 W. 
——— und Rolls. 
7. Straße, 

Verlangt: Gin auter, geichidter Gatesbäder, muß 
ftetig und nüchtern jein. 316 Cortez Str. dimide 


nn 


2317 ON 


Dweite Hand an Gafes und — — 
Co. Bäckerei, 5. Floor. 


Verlangt: 
Siegel, Cooper 


— — — 


Verlangt: Junger Mann als Porter und an Bar 
behilflich zu ſein. Kopp's Garden, Lineoln, Lawrence 
und Weſtern Ave. 


Verlangt: Guter Rockmacher auf Woche; 
Platz für den rechten Mann. 
nahe Robey Str. 


ſtetiger 
1945 W. Chicago Abe. 


— 


Verlangt: Gin junger Mann für Bartender, 6901 
Sid Ufhland Avenue. 


„DBerlangt: Gin Mann, welſcher verfteht am Shaper 
Frage Wajchine) zu arbeiten in Möbelfabrifl, — 
Ibrih & Golbed Go., 35 N. Aſhland Ave. mdi 


Verlangt: Junger, ſtetiger deutfcher Mann f 
35 


Farmarbeit, eiwa 85 Meilen von Chicago; 
Emil Gra f 
ernn u 
Verlangt: 


geld vergütet. Schreibt oder kommt. 
Prairie View, I. 
Deutiche, Ungarn oder Oefterreiher Für für 
allgemeine Farmarbeit auf unieren Ländereien im 
Floͤrida, auch jolhe mit — ſtändige Arbeit. 
Man melde hie brieflih oder periönlih beim 
„Komejeeler3 Central Bureau“, Aimmer 3 — 1857 
Weit Adams Straße, Chicago, AL. iul Bx 
Verlangt: Buchbinder mit Erfahrung an d al⸗ 
lerfeinften Mrbeit,; dauernde Stellung; guter Lohn. 
RM. NR. Donnelley & Sons GCo., 731 —8 
inodw⁊t 





Verlangt: Warſchan, ruſſiſche, deutſche 
Farmer. Nachzufragen 
Hume Land e· Bis, 


Berlangt: Eure an Belzröden. 3. &, u bo: 
Eo., Wyandutte, Mich 


— 
Verbangt: Butcer, muß berftchen Schweine zu 
zerichneiden und Anocen aus * Schinken zu treu⸗ 
nen. Gabel Packing Co., 221 N. Beoria "Str, 

ſa modi 


Guter Barbier, ſtetig, 814 und Hälfte 
A57 Ooden Ave. modi 


Verlangt: 
über 822. 


Junge in Bäckerei an Cakes und Brot 
beim Tag. 8000 Irving Part Place. 
en 


Berla angt: Schmeider zum bügeln und für Nepas 
raturen. 1421 W. Chicago Ave. Theo. Kormnbrott 
Färberei. modi 


Verlangt: Ein — Junge an Cakes und Roots, 
1238 Sergwid Str. modi 


Barbier, ſtetig. 3474 Elſton Abenue 
modi 


Verlangt: 
zu arbeiten, 


Berlangt: 


Erfter SHlaffe Brot:VBormann, Muß 
übhrung gründlich verftehben und Disgips 
Gramer’3 Bäderei 

nodimf 


Berlangt: 
Sauerteig= 
Hin im Shop halten Zönnen. 
3434 N. Halited Str. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit ] Gent das Work) 
"Berlangt: Eheleute für armen, Stalfeute, Being 7 


men, Run Brei, Janitors, Farmarbeiter, Borterg 
Gentral Empl., 01 — 184 Wafhington Eiraße. , 


erlangt: Ehepaar ohne es für Dairy 
Lohn $45 den Monat. 172 W. Dan Bun EM 2 


— —— — 
Stellungen juhen: Männer und Anaben, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Work] 
Le VVV 


Gejuht: Deutjher Mann fuht Stelle als Sara. 
arbeiter oder Porter. J Weingärtner, 11352 dule 
ton Str., Pullman, J 


Gefuht: Iungerr Mann mit Carpenter Wert 
und Millwright u: ftetige Beihäftigung. 1725 
Aihland Ave. 


—* — — — 
ien, Oeſterrei ttet um irgendivelde 

bt aud aufs Land, bin 3 Jahre alt. U. ©. a 
Beetpoven Blace, Ehicago. 


* 


"Beust: Guter Porter, fann bartenden, am * 
—— 6 on als folcher thätig, juht &t 
: u. 670 Abendpoft. 
ucht: 


Geſucht: Junger Mann mäniht Stelle al! Gas 
loons Porter. 


ünd, 28 W. Wafhburne N 
== 


mit allen 
wünidt 


—Gefuct: unger Mann, ledig, 
zuie. er bartenden. 1997 
tes. 


Geſucht: 2*8 & 
ten bertraut, ei 
Blab. iR 


unger Mann, 
Sftigung, 


3 


er — a — 


als Geſchirrwaſcher und für‘ 


h 2 


72 


@ 


Be 


ucht: Ulleinftehender, älterer 3 
uch in —* BIT 


— ae. nesktilieee —— 


jet an F ing lee 
. Tel: Graceland Lß, 


Gefucht: Bäder, zweite 3 


38 
(ud Eteile. Bench Üirw. ar 


R. Hullted St 


— 





Bergnügungb - Wegweifer 


wers’. — „Ihe Seven Eifters.* 
ympic — „GerRid:Duid Wallingford* 
icago Opera Houfje — „Little Mib 


t. 

BHite Eity. — Allerlei Attraktionen, 
Röderpviemw Park. — Ulkerlei Attraktionen. 

Breit Barl — Alerlei Attraktionen. 

ans SEouci-Parf. — Allerlei Aitraltionen. 
Relic Soufe — Konzert jeden Abend und 

antag Nachmittag. 
Konzert jeden Abend und Gonntag 


— Ballmann’s Oripeiter. 
(Sortjegung von ber 5. Seite.) 


et 

Gtellungen judhen: Männer und Knaben. 

(Ungeigen unter ditjer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
He SE He 


Geiuht: Ein junger Mann fuhrt Etelie als Porz 
ter und an der Bar mitzubelfen. 424 Nillom Str. 


— — — — — 

Geſucht: Ein ftarfer junger Mann iuht Stele 
in Bäderei, bat gute Erfahrung. Borzufpregen: zıl 
BSilow Straße. 


En 
Geiudt: Ein junger jauberer Deutfher, 19 Jahre 
alt, fuhrt irgend eine Beihäftigung, jheut feine 
Arbeit; aud als Xebrjunge, Püder oder fonftivo. 
Bitte vorzuiprechen: 4038 WUrmour Une. Wolter, 
fucht: Porter juht Wrbeit im Saloon, oder 
ehe zu —— 3603 S. Lincoln — 
imi 
ne a en 
Geiuht. Rorter, erfter Mllaije erfahrener Mann 
- gefehten Alters, verfteht bartenden und Lund lochen, 
abfolut fein Zrinfer, ehrlich und zuverläjiig, Gm: 
fehlungen, juht Stelle. Sturm, 1319 Wels Str., 
. Bloor. dimi 


nenn, 
Geſucht: Calebader juht Stelle in Feiner Büdes 
zei, 2 erite ooder ziveite Hand. U. 4, 1644 
Belmont Une. 


t: Grfte Hand an Brot und Role ſucht 
Pe 3135 North ve. dido 


Geſucht: Junger tüchtiger Maſchiniſt mit Erfah— 
2. Dreb: und Hobelbant, jucht Urbeit. Ubr.: 
&.:445 Ubendpoit. dimi 

G cht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetigen Pla 
ala Aushelfer für Gamftag und Eonntag; 
prigt englijh. 1034 N. PBaulina Etr, 


2 — — — 
Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht irtgend 
weiche Arbeit. 1034 N. Paulina Str. 
uche Stelle als Grobſchmiede und Hufſchmied⸗ 
ie mit etwas Erfahrung. U. %, 1833 BVine 
traße. 


ut: Deuticher junger Mann juht Etelle als 
rk. 123 Tine Stt. F. ©. 


Geſucht: Cate- und Brotbäder, verheiratheter 
Mann, ſucht Stelle als zweite Sand, nur Tagar⸗ 
beit. Wbr.: Frank Siblit, 336 Troy Str. dimi 
nn 


Gefuht: Fleibiger junger Mann, deutid, unge: 
r' umd engliih sprechend, jucht gute dauernde 
Beihäftigung. Breiner, 829 14. Sir. 


Gelubt: Sediger Mann in mittleren Jahren fucht 
Stelle ald Aanitor, Porter u.j.m.; hat Erfahrung 
und Beugniije. vl. Gail, 2042 Burling Str. 


a ne 
Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht fteti e Arbeit 
odet aue Abende. Faranz, 1333 Mohamf Str. 


— — — — 
Geſucht: Schreiner ſucht Arbeit. Kann auch an⸗ 

ſtrejchen. mit Glas umgehen und ſchneiden. Bitte 

perfönlih vorzujprehen: 1541 Civbourn Ave. 


—————— — — — 
Geſucht: Barbier ſucht ſtetigen Platz. Vouis 
uk 13 DB. 9. Str. 


—————— — — — 
Geſucht: Ein auter deutſcher Junge ſucht Stelle 
an Brot und Molls. 525 Juftine Str. 


Gefuht: Berheiratheter Mann ift mwillens, irgend» 
weile Urbeit zu verrichten. 1629 Burling Str., 
hinten. 


Gefuht: PBartender, beforgt au Porterarbeit, 
fuht Stelle; gute Zeugnifie. Adr.: ©. 444 Übend: 
po dDimidofr 


Gejucht: Aunger, zuperläffiger Bartender, vers 
ein auch Porteratbeit, fuht Stelle. Adr.: 9. 44l 
Abendpoft. 


Gefuht: Aunger deutier Mann, 21 Jahre glt, 
fucht ftetige Arbeit. 4340 State Str., hinten, unten, 
Gefuht: Fri eingemanderier junger Rafirer 
fucht Stelle. 1932 Hudſon Ave. 


Gefuht: Aunge, 18 Jahre alt, mit Erfahrung an 
Gafeg, wünjht in Püderei zu arbeiten. 1708 Sud: 
fon Ubenue. Diwo. 

ſucht: Junger flinler Bartender und Waiter 
ji ftetigen Pla. M. Shimpf, 248 Weit 21. 
lace. dimi 


Gefuht: Erfahrener Trodenreiniger, 2 Jahre, 
ucht Stelle in Färberei. Joſef Wenk, 1720 Biſſell 
Straße. dimi 

— * * 

Geſucht: Baäcker, junger Deutſchet, ſucht Plat als 
ritte Hard an Prot, Stadt oder Land. Wenze, 409 

ells Straße, 1. Floor. dimi 


Geſucht: Barbier, der engliſch ſpricht, ſucht Abend⸗ 
Aushilfe. 1590 Larrabee Str. 

Geſucht: Ein Maſchinen-Schloſſer, welcher gut 
eu8 dem feuer arbeiten fann, jſucht ſofort Stelle. 
1520 Zarrabee Straße. 

Heiuht: Wiener Päder, gut an Brot und Pis- 
ceuits, fucht PBoiten, ivo er jelbitftändig arbeiten kant, 
Bleiner, 1397 Belmont Une. 


Gejuht: Aunger Mann fuhrt Stelle als Pa 
ebilfe, bat etwas Erfahrung Davon. Wbdr.: 
bendpoft. 


Gefuht: Guter Barbier fuht ftetige Stellung. — 
Adr.: U. 674 Abendpoft. 


Gefuht: Zunger Mann fuht Beihäftigung einige 
Siunden am Tage. Adr.: U. 673 Abenppoft. 

Geſucht: Junger Deutſcher, friſch eingewandert, 
Jahbhre alt, iſt willig, ſucht irgend eine Stelle. 
—3. Place. 


Geſucht: Dritte Hand an Brot und Cales ſucht 
ftetigen Pla. Adr.: G. 780 Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender (28), nüchtern, ebrlih und zus 
verläffig, nob in Stellung, jucht anderweitig ftetis 
en, aber guten Pag. Bitte jhriftlid an Alfred 

de, 1390 Belmont pe. 


Geluht: Feine Stelle als erfter Klafie Wiener 
— Zadislaus Däbromsti, 1196 Süd Desplaines 
e. 


Geſucht: Erfter Klaffe Gates und Biscutt-Päder 
fußt gute Stelle. Apr.: &. 742 Abendpofl. mobi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Gabriten. 


Berlangt: 25 geivedte Mädchen über 16 Jahre alt, 
um daß rüfen nah Beihädigungen zu erlers 
nen; e Erfahrung nicht erforberlid, miüfien 

Grammarihuls Graduantinnen jein; ftetige 
ng; Zohn die Wode. R. R. Donnely & 
Sons &., 731 Plymeuth Place. 


— 


— 17jniw& 
Fu Mädchen für Kohlen: Office. 810 Willem 


mädchen fucht Arbeit, für, Adreffing 
Addreifing Mafhine. Pauline Shuers 
ger, 1731 Wells Str., Chicago, U. 


_ Berlangt: Zuberläffiges Mädchen in Bäderel. 
$6 und Board. 1748 Zale Str. 


Perlangt: Mäpden in Bäderei. — deuti und 
preden. Muß zu Sauje jchlafen. 2158 W. 
de. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Bäderel. Mub Re: 
ferenzgen baben. 3506 W. North Une. 


® Berlangt: Mädchen, „Corematerd*. Nahzufragen 
35 NR. Hopne Une. 


Verlangt: Kleines Müdden für leichte Arbeit in 
Bäderei. 3058 Lincoln Ane. 


Berlangt: PBüglerinnen an meiden Negligeebem: 
den. Kabın Bros. & Eo., 515 ©. Fifth Une. 


Berlangt: Ordentliche, reinlihe Junge Mädchen; 
guter Sohn und ftetige Arbeit, um dag „Labeln“ zu 
erlernen in der Potatoe Chip Fabrik, 1447 Hudion 
Une. nahe Bladhamwt Str. Dimido 

PBerlangt: Mädchen über 16 ren in einer 

abrit zu arbeiten; guter Lohn. 116°W. Superior 

abe. 19jn11o 


PVerlangt: Vorarbeiterin, muß erfahren fein in 
Crimming und Labeling von Sigerrenfiften. Adr.: 
8. 455 Abenbpeft. l19jnie 


Berlongt: Mäpden für alle Departments ir 
Baundry zu arbeiten; guter Lohn. Munger’3 Laun⸗ 
deu, 2410 Indiana Ave. 16jn 1wx 


Handarbeit. 

Verlongt: Köchin für einfache deutihe Küche, und 
ftarfez Mädssen für Gefhirrwaigen. Ebenfalls älte 
tes Mädchen oder alleinftebende x für Saundey. 
Deutiches Altenheim, Foreft Park, II. mod 


" Berlangt: Haushälterin für Witwer mit drei 
— — bei Chas. Labbe, Montaque, 
Miigen, R. 5. D. 2. mobi 

Verlongt: Deutfes Mäd für allgemeine Hauß: 
erbeit, beim Kochen, guter Ton! gutes Heim. 2949 
Midigen U . jomodimi 


ee EEE SE EEE EEE EEE) 
: Sumges Mäbiien, um den Sausbal 

a ne lelen, 250. Beifth 

traße. ſomodi 


Serlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Grand Bipd. 14n1w* 
———— Margen für Weftaurant 

t: 9 dchen für Fabrik; guter Lohn. 

—— für Seaterselt * Hoiel. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen für leichte Sausarbeit. Leh: 
mann, 358 N. Wibland Upe., Ede School Str. 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für leichte 
Sausarbeit. 4233 Urmitage Upe. 


Berlaugt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit ir 
Bumilie von ziwei Perjonen. 345 Fullerton Blod. 
dimi 

Verlangt: Sauberes, zuverläffiges Mädden für 
allgemeine Hausarbeit, das fochen, waicden und büs 
gein kann. YUnzufragen imStore, 0 Divijion Str. 
Verlangt: Mädchen oder frau, zivei in der Ya= 
milie. Kkauß, 1505 Wugufia Sir. dido 


Verlangt: Ein gutes reinliches Mädchen oder äl⸗ 
tere Frau für allgemeine Hausarbeit. Kleine Fa— 
milie. 187 Qumpoldt Biod., Ede Kortland Sır., 
1. Flat. 


Verlangt: Gute Waſchfrau und für Hausarbeit. 
3 Tage Die Woche. 1857 Humboldt Blod., Ecke 
Gortlaud Str. 

Veriangt: Ein Mädchen, 14-16 Jahre alt, für 
leihte Hausarbeit. Muß zu SHanje jchlafen. Nadıs 
auftragen: 3416 Soutbport Une, Store. 


Berlangt: Gute Wajhirau. 812 Apres Court, 
nabe Chicago Ave. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin, ſowie gutes Küchen—⸗ 
mädden. 6558 Evanſton Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, eine die etwas englifch ſpricht. 5719 Prairie 
Abe. dimido 


Verlangt: NRahtlöhin. 727 Milmwaufee Upe. 


Verlangt: Gute Wafhfrau für Mitimoh und 
Donneritag, zum: Majcen und Bügeln. 1233 R. 
Soyne Apve., 3. Flat, hinten. dimi 

Perlangt: Eine Frau zum Schruppen. de 
Meftern und Roscoe Blod., Riverview Inn. 
nme 


Berlangt: 10 Schruppfrauen, bejtän- 
dige Beihäftigung. Nadzufragen, fertig 
zum Anfangen in der Employment_Of- 
fice, 5. Floor, um 8:30 Morgens. Süd- 
liches Ende. 

Rothſchild E Co 
State u. Van Buren Str. u. Wabaſh Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Waſchen, guter Lohn und gutes Heim für daS 
richtige Mädchen. Keine andern brauchen vorzuſpre⸗ 
chen. Sol C. Lindenthal, 4006 Vincennes Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, das eng⸗ 
liſch ſpricht, in lleiner Familie, 2 Kinder, zum 
Kochen und am Tiſch aufzuwarten. Kein Waſchen 
oder Bügeln. Guter Xobn, Mes. H. C. Hutqhins, 
188 4. Str., Sinspale, U. dimido 


Verlangt: Mädchen, welches kochen kann, für eine 
Heine Familie, 4 Perjonen, feine Heinen Kinder, 
für eine Sommerrejidenz, nicht weit von Chicago. 
Guter Lohn und gute Behandlung. €. Marquardt, 
Nachzufragen: 419 N. Kedzie Blod. 

Verlaͤngt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 8, Oder eine Frau zum Waſchen und Rein⸗ 
machen. 6I0 Vedder Str., nahe Larrabee. 
— —— Pers ee 

Berlangt: Eine Frau für Kausarbeit. 838 Gens 
ter Straße. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein waihen; Saloon, 3534 N. Halited Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6702 ©. Halited Str. dimido 


Verlangt: Aunges Mädden, um bei leichter 
Hausarbeit zu helfen, Store, W316 Lincoln Une. 





Berlangt: Eine Haushälterin in mittleren Jah: 
ten. Go. Kleinofen, 1455 Elmmood Xbe., Evanfton, 
Illinois. 

—— — — — — 
Verlangt: Kindermädchen. 8818 S. Park Ave., 
2. Flat. 


Be — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5318 ©. Rarf Upe., 2. Floor. 
Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; 3 in Familie. 3613 Hamilton Ave. dimido 


— 


Verlangt: Frau als erſte Köchin. Gurrey Lunch 
Club, M S. Wabaſh Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


4337 Pincennes Wpe., 1: Flat. Phone 1658 Drerel. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit. 
Dr. Meiterfhulte, 2954 Norib Une. 


Verlangt: 2 mit einander befannte Mädchen oder 
auh Mutter und Tochter für Küchen: und Stuben: 
arbeit während der Sommermonate an einem Land— 
fee, 75 Meilen von Chicago, die übrige Jahreszeit 
nahe Lincoln Part in Chicago. Sehr angenehme 
Wohnung auf dem Lande, fein Treppeniteigen, 
Mohnzimmer neben der Küche, Küche mit Aussicht 
auf den See; beiter Lohn für Perjonen, die ihre 
Arbeit veriteben; monatlich freies Gifenbahnbillett 
bin und ber. Nahzufragen bei Mr. Starr in 
Wieboldt'S Department Store, 1279 Milmwautee Ude. 
Verlanot: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein Kochen. 729 Grand Ape., Ede Milwaufce. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; fein Mafchen. 2427 Catalpa Gt. dimi 
Verlangt: Nettes Mädchen, 16 bis 19 Jahre alt, 
al8 Stüße der Hausfrau und bei Kindern zu bel: 
fen. Gutes Heim. 851 Daldale Upe., 2. Flat. 
Verlangt: 2 Mädchen, um im Qundroom zu at= 
beiten. 1425 Fontenoy ®l., nahe Robey und Mil: 
twaufee Ave. 


PBerlangt: Ein erfahrene Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Referenzen. 2 in Familie. Weil, 5026 
Foreftpille Avenue. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit, ebenfo ein 
Mädchen für leichtere Arbeit und Sinder; feine 
Mäjce. 4932 Kenmore Ave. nahe Buena Part Hoc 
babnftation. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine SHaußarbeit; 
mus gute Saushälterin fein. 4212 W. Mabijon 
Str., Store. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. — 
2743 NR. Weftern Une. 


Verlangt: Aunges Mäbdhen, 16 ahre alt, für 
leichte Hausarbeit; fein Wafhen; gute ftetige Stelle, 
SH. 3743 Pine Grove Ave., nahe Halfted und 
Grace Str. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für Reſtaurant, um 
am Tiſch aufzuwarten. 1606 S. Halſted — 
im 


Verlangt: Mädchen, heute nahzufragen. 2831 Ra: 
cine ve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
tleiner Familie. Mrs. Perlman, 27738 Weit Dipijion 
Straße. dimi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen zum@eiirrwaicen; 
guter Kohn. 185 Oft 2. Str. 


Verbangt: Eriter Klafie Köchin im Reftaurant, 
frleifhe und StrupdelsKöhin, nur folche, Die ihre 
Arbeit verfteht; guter Sohn. 125 Dit 2. Etr 


Verlangt: Mädchen als yweite Köchin. Berghoff, 
Randolph und Halited Er. dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleinem Flat. 418 €. Central Park Ave., 1. Flat. 
2jnñlwx 


Verlangt: Zuverläſſige Frau oder Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; guter Lohn und gutes Heim 
Adr.: U. 671 Abenppoft. mobi 

Verlangt: Starte polnische oder deutiche grau 
und Tohter zum Reinmachen. Dauernde Stel: 
lung. Vierſon Buſineß College, 1134 Wilfon Ave, 

Verlangt: Cine Waſchfrau. Sofort nachzufragen: 
194 12. Straße. 


Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit in 
Hamilie. Anzufragen: 5621 Galumet Ube., 
lat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, fein wajchen oder bügeln; muß kochen Tonnen, 
4355 Pincennes Une. 


Berlangt: Erfter Klafje deutihe Köchin, auch bei 

der Mäfche mitzuhelfen; muß etwas englijch ver» 

; alle andere Hilfe ift deutih; nah Qafe Ge: 

MWisconiin, zu geben; Lohn 8.00. Anzufras 

gen: €. ©. Stearnd, United States Rubber Co., 
317 W. Monroe Str. Telephon: Franklin 1751. 


Berlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
ee feine Wüfcdhe; guter Lohn. 155 North 
idgeland Ave, Dat Part, ZU. ſadimi 
Germania Bermittlungs-Büro, 
1460 Elart Straße. 
Zelepbon: Dearborn 109. 

größte Deutih-amerifanifhe Vermittlungs⸗ 
Agentur Chioagos. Gute Mädchen und die beiten 

Stellungen, zu bödften Löhnen, beforgt. 
Tm3,bidojon®* 


Verlangt: Gutes Mädchen für Sarkeit; Lohr 
86. Mapyers Bällerei, 5410 N. Aſhland Npe., nahe 
54. Etraße. mobi 

Perlangt: Wafchfran, die englifh fprit, Für 
Wittwoh Morgen. 4745 N. Afhland Une, Flat 2. 
Nord Clart Sir. Cat bis Lamrence Abe. modi 


Rrrlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nachzufragen 1824 2lue Ysland Mpe., 2. — 
modimi 


Verlangt: Junges deutſches, kürzlich eingewan⸗ 
dertes Mädgen ür allgemeine Hausarbeit. Bitte 
nah 6 Uhr Dienftag un och vorzuſprechen. 
1150 LaſSalle Ave. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Beſtändige Arbeit; guter Lohn. 601 S. Halſted 
Stt. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Soßn. 5208 Prairie Une., 2. lat. modi 


Verlangt: Mä allgeme ine Hausarbeit. — 


Abendvoſt, Chicago, Dienſtag, den 20. Juni 1911. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


_ Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2001 ©. Halited Str., 1. Ylat. 


Verlangt: Gutes Mädchen in leiner familie; 
guter Dohn; ein VBlod von Northiweitern:Hodhbahn. 
1616 2ıyan Unpe., Rogers Barf. dimi 


Verlangt: Tüchtiges Mäpcen für Koden und 
Hausarbeit, auch zweites Mädchen. 4942 Ellis An. 


‚ Verlangt: Mäpden für allgemeine Kausarbeit. 4 
in Familie. 555 Melroſe Str. 
Verlangt: Ein deutih und franzöfifh ſprechende 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; fein _Wajdhen; 
Engliijh nicht nothwendig; S—$6 per Woche. — 
Dr. U. ®. Heined, 180 &. Trumbull Upe., nahe 
Dgden Abe. 
Verlangt: Eine Haushälterin auf der Yarm.— 
Adr.: 2. 5. ©, R. F. D. Route Box 19, Chicago 
Heights, ZU. 
Verlangt: Gute Majhfrau, die auch bügeln Tann, 
für Montag und Donnerftag. 4532 Indiana Ape., 
1. Flat, dimi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter . diefer Kubrit 1 Gent das Wort.) 


‚Gefucht: Flinte, erfahrene Frau, im Kochen tücs 
tig, Juyt Stelle, Saloon. 1153 Wells Str. 


Gejuht: Haushälterin mit Baby, juht Stelle; 
gutes Keim bevorzugt; Hleiner Lohn. 5235 Grove 
»lace, 2. Flat. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Dausarbeit. 1938 Fremont Str. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus, einige 
Stunden für Ausgehen. 914 Willow Str. 
Geſucht: Mädchen juht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit, 1929 Ferdinand Str. 


Gejuht: Deutihe Frau mitıleren Alter wünſcht 
Stelle als Hauspälterin und Köchin, am liebiten 
bei a älteren Xeuten. 370L N. Halited Straße, 
2. Ylat. 


Geſucht: Frau juht Pläbe zum majken und 
reinmacen. Mary Schmidt, 1742 Greenwood 
Terrace. 

Gejuht: Frau, hat 6 Jahre In Laundry gearbeis 
tet, jucpt fterige Waichpläge. 341 Eliton pe, 

Gejugt: Mäpdhen fuht allgemeine Hausarbeit. 
Bitte vorzujpreden, 4156 N. Leapitt Str. 


Gefuht: Deutiges Mädchen, fprit gut engliic, 


jugt Stelle tür leihie Hausarbeit, 816 Giybourn 


Avenue. 

Geiugt: Eine alte deutfhe Frau wünıdt Stelle 
für Sausarbeit, zieht gutes Heim hohem Yohn vor. 
Mis. B., 735 Bladhenf Str. 


Gejugt: Mädden juht Stelle für leichte Haußar: 
beit, ift willens auf Sommerheim zu geben, Deutid, 
16 Jahre alt. 3329 Cuyler Ave. nahe Kimball Ude. 
u. 6. Werner, 


Geſucht: Friſch eingeiwandertes Mädchen un 
Stelle für Kinder und Hausarbeit, Selber borzujprer 
hen, 5108 LaSalle Eir. 


Gejuht: Zwei junge deutfche Mädcen fuhen Stelle 
B Hausarbeit. 904 W. Erie Str., 2. Floor. — 
Müller. 


Sejudt: Frau wüniht Wäfhe und Bügeln in’s 
Haus zu nehmen, 1%7 S. Troy Str, 


Gejuht: Deurihes Mädchen juht Stelle fürgauss 
arbeit. 15 Firth Upe., iylat 2, hinten. 


Gejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle fürgaus: 
arbeit. 4433 Shields WUpe., Anna Schwarg. 


Gefuht: Deutide Frau juht Pläge. Zu Haufe 
zu wajchen. 1823 SLarrabee Str., Hinterhaus. 
Geſucht: Ein deutſch-engliſch ſprechendes Mädche 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte per— 
fönlich vorzujpreden. 1913 Cleveland Woe. 


— Frau ſucht Arbeit. Schade, 1487 Barry 
Ave. 


Gejucht: Deutihe Frau juht Stelle bei einer 
frauien Frau oder Möchnerin. Tel. Graceland 
7726. 

Gejudt: Gute deutſche Dame wünſcht Stelle, mehr 
für gutes Heim. Miß M. M., 1286 R. Clart Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Hausar— 
beit. 12% Grace Str. 

Gejuht: Wälhe ins Haus zu nehmen. 3883 Edge: 
mood Avenue, Haus. 


Gefuht: Saubere, deutfge Frau juht Wajdh- und 
Reinmachpläge jeden Wodentag; hat gute geugs 
nijfe. Schmadt, 1545 Cleveland Xpe. 

Sejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Haus 
arbeit; geht aud) aufs Xand. Wirte Vormittags bor= 
zuiprehen, 1523 N. Salited Str., voruie, unten. 


Gejuht: Erfter Klajje Lund: Köhin jucht ftetigen 
Platz. Telephen: North 5933. dimi 


Geſucht: Energifche, faufmänniich gebildete Dame, 
2 Jahre im Lande, no nicht ganz forreft im der 
engliſchen Sprache, wünſcht Beſchäfiigung. Miß K 
— lo Wells Str, Flar 2, eine Treppe 
lints. 


Gefucht: Deutfhe Frau fuht Waih- und Mein: 
machpläße. Witte perjönlih vor zuſprechen, 1714 
Sevanid Str. 

Geiudht: Frau juht Walch: und NReinmahpläge. 
1742 Greenwood Terrace. 


Gefudht: Erfahrene, ehrlihe Frau mittleren Als 
ters, wunjiht Stelle in anftändiger Wittmwerfamilie, 
gute Empfehlungen. 5632 Gentre Ave. Telephon: 
Stewart 3203. 


Geſucht: Bartender, gelegten Alters, durchaus zu= 
verläjiiger, flinfer Arbeiter, der jein Gefhäft 
gründlich veriteht, zuporfommend und nüchtern, ge: 
fügt auf langjährige Erfahrung und befte Referen- 
zen juht Stellung. Xbr.: 9. 461 Abenppoft. 





Gejudt: Frito eingewanderte Oeſterreicherin, 
Schneiderin, MJahre alt, ſucht anſtändigen Plat 
als allgemeine Stütze. Adr.: 2471 Oft 74. Etr. 

Geſucht: Friſch eingewanderte Oeſterreicherin, 20 
Jahre alt, ducht Stelle in ueſſerer Privatfamilie. 
2471 Sit 74. Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Hotel 
oder Hausarbeit, geht auh zu Kindern von 8 bis 
5 Uhr, baf Erfahrung. Bitte zu fchreiben oder jels 
ber borzujprechen Abends nah 6 Uhr, Mik Sotin, 
1862 GClart und” Wisconfin Str., eine Treppe, 

doft ſadt 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit in 
kleiner Familie. 1833 N. 42. Ave. modi 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle als 
Krankenwärterin oder in kleiner Familie. Gute Re— 
ferenzen. Perſönlich vorzuſprechen. 1900 Larrabee 
Str. modi 


Geſucht: Erfahrene Haushälterin, 58 Jahre alt, 
ſucht Platz in Neiner Familie. Adr: G. 741 Abdpoft. 
modi 

Geſucht; Friſch eingewanderte junge Schneiderin 
wünſcht Poſten bei deutſchet Schneiderin. Mrs. 
Meiſter. 1842 Larrabee Str. modi 


Geſucht: Gute Kleidermacherin ſucht Stelle in 
oder außer dem Hauſe. 4846 Cortland Str., 1. 8, 
mod 


Gefuht: Deutfhe Frau, 8 de fuht Stelle 
als Haushälterin. 1624 String Str. modt 


Geſucht: Junge Lunchlöchin fuht Etele im Su: 
Ioon. Bitte vorzuiprehden, KO NR. Gren Str., 
2. Floor. mobimi 


Gejudht: Junges deutjches Mädchen, Burae Zeit Im 
Sande, fuht Hausarbeit. Nachzu en: I Mos 
bawf Str. Mrs. Matheis. mobi 


Stellungen judhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Kinderlojes Chepaar fuht Stelle alß 
Sanitor, gegen freie Wohnung, und geringen Lohn. 
Wahl, 733 Bladhawt Str., hinten. dimi 


Gefuht: Yunges Ehepaar fuht Stelle, Mann für 
alle Saloonarbeit, Frau, um in der Kühe zu helfen, 
3 Sabre im SaloonsGejhäft, iprechen deutich, böhs 
miish und englifh, oder für Leine Hotel-Haushal- 
tung. Qdr.: ©. 738 Abendpoft. 


Heirathsgeſuche. 


—— unter dieſer Rubrik 83 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Reſpeltable Wittwe, 38 Jahre 
alt, mit gutem Heim, des Alleinfeins müde, 
mwüniht mit einem guten Mann in ftetiger 
Etellung befannt zu erden, ziwed3 fpäterer 
Heirath. Agenten und GSchmwindler vberbeten. 
Adr. 9. 442 Abendpoft. 


—— Guter deutſcher Mann mit guten 
Manieren, Sabre alt, ledig, jucht mit einem ans 
ftändigen, edeldentenden Mädchen näher befannt zu 
iverden, zwei: Heirath. Nur aufrihtige Mädchen 
wollen jchreiben; feine Sports. Dibkretion zuge⸗ 
ichert. tiefe bi$ Donnerftag an Mbr.! 9. 459 
bendpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


KAlinit für Altpmasrfrante 


ofisive Refultete — Tüglih_2 bis 4 Rahmittag. 
18 N. Alhlend Upe., 3m. Milmwautee u. —A 
lin,bofadilm 


Maifage, Elektrizität, Piht-Schwigbad, Mroftbeus 
Ien, Sübnerau en, Warzen, Nägel jchmerz ent= 
fernt. UBl, 7 ©. Halftev Str. 16jn 1wæx 

Dt. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗ U 
deln alle — ——— — * 
—— an in und auber dem Hauſe. 1756 Weſt 
Divtjion Sir, Gde Wood. Telephon: ar 


Möbel, Hausgeräthe n. j. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
EEE ER RE tree re ee ne 


Wenig gebrauchter Garland Gas: 


Zu verfaufen: 
ofen und faft neue @isbor, billig. 


Verkaufe einzelne Möbel. 


gu verkaufen: 
Paulina Straße. 


Zu verfaufen: Sanitary Folding-Bett und Jewel 
Gasofen, jo gut wie neu. 2021 Xane Place. 


Zu verlaufen: 7:3immer Flat Möbel, wenig ge: 
wegen Wbreife billig. Billige Miethe, 
Zu erfragen 1401 Wells Str., 


741 Weed Straße 


guter Nahbarichaft. 
1 Treppe redt3, 


Zu verlaufen: Gute Möbel von 9 Zimmern, Le: 
der-Parlor Set, Schautelftuhl, Rugs, 9 bei 12 Tep: 
pich, Leder-Couch, fjaubere Betten, Drefier, Chiffo: 
1 i ö t, Sideboard, Ausziehtiſch, 
Stühle, Nähmafchine, Eißbor, Küchenofen ufw.; muß 
fort verfauft werden zu jbottbilligem Preis. 537 


elden Üpe., nahe N. Clart Str., 1. Floor. 


Aus dem Gefdhäfte 
Der yünze Vorrath von 
von den drei Läden einjhliegend 50 „Lot3“ Lager: 
baussWaaren muß geräumt erden. Curtis’? Fur— 
niture Exchange, 6I-5—7 Wentwortb Avenue. 


gedrängt! 
gebrauchten Möbeln etc. 


Dame muß bibihe Möbel eines 7=-gimmer Yylats 
wie neu; $100 ParlorsSet für 835; 
0 Rugs für 818; $40 Nähme 
Sopha, Schaufelftühle, Betten, Ti 
ber, Biano, Spiegel, Gardinen, 
Rodey Str., nabe Wider Part. 


Spottbillig, kleiner Küchen⸗ 
Gasofen. 1829 Mobamt Etr., 1. Flat. 


Su verlaufen: 6 
2 Sabre gebraucht, jehr billig, 
Stein, 1708 Eriliy Court, 1. 


ine _ $10; Leder⸗ 
e, Stühle, Bild- 


Bu verkaufen: 


Zimmer Flat, ganz neue Möbel, 


Ich muß meine hübjchen 


Tiih, Betten, Bilder, alles für halben Preis_ es 
gen Deutjchland-Reife, 
4. loor, Zimmer *. 


Zu verkaufen: Möbel einer 7 
Rugs, Parlor Suit, elegantes Upright Mahagoni 
Schlafzimmermöbel ete. nuc 
zum Schleuderpreije. 


Leder-Schautelftühle, 


Zimmer Refidenz, 


turze Zeit gebraudt, 
117 Belmont WAve., nahe Halfted Str. 


ee — — — — — 
este 


Pianos, mufikalifche Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


‚DK Buih & Gert: Pianos im Gebraud,. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel. Veiter Werth 
in bodfeiren Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollftändiges Lager von diejen hübjchen 
YJnftrumerten ftets auf unjerem Waarenlagersizloor, 
ebenfalls vollftändtge Auswahl von wohlfeileren Fa— 
frifaten in neuen Uprigbts, partitend von $150 bi8 
8250. Bedingungen: $10 — $1 
und dann von $5 den Monat aufwärts. NWianoz ver: 
micthet und 1 Jahr Miethe erlaubt, menn getauft. 
Luid & Gerts Piano Co,, j 
und Chicago Ave, Chicago. 


845 Taufen $300) Upright Piano, Baar oder Zeit. 
1956 Larrabee Etraße. 20j 


$25 Unzahlung 


$100 Baar kaufen morgen großes, abfolut neues 

Mahogany Upright Piano, volle Stahlplatte, Ku: 
ersBaß, auf 25 Jahre garantirt. 
be., 1. Floor. 


733 Milwaufee 


5400 Piano, faft neu, zu Eurem eigenen Preiie, 
wenn Diefe Woche gelauft. 
nahe Wider Park, 


Elegantes $500 Piano, 
braucht, iwegen plößlicher Abreife für $105 jofort zu 
berfaufen. Dr. Montes, 505 Fullerton Ave. nahe 


1346 N. Robe 


einige Monate ge- 


Neue und gebrauchte Upright Pianos für 850 und 
aufwärts, Baar oder Abzahlung, bei Groß, 1549 
Wells Str., nahe North Abe. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wor 


Zu verlaufen: Pferd und GErprekiagen. 
Webſter Avenue. 
Schweres Arbeitspferd, 


billig, wenn ſofoort genommen. Coal Office, 2306 


Ein ſtarker Expreßwagen und Einſpänner-Geſchirt 
wie neu, für $75 zu verkaufen. Schutzberger, 4357 
Wentworth Avenue. 

Muß verkauft werden: ein Zweiſpänner 
und ein Wurſt-Roaſter 
2426 Clybourn Ave. 


— — —— —— 
Zu verkaufen: Ein Set Buff Coa ühner. 2413 
Nord Francisco Ave. BR 


Muß verfaufen: 200 Pferde und Stuten, mande 
Stuten trädtig, 900 bis 1700 Pfund fchiver; feine. 
Offerte abgemwicien; Pferde koftenfrei verſandt auf 
allen Eifenbahnen; doppelte Gejchirre $6 das Set. 
2. Greensfelder, 1310 Cornelia Str., Verkäufer. 

1fb* 


Zu verfaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und all: 
meine Wrbeits-Pferde, City Lumber Pferde und 
tuten, pajiend für Farmgebraudh. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht tvie angegeben, wird das Geld 
surüderftattet. Yojephp Strauß, 1559 Milwaufee Ape. 


RE — — 
ne Een 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


verlaufen: Invaliden-Stuhl auf Rädern, neu. 


Zu verkaufen? Feine Store Firxtures für Bädes 
2445 W. North Move. 


Bu kaufen gejuht: 3:5. 2 Pferdefräfte elettrifcher 
2817 Oft 77. Str. 


Rauft gu Zaden-Ginrichtungen bei | 
& 


Madifon und PVeoria Straße, 

Hier Lönnt Nhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesfzirtures eriparen. 
ueundbgebraudte. 
abjolut niedrigften in Chicago, 
tiedenheit garantirt. 

11 Weft Mapdifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. 


Finansielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


otheten auf Grundeigenthum zu verfaus 
850083000. U 


nn nennen 

Bu bverfaufen: $4400 erfte Gold Mortgage, 5%, 
Grundftüd nahe Palmer Square, 
voller Abftraft und Garantie Policy. 


Zu verleihen: 83000 oder 35 an einen Privat: 
mann, vom erften Jul an, Adr.: &. 466 rn. 
i 


Wir kaufen, verkaufen und, vertauſchen Grund⸗ 
eigenthum. Verleihen Geld. 
euer⸗Ver ſicherung. 
ilwaukee Ave., nahe North Ave. und 


Verkaufen ſichere erſte 


Robey Straßbe. 
Greenebaum Sons Bant& Truft 5 


verleiht Geld au 
Rieprigiter Bing 

Sichere Erfte Hupotheten in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu berfaus 
fen. Nordoftede Glart u. Ranbolph Str. 


y 
Grundeigentbum und zum Bauen. 


— Auf bebautes Chicago Grundeigentbum— 

ben zu den beiten Bedingungen. 
25 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 55 North Une, Ede Larrabee. 


Geld zum Bebauen; feine Kommiffion; Teine Ads 
votatengebühren; feine Verzögerung. 
Grundeigentbum in Chica 
ert und angebaut. 20 Xelephone, Randol 
9. ©. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 


Unleihen auf bebautes Süpjeite Orundeigentpum, 
märt3. 


arten, 3283 Sowe be, 


pothefen auf Grundeigenthum prompt 
e reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Eo., 32N. Elart Str., 3. 504. 


Anleihen auf, Ehioago Grundeigentbum gemadt 
borherrfchenden Raten. 
usDarlehen erwünjcht. Bringt Eure 
Pläne mit. Phone: Central 1730. 

Kohn PB. Foerfter&Co,156©. — 


Geld auf zweite Gppothef zu leihten Bebinguns 
en. &. Oswald, 115 Dearborn Str, Zimmer 710; 


bends 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 


G. 6. Bauling, 133 Sa Salle Str. Erfte 9% 
pothelen zu verlaufen. Geld 
drigften Sinsfuß. Telephon: 


Gel» gu verleihen ohne Kommiffion von Privats 
mann auf Orundeigentfum auf der Nordiweftfeite, 
Miedr. Zinfen. 9. Fid, 48 Hayes Str., Logan | 


u, verleihen zum nies 


Wir verleiben Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinjen. Offen Montag und 
Abend bi8 9 Uhr. Krauje Saving: Bant, 
1341 Deilwaufee Ane.. nahe Paulina Etr. 


Patent: Anwälte 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Robt. Klos & ©o., ertbeilt freie Austunft 
atente für alfe Länder 


i tentangel 
ame W. Randolph 
Bi 


prompt ımdb m 


Hael 3. Start! & Son 
A RARLSITR a ee 
marken u. ſ. w geſprochen. 
Freie Konfultation. Mechaniſche Zeichnungen. 


i 
Zimmer &l Monadnod Bio, 14) —ãâS 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2. Cents das Wort.) 


Bu vermiethen: 6 belle Bimmer, Gas und Tor 
let, $14. 911 W. 51. Place nahe Halfte Str. 


— [U [U —— — 


vermiethen: 4 helle, freundliche Zimmer, $13.50 
nahe Hochbahn. 1815 Bifiel Str. 


Zu vermiethen: 4eßimmer Flat, nahe Hodhbahns 
ftation. 3359 N. Marjbfield Wve., Ede sche. 
Nahzufragen im Hinterhaus. 


gu termietben: 2532 Butler Str, 5 Immer 
Wohnung, $11.00. Vrodfuehrer, 118 NR. LeSalle Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu bermiethen: Ein möblirtes belle Zimmer. 
3317 N. Alhland Uvde., 2. Stod, nahe Lincoln 
Ude, und PBaulina Station. 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board an ein oder 
zwei Herren, 34.50 die Woche. A04 Larrabee Str. 


Deutihe Frau bat ein jchönes, Kleines Zimmer zu 
vermietben. 1%1 Sedawid Sir., 9. , linie, 
an der Treppe. 


gm vermiethen: Schönes Prontgimmer mit jepas 
ratem Gingang, auch Board. 4156 N. Leapitt Str., 
nahe Lincoln pe. 


Anftändiger Mann verlangt als Roomer bei 
alleinjtebender Frau. 1708 Cleveland Une, oben. 


Zu vermietben:; 2 jehr jchöne möblirte Frontzims 
mer für leichte Yaushaltung, preiswerth. 1895 Lin= 
coln Ave., Flat 3. 


gu vermiethen: Neu möblirtes, feparates, helles 
Zimmer, Pad, Gas, Wälkhe. 158 Kuron Etr., öftid 
von Mel Sir. 

Bu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer bei al: 
leinftehender netter rau; angenehmes Wohnen. — 
1401 Wells Str., 1 Treppe redt3. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Board, in allen Stabttheilen koſtenlos nachgewieſen 
— —— 1401 Wels Str., 

reppe. 


Zu vermiethen: Sauberes goes luftiges Zimmer, 
Gas, Bad, Privathaus. 537 Velden Uvenue, erfter 
Floor. WMiunlwx 


Zu vermiethen: Möblirtes großes oder kleines 
Frontzimmer, rein und alle Bequemlichkeiten. Hoch⸗ 
bahn und Gars; feparater Eingang; fein Roomings 
yaus. 339 North Wpe, nahe Sedgwid Etr., 
lat, rechts. 


‚ Gewünicht: 1 oder 2 Herren in Room oder Board, 
ihönes Zimmer. 1612 Gleveland Ave. 19jnim 


Zu bermiethen: Schönes großes und reine 
Srontzimmer für zivei Brüder oder zivei Freunde, 
1.50 jedes; jowie einzeines Schlafzimmer,‘ $1.50; 
eparater Gingang, Ga8 und Bad. Telephone im 
Haus. 321 Webfter Upe. und Lincoln Bart. 

modimi 


Möblirte Zimmer gu vermiethen, $2 die Woche 
und aufwärts. 2822 N. GClarf Str. modimi 


— —— —ñ— — —ñ— —ñ — —— ER a, 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— miethen gejucht: Deutjcher juht Heim für 
fihd und zwei noch jchulpflihtige Mädchen, Iuthes 
tisch, bei guter Frau, die auh Anleitung geben 
fann für Hand: und Hausarbeit. Nicht zu nahe Ge: 
ihäftspiertel. Adr.: ©. 736 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Anftändiger Mann fucht mö- 
blirtes Zimmer bei alleinftehender rau. Adreſſe: 
9. 443 Ubendpoft. 


Zu miethen gejuht: Anftändiger Deutiher furht 
ut möblirtes Schlafzimmer mit Bad bei älterem 
hepaar oder Wiitive, nahe 40. Ave. und Lake Str. 
Adr.: D. 8. 868 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Junger Mann wünfht Zim- 
mer, etwa fünf Blods von Wellington, Lincoln und 
Scuthport WUoe., Bad und Telephon müjjen dabei 
fein. R. Deiftler, 1569 N. Halfted Str. Telephon: 
£incoln 7964. 


Kleine Bäderei mit Store zu mietben geſucht, 
Stadt oder Land. Zablodi, 1395 Wels Str. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Bezahle nur Schulden, die ich felber made. — 
Erneſt Kunde. 


N. Friedlander, Collection Agency, 
54 W. Nandolph Straße. Etablirt 1898, 
Imai,e.0.d.* 


Bettfevern gereinigt mit den beiten Mafchinenz 
nur gute und reelle Ürbeit. Ciderdaun:Steppdeden 
auf Beitellung gemacht. Alte Nr, 2609 RN. Halitd 
Stı., neue Nr. 3341 Lincoln WUpve. Telephon Grace: 
land 110. Bhil. Walger. 5mai,friondi* 


Meinen geehrien Patienten zur Nachricht, dab ic 
meine Office jest nah meinem Haufe 29 W. 60. 
Place, Engleiwood, verlegt habe, 
Zahnarzt Dr. Yulius Dittmann, 
‚Phone: Normal 4710. Anfrſondilm 


Brick⸗, Zement-, Plaſter⸗, Schornſtein-Arbeiten 
billig ausgeführt. Jaritz, 626 Hinſche Str. 


Anſtreicher⸗ und Tapezirer-Arbeiten werden über— 
nommen und ebilligit ausgeführt. U. Hirt, 31 MWeft 
Illinois Sır. Tel.: Gentral 2445. modimi 


Tools und Die-Majchinerie, elektrif Urbeit, 
Bu Preß Arbeit macht Blumel, W. Lg 
Straße. 


Gin fchöner Pla mit Schattenbäumen für Mes 
forterd, Deutjche Küche, friiche Eier und Mil, $1 
ten Tag, auf der YSland Farm, nahe Monis Bart. 
Sohn Sammlin, South Haven, Mid. 12jn20% 


Peglaubigungen, Nollmadten, Teitamente, Ueber: 
ſetzungen, Briefſchreiben und ſonſtige ſchriftiiche und 
notarielle Arbeiten prompt und zuverlaſſig beſorgt. 
Sartorzus, 173 Fifth Abe. Abends und Sonntags 
108 Mobamt Str., nahe Genter Str. "2 
—— En 
———— 

Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Otto Fetting, 
Advokat und Rechtsanwalt, 

127 N. Dearborn Str. 
Spezialität: 
GrundeigentHum und Nadlat - Sachen 
Nordjeite-DOffice: 

Zimmer 8 Kemper-Gebäude, 

757 North Avenue, Ede Halfte Straße. 
Math frei. Dffen Abends 7—9 Ahr. 

in9,frfondt,im 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*& 


Fred Plotfe, beuticher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsiadhen prompt beiorgt. Prafti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterfjweet BI. nahe Clarendon Ave. 
Tfeb*2 


Albert. Kraft Reht3-Anmalt. 
Prozejfe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
efchäfte beitens beiorgt. — ten eingezogen. Eins 
{m he überall Bus@adiesl. öhne ſchnell tollettirg, 
oͤſtralte exkaminirt. Beſte Empfehlungen. 88 Sib 
Dearborn Str., Zimmer 1312. Bmz* 


Zohn Wagner, deutider Advofat. 
PBraftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fachen prompt beivrgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim. 1807. 

ag 


N. Friedlander’8 Reht3- und Notariats-Pileo, 
54 MW. Rondolph Str. Etablirt 1898. Rath ti allen 
Fällen durchaus frei. limatdofondt® 


Wenn Ahr mittellos feld und tüchtigen Medtsbels 
ftand gebraucht, jehbt Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Südmeitede Elarf und Monroe. 1ip*% 


—— — — — ——— ——— — 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Enadliſche Sprache für Herren u. Damen 
bekanntl. am Beſten, Schnellſten u, Billioſten gelehrt 
in Chicagos Erſter u. Aelteſter Schule, Illinois Col⸗ 
lege Gebaͤude: 715 North Ave., nahe Halſted Str. 


Lernt das Barbiergeſchäft—Beſte Fazilitäten, Ex⸗— 
pert⸗Inſtruktionen; —— geliefert; Tags 
und ÜbendsKlafien; Stellungen immer offen; füns 
nen etwas Geld verdienen mährend der VLehrzeit; 
ſchreibt mug freiem Katalog. New Method Barber 
Ehool, 612 W. Madifon Str., Chicago, AU. — 

mailm 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Magen, Bagerhaußs 
Beicheinigungen etc. hr könnt Kleine möchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nah Belichen, mas 
hen, Wir begaplen Eure Schulden. 
Sragt nah Mr. | wies 
Standard GCrevit&ompany, 
rüber U. gr“ & ©. 
Zimmer 702, Hartford B Gi S. Dearborn Str., 
Eüdmweft:Gde Dtadifon, Phone Randoph IE. u 
ma 


Ling 

Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Darlehen. 

$25 für 75c monatlid); $50 fir $1.50 monatli; $75 

für $2.00 monatlich; $100 für 22.25 monatlich. Geld 

in.ein pear Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Zelephon: 5493 Gentral. 
utual ecurity Go, 


143.R. Searborn Str., Ede Randolph Etr,, 
; ⸗ — 


C. üred, Keller 


> 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gutgebender Ed«Saloon an M. 
AUnenue und Ohio Str., nahe Chicago & North: 
weiteren Railcocad Shop. &. KHohman, ZI65 Weit 
Ohio Str. dimi 


utgebender Market zu verlaufen, Eigentyümt 
geitorben. 2426 Elpbourn pe. 

Zu verlaufen: Grocery: und DelitateffensStore, 
wegen Strantheit. 1%S5 Cleveland Ave. dimi 


Zu verkaufen: Guter Schuh⸗Reparatur-Shop.— 
199 Bremont Str. 


Verlaufe ihöne 15 Zimmer Roominghaus; ale 
lerbejte Lage; Miethe 5; Gintommen $150 monat= 
lich; pillig; veel; zönut e3 prüfen, 

Zimmer, Miethe Wo, Eintommen $240. 

10 Zimmer, Wohnung und $45. monatlich, 

Dance Andere, grobe und Kleine; | ae) das 
beite Geichäft. Yange, 704 Dearborn Ave. dmdo 


"Öut,gelegener, befannter Store, nebft Merfftatt 
billig Zu vertaufen an Plumber, Glettriter, Dlechas 
niter. 207 Belmont oe. Diulw&£ 
Bu verlaufen: Gd:Saloon mit eigener Xeafe, 
— Nachzufragen: 1881 Mohawt Str., vorne, 
oben. 


u taufen geſucht: Candy- u. Groceryſtore; laufe 
joyleih. Muß bilfig fein. Weiß, 1327 Xarrabee Str. 


Bu verlaufen: GandyeStore. 1629 W. 15 Str. 


BZꝛi wg Saloon an North Uve., befte Lage, 

Sizens bezahlt bis 1. Nov., großes Nager, neues 

Cash Regiiter; 81500 wenn jofort genommen, werth 

F Doppelte. Fragt Morgens 9, 1572 Clybouru 
nue. 


Zu verkaufen: Saloon, eigene Lizens, eigene Veaſe, 

eigene Fixtures, grohes Lager, beſte Lage, ſofort zu 
zn Goldgrube. ragt Morgens 9, 1572 Cly⸗— 
ourn Abenue. 


Großer Bargain, kommt nicht wieder vor! Ver— 
taufe 2 Käufer, 1 Framehaus vorn, hinten 4itöd. 
Briehaus mit 35 Zimmern und 32 Betten, Yrames 
haus mit 10 Zimmern und 10 Betten, Wajlerheis 
ung, Preis 84500, werth das Doppelte. Die — 
ann ftehen bleiben. Fragt Morgens 9, 1572 Clyh⸗ 
bourn Avenue. 

Grocery- und Delikateſſen-Store muß ſofort ver⸗ 
tauft werden für nur $485, billig für 81000, theil⸗ 
weiſe Anzahlung, lange etablirter Grocery und De— 
lifatejfen Store, keine Konkurrenz, großes Waarene 
Lager, feine Einrichtung, befter Gejhäftsplag, der 
je offerirt wurde; wenn. Ihr einen guten billigen 
Pak fucht, bezahlt es Na ſofort' nachjufragen moͤr— 
gen zwiſchen 2 und 5 Uhr Nachmittags. 

— %16 Weit Diviſion Straße. — 

Zu verkaufen wegen Krankheit: Befter Grocery-, 
Tabats, Yaundry: und Zeitichriften-Taden, Nord: 
feite, feine Konkurrenz, mäßige Rente, Wohnzimmer 
binten, oder Flat oben. Seltene Gelegenheit. Hart- 
wel, 19 W. Andiana Str. 


* verlaufen: Barbierſtube, gutes Geſchäft, Un— 
ter ſuchung erwünſcht, gute Laundry, 8100. 819 Süd 
State Straße. dimi 


2400 kaufen 15 Jahre etablirten Zigarren⸗, Candy⸗ 
und Kurzwaaren-Kaden. Tägliche Cinnahme $10.0. 
1548 N. M. Ave., nahe North Ave. dimi 

Bargains! — Greens, 134 Monroe Str. 

Groͤcery. Großes Wisconſin Town; Geldgrube, 
alt etablirt; gute Lage. Waarenaufnahme etwa 83000 

200 Acres, Reeves Co., Texas, meiſtens Alfalfa; 
eine Tonne zum Acre. Großer Bargain in Texas 

arm. Feines Klima und Waſſer Verſchleudere zu 

Bder Acre. 

Bridgebäude, 2sitödig, und Bädergefhäft: Minne: 
fota Zomn. Zum jofortigen Verkauf $4iW0. 

„Beneral® Store, gutes Obio Town, ebenfallsPro: 
perty, Waarenlager etwa 006; Property 86000. 
Großer Echleuderpreist 

Feine Michigan Farm; befte Verbejlerungen, nade 
Vrcedsutlle; cin großer Bargain hier zu $65 der 
Acre. Auskunft wird gegeben. 

Zu berfaufen: Erprek: und KohlensGejhäft, eta= 
blitt 15 Jahre. Adr.: H. 462 Abendpsft. 


Seltene Gelegenheit! 43 BVending Mafhinen für 
öe Ginmwurf billig zu verkaufen, jehr hohes Einfom: 
men, aud einzeln verlauft; muß die Stadt verlajs 
fen. Adr.: 3. Paulini, 1378 Milwaukee Ave, dimi 

3u Taufen geſucht: Kleines, befiereg Roominghaus, 
Gebt Ginnahme und Preis. Adr.: 9. 464 Abenppoft. 
_Bu verlaufen: Stationery, Zigarren, Eiscream⸗— 
Sſore; gute Wohnzimmer; billige Mieihe. 3710 N. 
Ajhlann Abe, dimi 


Verkaufe Delikateſſen- und Grocery-Store mit 4 


immer Möbel, auch ohne; feine Agenten. Adr.:'9. 
463 Abenppoft. 


Gute Gejhäftsgelegenheit! Zu verkaufen: Kaffee— 
ftore, wegen Gejhäftöveränderung; gutes Einfommen 
für den rechten Mann. Adr.: G. 737 Abendpoft. 


Verkaufe 27 Zimmer Roominghaus, gut möblirt, 
befte Dearborn Wve, Ede, Reinverdienft über $100 
— billig. Die Hälfte Anzahlung, kommt 
ſchnell. Lange, 704 Dearborn Ave. ſaſondi 


Zu verkaufen: Grocery und Candy Store. Helle 
Wohnung. 786 Hiohland Ave., Oak Part. ſadi 


Zu verlaufen: Billig, eine gute Flaſchendier 
Route. Adr.: 2418 N. Francisco Ave. modi 
875. Muß poſitiv vertauſen: Delitateſſen, Con⸗ 
fectionery, Statlonery; billige Miethe; Wohnzim⸗ 
mer; grökter Bargain; Eure Offerte. 5306 Prince⸗ 
ton ve. modimi 


inters 
9iniw 


gu verkaufen: DelilatefjeneGefgäft. Kommt und 
macht jelber Ungebote. Keine Agenten. 2013 Roscoe 
Boulevard. famodi 


$150; Miethe $X. 948 Waſhington Blod., 
haus. 


Bu verkaufen: Sofort, 9 Zimmer Hab, Ort 


Zu verkaufen: PBäderei mit Haus und Lot, Bäde- 
rei 17 Jahre etablirt, feine Kundfchaft, baden Tag 
und Naht; alte deutiche Nahbarihaft. Muß ichnell 
verfaufen. Adr.: M. 210 Abenppoft. 18jn2wæx 

u verfaufen: Gutes Dalifatefiens und Lunch⸗ Ge⸗ 
8 ft, Profit 8100 monatlich; befte Lage, $300, 
pottbillig. 3007 N. Clark Str, fomodi 

Bu derfaufen: Guter beutfher Saloon wegen 
EuropasReife. Adr.: 2008 Sincoln Ave., im Re— 
ftauvent. l4junliw& 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt; Partner mit etwas Geld, um Mail 
Order:Gefhäft zu fördern. Nachzufragen 333 N. 
Salfted Str. 


Partner verlangt. Deutfcher Butcher file eriter 
Bas Grocery, Dann ift 2 Jahre am Plage; gute 
yes he Nahbarihaft. Zu erfragen: 1831 LaSalle 
Ivenue. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Alle Fahrilate von Drop Head Nähmaschinen, * 
und — Sulten, 3249 Lincoln Ave. 40f*X 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents des Wort.) 


Norbieite. 
Bargainskäufer, aufgepaßt! 

Mehrere Türzlih bei uns zum Verkauf eingez 
fhriebene 2s und Sftödige Brid- und Framehäufer 
mit vorzüglichen Fahrgelegenheiten in fhönen Stra= 
ben der Norpdfeite billig zu verlaufen. Manche Ei- 
genthümer würden audh taufjdhen. Spredt vor für 
weitere Auskunft. 

Ge. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. . 

Dido 


Verkaufe billig mein breiftödiges Bridhaus nahe 
Emter Str. und Lincoln Ave. ‚VBefte Offerte be: 
tommt 98. Nehme au Xot3 oder Cottage in Taufc. 
Udr.: 9. 446 Abenppoft. 


Zu verlaufen: O Fuß Lot, Leapitt uchr Addis 
fon Straße, 28H. mo—ir 
3elosty, Addifon und Leapitt GStr. 

Zu verfaufen: Neues 2-FFlat Bridgebäude, 5 oder 
6 Zimmer, modern in jeder Meije, Dat Trim und 
ser Licht, 30 Yub Lot, bequem zur Addiſon 
Str. Station der Ravenswood Hochbahn, 5950; 
6500 Baar, 830 monatlich. 0—ft 

Belostn, Addifon und Leapitt Str. 


Zu verfaufen: Ein „Snap“, 2⸗Flat Bridgebäude, 
5 und 6 Zimmer, modern; Miethe $40; i8 


; 31500 Baar. 
Zelosty, 1905 Belmont pe, 


Für fofortigen Verlauf von 2: und 3efylat Ges 
bäuden, nördiih don Belmont Ave, laßt fie im 
unfere Zifte eintragen. 19jnim 

Grant Bed, 914 Jeving Part Blvd. 


Bargain! Zweiftödiges 2-6 Zimmer Framegebäude 
1851 Burling Str.; Preis $2800, Aug. Xorpe, 8 
North Ude. (alleiniger Wgent). Yiniw& 


mo—fr 


Zu verlaufen: Schönes Heim in Edgewater, neun 
Zimmer, * Dampfheizung, elettrifches Licht, Haus 
in beftem Zuftande, Garage, Lot 50 bei 150 Fuß; 
nur 2 Blod8 dom See und Wrgyle „2“ Station. 
rei 39000; günftige Bedingungen. Befiger: 5050 
enmore Abe. 13—21jn 


— SB hleuderpreiS.— 
Prähtige Refidenz in Ravenswood, Lot 60X152; 
10 Zimmer Haus, Dat Trim, eleftrijches Licht, 
ge ‚ feiner Rafen und Sträucher. 
aus auswabinsieife gut gebaut, foftet über 
2,000. Wegen Todesfall in ber familie verkaufe 
für nur 87800. Beliebige Abzahlungen. 
Edward B. Iter, 16% Irving Park Blod. 

Phone: Graceland 7716. 16jn Iwe 


— perztelle Bargains— 
u verlaufen: Zmweisfylat Gebäude, neu, moderne 
— ein Block von Gar, gut vermiethet, 
85800; $7 t, $20 monatlich. 
Cottage, 6 Zimmer, 8500; 00 Baar, $15 
monailich mo—fr 
Belosty, 1905 Belmont Ave, 


Seminary nahe Webfter Ape., Bridgebäude mit 3 
6 Zimmer: Wohnungen, zu vertauichen für Heineres 
Gebäude... Auguft Xorpe, 820 North Upe. fafopi 

Zu verkaufen: Sans und &of, alt etablirtes 

tters, Moving, Expreifings und Koblengeihäft 

- 1326. Belmont I Yeste 


x Ren * PRBChe> BET — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort 
—— Gñ—— — — —— —ñ 


Nordſeite. 

*100.00 — Grober Bargauin — 30 
8100.00 Baar, Reft $25.00 den Monat, ——— 

inſen laufen Zwei-Flat Gebäude, 1314 George 
Str., 4 tea un ad in jedem Flat; Hartholzs 
Hinifh; Maple- Fußböden; WAsphaltitraße; Lot 0X 
125, nahe Southport, Belmont und Lincoln Ade. 
Strabendagnlinien; ein Blod von St. Alphonfuss 
Kirche und Schule. Preis $3500. Das Miethägeld 
wird Das Gigenthum bezahlen. Werdet jelber Gigens 
thimer. Agent am Plage jeden Nahmittag. 

Sohn B. Foeriter & Eo., 15 S. LaSalle Er. 

9 di a 

Bu verfaufen: „Snap“, muß fofort verkauft wer⸗ 
den, Gigenthümer verläßt Stadt; moderne 6 Zims 
FR: — — urnaceheizung, 
an Berwyn Aven 
Reft monatlig, Seht * * Dide 

Frank Bed, 2014 Zroing Part Blod, 

Zu verfaufen: Feines —S Bridgebäude, Ste 
front, jedes 6 Zimmer, durchweg Saftrim, en 
heizung, elektrijches Licht, gany modern, ot 29%X 
125, an Veabitt Str. ; Preis 86500. Seht dibe 

Trant Bed, 14 Irving Part Blond 


Zu faufen gefucht: Eigenthümer, we 
ichon vielfach verfuchten, ihr Borbfehegke 
genthum su verkaufen, aber doc; nicht 108» 
ichlegen fonnten — e8 aber fofort zu ver⸗ 
kaufen wünſchen, werde ich zeigen, wie ich 


es innerhalb 60 Tagen verfaufen kann. 


Marquette P. Schmidbt 
— ——— 
64 Weſt Randolph Straße. 
F 2omai. ſadidorn 


Zu verfaufen: Mrähtiges yweiftödiges moderneg 
— 1921 gen Ave., die allerneuchen 
erbefierungen ute WFahrgelegenheit, ausgefucte 
Lage, nur S60do. Dass: beliebige Dale im 
Jufragen im ziveiten Flat. fi—m 


Nordweſtſeite. 
Fertig für den 1. Mai 


Feinſter Block v 
2 Flats in C 


Sehr leichte Absahlungen. 


Sämmtlich durchweg Dak trimmed; 
prachtvolle breite Raſen bei jedem Haus; 
31 Fuß Lotten; kommt und beſichtigt fie 
heute; ſie ſind ſämmtlich dekorirt und be= 
reit zum Einzug. 


W. J. & C. B. Moore, 
Irving Park Blod., bei Kedzie Avenne. 
ap27%* 


% Ucre Lotten 
— in Wet Yrding Bart 
nahe der Gar, Wafier, Settenwege — $675 und aufs 
wärts, H50 baar, Reit 810 monatlich gu 5% Zinfen. 
Andere verlangen das Doppelte. Yabt Cu nicht 
dureh Die „Keine Binjen’sAnnoncen fangen; hr bes 
gebtt rur doppelte Zinfen in dem höheren Preis des 
Sigenthbums. Geld hat immer feinen Zinswertb — 
fogar die Banken bezahlen 3 Prozent. 


Wir haben nur noch wenige diefer 4% Acre:Votten, 
68 tft das bilfigfte Gigenthum in Chicago. — Zweio⸗ 
Dffice: Milwaufee Ave. und Yrving Bart Blvd., 
tüglid und Sonntags offen. Spreht vor oder 
ichreibt für Büchlein. 

Koeſter & Zander 
143 N. Dearborn Straße, Gde Randoiph Stra. 
ſadido 


Zu verfaufen: Dreiftödiges Bridgebäude, 30 Fuß 

ront, Ules modern eingerichtes. Gehe auf Farm. 
S:hr gute Bedingungen. 2146 N. 42. Ave, 
— — — 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 2 moderne 
neue 2 Flat Brickgebäude, viet z- und ſechs 6s 
Zimmer-Flats. Oak Trim, —— Licht, Stra⸗ 
be _gepflaftert, 2 VlodS bi zur Straßenbahn. Preis 
34800 und 35800. Nehme 8500 Anzahlung oder 
jhuldenfreie Cottage oder Lot in Taufc. —— 
fragen: 2503 N. Kebzie Ylvd. Megelin, Yenfon & 
Go. dimidofrfg 

Wirklich jehr billig! Halver Ucre Sand, nur re 
innerhalb Chicago; $25 Baar und $10 monatlich. 
Nakhzufragen beim Eigenthümer Kaifer, 6815 
Irving Park Blod. in2—29jondide 

Zu verlaufen: In — Bart, 5 Gostages, 4 
und 6 Zimmer, mit zwei Xotten, $1500 und $1600, 
Dietiher & Yarnede, 4761 Milmaulee Ave, 

l5jnim& 


Bargain! Kleines 2 Flat Gebäude, , Brida 
und Steinsfzundament. Sehr leichte Abzahlungen. 
Nur 5 Pr alt. Eigenthümer gebt * e⸗ 
ſten. W. J. und €. B. Moore, Sedtng arf Blod. 
und Sedzie pe. 17mai,%® 

Zu verfaufen: Bargains in großer Auswahl — 
Logan Square, Avondale und Aroing Bart Diftrifte, 
neue 2shlat Käufer, Preis 3500 und 33650. 

Neue Frame-Cottages, 82050; 7⸗Zimmer en 
32059; ehr leichte Anzahlung, Reit mpnatlih wie 
Miete; kommt gleich und habt ‚erite Ausiwapl, 

W. 9. Biefede & Bro, W811’ Milmaulee Uve, 

Snlım 


Weitfeite. 


Yultion: Verlauf! 
Samftag, den 4. Juni, 3 Uhr Nahmtttag, am 


Plate, 

— 2 Sid Galifornia An. —— 
2-itödige® Steinfront:Gebäude und Stall, Laden 
und 8 Zimmer Flat, lauter Morden Combination 
Fixtures, Heißwäſſerheizung, Hartholz en 
Gebäude 3.6X60, Stall WBx%4; Lot SOX1B; vors 
zügliche FFahrgelegenbeit und Lage. BVerjäumt diefe 
goldene Gelegenheit nicht für qute, fichere Anlage. 

Vartels leal, Truftees und Verfteigerer, 
118 N. Lassalle Str. ‚Phone: Main 4150. 


@lidweitfeite. 

Im Fall Sie baran denfen, fih ein Heim zu 
taufen, würde ih Ahnen rathen, ’mal bei mir bots 
zufprechen. Sie fünnen in diejer Nachbarfhaft ECots 
tages oder FFlats billiger faufen wie fonftwo in ver 
Stadt. Alles was nöthig, tit eine Fleine Anzahlung. 
Wir haben gute Schulen und Kirchen, cKiniey 
Park und gute Verbindung mit der Stadt. Cottage 
von $1200 an und 2-flat3 von $2100 an 55 
Wilten, 3422 S. Wood Str. In 278 


Farmländereien. 
Exturfion am Ü. Juni, 
‚63 ift no Immer gutes Sand nahe Chicago bis 
lig zu haben. &8 liest in dem Smwigart Tratt, nahe 
Ludington und Dtaniftee, Michigan, wo der Werth 
des Landes infolge der Verbeiferungen ftetig fteigt. 
Viele Deutſche jtedeln fi hier an. Preiſe werben 
im Frühjahr Höher fein, kauft deshalb jet, ehe fte 
in_die Höhe gehen. In diejem Traft fünnt Ihr das 
beite Slecserzeugende Sand für $10 bis $25 pro Ucre 
aben und das meifte davon für $15 pro Aecre, wenn 
Ihr jeht Fauft. Sendet $10, foot mir, mas Abe 
wott, und ich werde Euch 40 Acres je nah Eurem 
Wunſche herausſuchen, und Ihr habt das Recht, es 
gem antered XYand auszutaujhen, wenn hr das 
and zur gegenwärtigen PreissBajis bejuchen mers 
det. Deine Bedingungen find jo niedrig wie 910 
bis $25 Anzahlung und nur $5 bis $10 per Monat 
für 40 Ucres. Ih habe auch gut gelegene 10 Ucres 
Trafte. Diefer Diftrikt ift beffer ald irgend ein ans 
derer Theil des Staates für Obftzucht, befonders für 
AUepfel. Geldanlagen in dem Smwigart Tratt ift beis 
fer als eine Sparbanf, das berjichere 'o jedem 
u und im XTodesjall wird die arm oftenfrei 
an Sure Yyamilie übertragen. Spreht vor an Wos 
hentagen, Montag Abends oder Samftag Nachmits 
tags. Wir fpreden deutih. Schidt Poitlarte für 
große Landkarte und iluftrirtes Büchlein. W. ©, 
Smigart, Gigenthümer, 1250 FFirft Nationaf 
Bant Gebäude, Chicago. 17maibidofon* 


, Ein finderlofes Ehepaar, welches jeine alten Xage 
in Deutjchland verleben möchte, bietet hiermit ihre 
bochfeine 17 Ader Yarm zum Kauf an; es ift eineß 
der ſchönſten Pläge in Lale County, YU., 3 Meilen 
weitlih von Waufegan, 44 Dteile öftlih von Wars 
tenton an der Ch., M. & St. PB. Bahn. Haus und 
Gebäude ftehen in einem 3 Ader Wälnden, fämmts 
liche Gebäude find_erft 6 Yahre alt und in voryügs 
lihem Zuftande. Das Haus hat 7 zn, groben 
Keller von Sandftein, große eingefenzte ühners 
Yard, allerlei Obit ift vorhanden, 100 of fiume 
fertig zu tragen, 1000 Beerenfträucher aller % 1 
Ader Erdbeeren, 160 Reben, 300 Spargel; e3 wird 
nebit Di Milhwirthihaft betrieben; der jährliche 
Grtrag it don 90081000. Kaufluftige find einges 
laden, den Plag in Augenfhein zu nehmen; es ift 
aber nur etiva8 für mohlhabende Leute, Näheres ift 
vom Pefiger, G. Menfchell, Waulegan, IU., R. 2, 
zu erfahren. 2,27 


Jeder Mann fann in Wisfonfin eine 
: Farm beſitzen. 

Wir haben Land in Clark, Rust und 
Price Counties Wiskonſin, von $10 big 
$15 per Ader; leichte Bedingungen; wir 
verfaufen große oder Feine Grundftüdez 
gut angefiedelte Gegend; nahe Eifen 
bahn und Städten; gutes Wafler; Land» 
wege; Schulen; Kirchen; Lchmboden; wö« 
chentliche Exkurſionen; jprecht vor oder 
ſchreibt wegenNäherem; deutſch geſprochen. 

Hugh ©. Hughes jun, 
119 Süd Clark Straße. 
4ap,bibofon, gm 


ea ne a a seien 1a 
Bu verkaufen: 40 Weres Land, Friendſhip, Wis. 
Nachzufragen: 1094 Wells Str., Flicder. 
Anzahlung faufen 40 Ucres Indiane Far 
mit Gerätben, uh, Hühnern. VBrodfuehrer, 11 
N. La Salle Sir. mo 


Verlangt: Mehrere Deutiche, welche bereit wären, 
mit uns nach Florida zu geben, um ji dort anzub 
fiedeln. Adr.: U. 672 Abendpoft. modimk 

Zu vertauſchen: Etlihe gute armen, von &0 bis 
AD Meren, reis 84000 bis iso: ür Gottages oder 
2 oder SefflatsHäuier. I. Frey, Lincoln Une, 

15jinim& 

” Seine 40 Ares Farm nahe Stadt im füdmeitlichen 
Mihigan, neues 4 Bimmer us, guter Boden, 
gehe don Chicago 82.75; per Acre; leichte 
edingungen. Seaton, 92, 154 W. Randolph Str, 

Dreihundertzwangig Ares Wisconjin Farm, s 
Sebäude; Yüning we. unter Bflug, gutes X 

a 


der, € d Sügemüble. 15.00 
Yeze. Bedingungen, Mood, Ali. 008 Bun 
€ * & a 4 


Se % 
— 





Dieſes prachtvolle, 
echt importirte 


Schwarzwälder 


u, 


Welterhaus 
FREI! 


Größe 10 bei 13 Zoll. 


Diefe wunderfhönen Wetterhäushen find fein Spielgeug, fondern unfehl- 
bare Anftrumente, da8 Wetter, ob Sonnenjcein oder Regen, 12 Stunden im 
2oraus zu erfahren, und follten in feinem Haushalt fehlen. —— ſind 


von uns direkt vom Schwarzwald importirt und werden, um un 


er Geſchäft 


—— und bekannt zu machen, an Alle, die bei uns für 10 Sollars oder 


arüber Waaren kaufen, frei verſchenkt. 


Wenn die Frau herauskommt, gibt es ſchönes Wetter, kommt aber der 


Mann heraus, ſo gibt es Regen. 


— 


Spezielle Bargains für dieſe Woche 


teten Sprungfedern, befeitigt auf Stahlichienen, jehr dauerhaft 
gemacht, mit echtem Leder bezogen, werth 23.50, für 


Diefelben Couches mit 
Belour bezogen, für 


12.50) 


gl merth bi3 zu 


ER 
ui 


Ion 
—„000 
MIN 


Im 


KUHN) 


No 
17.7 

Eouches mit 3 Neiben 
Sprungfedern, th. 12.50.. 6. 75 


Eine große Partie Dreſſers, Chif⸗ 
foniers, Kommoden und Betten, die 
wir zu einer großen Reduktion von 
dem Manufacturers Exhibition 
Building gekauft haben, wird, da wir 
den Platz brauchen, zu den nachfol⸗ 
genden Preiſen verſchleudert: 


Dreſſers, wie Abbildung — mit 
großem geſchliffenem Spiegel und 


geräumigen Schubladen — werth 


von 812 bis 16. 50; für 


9.75 


Andere Eichenholz 
Dreſſers für 


Princeß Dreſſers für Damen — 
mit ausnahmsweiſe großem Spie— 


590 


gehen für.... 


lleber 300 Mufter-Better in allen 
Größen und arben, werden, ba 
mande ein Fein menig abgefrast 
find, zu einem Xiertel bis zur Hälfte 
unter dem regulären Prerie losges 
ſchlagen. 

Betten ivie Abbil- 
dung — merih 9.50 — 
für 


4.75 
980 


Vollitändiges Lager in allen Sor- 
ten von Teppichen und Rugs — | ⸗ 
wie einheimiſche und importirte Li—⸗ 
noleums, zu den billigſten Preiſen 
zur Auswahl. 


Andere Betten ſo billig 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalſten Bedingungen. Keine Zahlun⸗ 
gen verlangt, wenn Sie krank ſind oder nicht arbeiten. 


Offen Abends bis 9 Uhr. 


Dittwods und Freitags bis 6 Uhr. 


North Ave. Furniture Co. 


‚ 123-725-727 North 


Ave., nahe Halsied Sir. 


A. BOTSCHEN, Figenthümer. 


Berfdhleierte Juwelen, 


Da die Mode der jchleierbünnen 
Meberblufe, die Zunita aus jpinnmweb- 
feiner Seidengaze, de3 transparenten 
Ueberzuges von Schals und Schärpen 
und die Verjchleierung jelbft der Blu- 
mengarnitur auf Hüten fich al3 unge- 
mein reizvoll und beſtändig erwieſen 
bat, ift e& faum verwunderlid, daß 
man jekt anfängt, Jumelenjchmud 
verfchleiert zu tragen. Die dee Dazu 
fam einem der großen Parijer Mode- 
ichöpfer, ala e8 ihm gelungen war, an 
einer mit fmaragdgrünen PaillettS be= 
ftidten Robe wundervolle Wirkung zu 
erzielen. Warum follte nun fojtbares 
Gefhmeide nicht noch verführerifcher 
durh zarte Schleiergemebe funfeln 
und bligen! Ein Verſuch zeigte in der 
That, daß die Verſchleierung der Ju— 
welen das Raffinement der Toilette 
erhöht und ihr etwas Myſtiſches ver— 
leiht, deſſen Werth die kluge Mode— 
dame wohl zu ſchätzen weiß. Zu dem 
Erperiment mählte man eine matt» 
blaue, perlenbeftidte Gefellichaftsrobe, 
heren tiefenHalsaugfchnitt Chiffongaze 
bon genau mit der Haut der Trägerin 
übereinftimmendem Fleifehton ausfüll- 
te. Unter der blafrofa Verfchleterung 
wirkte ein mwunderfchöner Halsichmud 
von Brillanten und Rubinen auferor- 
dentlich kleiſſam. Faſt noch ſchöner 
war die Wirkung eines Anhängers 
aus großen Smaragden, der unver⸗ 
hũllt zu prätentiös ſich ausnimmt; 
das Feuer der herrlichen Steine ſchien 
durch die duftigenFalten einer empire⸗ 
grünen Fichu⸗Draperie geheimnißvoll 
aufzuſprühen und wieder zu erſterben. 
Das vor Jahren ſo beliebt geweſene 
Halsbandeau von weißem, ſchwarzem 
oder farbigem Tüll mit mächtiger 
Schmeitterlingsſchleife imNacken taucht 
jekt von neuem auf, und zwar zu dem 
beſtimmten Zwecke, das zu den kragen⸗ 
loſen Sommergewändern dicht um 
dern Hals ſich ſchmiegende Brillanten⸗ 
Collier diskret zu verſchleietn. Auch 
wird unter dem Tüllgefältel das mit 
Schlebern von Brillanten verſehene 


Th Sr See) an an an 


| Ihmarze Sammtband getragen. Bon 


reizendem Effekt ift die in nur einer 
Yarbe gehaltenegufammenftelung von 
Sammtband, Heliotropfarbener Tüll, 
über türfisverziertem blauen Band 
Zul von zartem Vergikmeinnichtblau 
ufw. Zu Berlenfhnüren, die übrigens 
nur theilweife unter dem Züll fchim- 
mern, zum Theil aber unbebedt blei- 
ben, hat man den Tüll nur in weiß 
oder Schwarz. Auch das jumelenartige 
Minaturührchen an langer Kette mie 
an furzer Chatelaine verbirgt fich un- 
ter Ueberblufe, Fichu oder Spitengar- 
nirung, während die fette, halb frei, 
halb verfchleiert da3 Corſage ſchmückt. 


—. 2 — 


Der Glüdsburger Stern, 


Man jchreibt aus Glüdsburg, An- 
fang Juni: Um Ubend des fommenden 
Freitag, wenn in der alten Domtlirche 
zu Roestilde in Dänemark die fterbli- 
chen Ueberrejte des Prinzen Hans von 
Glüdsburg beigefegt find, wird in 
der Schloßkirche zu Glücksburg der 
legte der elf goldenen Sterne 
ſchwarz übermalt werden. Mit 
dieſen Sternen hat es folgende Be— 
wandtniß. Der Vater des Berftorbe- 
nen, Herzog Friedrich von GlüdSburg, 
ließ jedes Mal, wenn feine Gattin ihm 
ein Kind jchentte, über dem Fürften- 
ftuhle in der Schloßtirche einen vergol- 
beten Stern anbringen. Deren Zahl 
vermehrte fih nad und nad, und 
fhließlich ftrablten elf Sterne in ber 
Schloßkirche zu Glücksburg. Wie nun 
aber der Tod dieſe ſtattliche Schaar zu 
lichten begann, wurde jedesmal der 
Siern, der den betreffenden Verſtor⸗ 
benen bei der Geburt begrüßt hatte, 
ſchwarz übermalt. Schließlich blieben 
nur noch zwei Sterne übrig; der Chri- 
ſtians IX. mußte dann auch übermalt 
werden, und ſo blieb Prinz Hanſens 
Stern in feinem®lanz allein. So man- 
che3 Mal Hat der-alte Herr nachbentlich 
im Anblide des nun faft ganz erlo- 
Ichenen Glüdsburger Sternenhimmel 
geftanden — und nun wirb aud) fein 


1. 


! beranftaltet am kommenden 


— 


Abendpolt, Chicago, Dienftag, den 20. Juni 1911. 


Lokalbericht. 
Sevorſtehende Verguugungen. 


Ein großes Piknik mit Preistegeln halten 
die Vereinigten Damen bon 
Chicago am morgigen Mititod 
im Erzelfior Park ab. Das forgfältig vor— 
bereitete yeft wird allen Bejucdern Gelegens 
heit zu einem jchönen Vergnügen geben, e8 
beginnt um 2 Uhr Nachmittags. Der Eins 
teitt Toftet 15 CEts. 

Der Deutidhe Kriegerbund 
von Chicago veranftaltet am kommen— 
den Sonntag in Meyers Grove an 26. 
Done und 48. Avenue in Hatothorne 
fein 20. großes Pilnif. Präfident Niko- 
aus Sanfen, Sekretär Guitad Bedmann 
und Schabmeiiter Hermann Höppner 
treffen die Vorkehrungen und verjprechen 
allen Theilnehmern ein großartiges Vers 
gnügen. Der Eintritt foftet 25c, Kinder 
unter 14 Jahren frei. Man fährt mit 
der Blue Nöland oder der Ogden Ube.- 
Linie zum Feitplab. 

Am kommenden Sonntag veranftaltet 
der Hamburaer Klub, ob Sonnen: 
fchein oder Regen, einen Ausflug nach Pa: 
(08 Park. Der Klub ift der einzige Verein, 
der in diefem Aahre nah Palos Park geht, 
er ftellt den Theilnehmern ein herrliches 
Vergnügen in Ausficht, forte Gefchente für 
Alle. Fahrkarten zu 50c find bei allen Mit: 
gliedern zu haben. Die Züge gehen um 9:15 
und 1 Uhr vom Volk Str.-Bahnhof ab. 

Die vier vereinigten Logen DE8 Of: 
den MutualBrotection, Körner 
Nr. 54, Auaufta Nr. 56, Freiheit Nr. 125 
und Sranklin Nr. 126, werden am fommen= 
den Sonntag in dem jchönen, jchattigen 
Harms: Part an Berteau Ave., zwiſchen 
Sincoln und Weftern Ave, ein Pilnit und 
Sommernadhtsfeft abhalten. Für allerlei 
Vergnügungen ift gejorgt, Wettrennen. 
Preiskegeln, Tanz uſw. kintritt 25 Ets. 
die Perſon. Ticets zu haben bei allen Mit— 
gliedern und Komites. Man fährt mit der 
Lincoln Ave.-Linie GBowmanville) bis Ber— 
teau Abenue. Zu 

Am kommenden Sonntag halten bie 
Hejien: Darmftädter Ghicagos ihr 
15. Pitnit ab, und zwar im World's air 
Grove, 97. Str. und Jadfon Park Avenue. 
Das Feitfomite ftellt einem jeden Bejucher 
einen vergnügten Tag in Ausjicht, Volle: 
fpiele aller Art für Geo und Klein und 
Alles, tva8 zu einem Piknik gehört. Auch 
werden die Herren von Nabenau zu Klim: 
bad) jtreng darauf achten, daß das Bier nicht 
zu warm und bas MRahmeis nicht zu falt 
verabreicht werden, audh die Küche wird 
Vorzügliches leiſten. Tickets koſten nur 25 
Cents, Anfang 1 Uhr Nachmittags. 

Am kommenden Sonntag veranſtaltet 
der Pfäl zer-Verein im Standard 
Grove an N. Clark Str., nahe Lawrence 
Ade., ein Sommerfeft. Wie itblich, werden 
an Beluftigungen vn. a. auch diesmal „Dert: 
mer MWorfchtmarktt" und Preistegeln für 
Herren und Damen um prachtvolle Preije 
angekündigt, awei Punkte auf dem Tyeitpro: 
granm, Die immer befonderen Anklang ges 
funden haben. Außerdem gibt es Volfsbe- 
luftigungen aller Art. Das Teft beginnt 
um 2 Uhr Nachmittags, der Eintritt koftet 
25 Gents. Die Vorkehrungen treffen fol- 
gende Herren: Jakob Behrenz, Vorjigender; 
Safob Kraft, Sekretär; Adam Kleis, Schaf- 
meifter; Emil Kraft, Sidney Gottlieb, Henry 
Theobald, Jakob Weber, Ifac Weil, 

Der Shmweizer Frauenpverein 
Sonntag in 
Schardt’8 Grove, 3156 Lincoln Ave., fein 
10. Bilnif, verbunden mit PBreistegeln für 
Herren u. Damen u. allen möglichenBelu- 
ftigungen für Jung und At. Für ausge: 
zeichnete Mufil und fchmadhafte Erfriichun- 
* iſt geſorgt. Das Komite hat ſich beſon—⸗ 

ers Mühe gegeben, dieſes Feſt des blü— 

henden Vereins zu einem großartigen 
und erfolgreichen zu machen. Cänmmtlihe 
Schweizer Vereine, fo auch der Schweizer 
Srarfenchor, haben ihre Betheiligung zu= 
gefagt. Anfang 2 Ahr, Eintritt 25c. Das 
Komite beiteht aus den Damen Gmilie 
Wiener, Präfidentin; Elite Ruhler, Elife 
Kraufe, Barbara Chriitmann, Julie 
Hagg und Lizzie Ludwig. 

Ein großes Piknik mit allerlei Beluſti— 
gungen veranſtaltet die Plattdeutſche 
Gilde Vorwärts Nr. 48 am tom— 
menden Sonntag in Schultz' Garten am 
Desplainesfluß und 12. Str. Nach den 
Vorkehrungen zu urtheilen, die der eifrige 
Feſtausſchuß getroffen hat, wird das Feſt 
ſehr vergnügungsreich verlaufen. Herren 
zahlen Hl Eintritt, wofür Getränke frei ge— 
reicht werden. Man fährt mit der Garfield 
Park-Linie der Metropolitan Hochbahn bis 
Foreſt Park und von dort mit Omnibus 
zum Park. 


Am nächſten Sonntag findet in Gardners 
Park, 123. Str. und Michigan Ave., das 
große, mit Piknik verbundene Zöglingstur— 
nen des Chicago Turnbezirks un— 
ter der Leitung des Turnvereins „Eiche, 
ſtatt. Die Hauptmaſſe der Turner, ſowie 
die auf der Südſeite wohnenden Zöglinge 
werden den um 8 Uhr 30 Minuten von 
Randolph Str. abfahrenden Zug der AU. 
Zentral-Eiſenbahn benutzen, um ſich an dem 
um 10 Uhr von der Turnhalle abgehenden 
Umzuge zu betheiligen. Beſucher können die 
Ill. Zentral-Bahn benutzen und ſteigen an 
der 123. Str. ab, oder fahren mit der Stra: 
Benbahn von South Park Ave. und 63. 
Str. hinaus zum Fyeftplage. Der Turnper: 
ein Eiche hat die Vorkehrungen für den Tag 
in Händen, und die Turner fünnen als 
freunde und Gönner verfichert jein, daß 
Alles aufgeboten ift, um das Feit zu eınem 
glanzvollen zu geitaften. Außerdem hat auch 
diejes Mal wieder der Turner Schridde, 
dem Vorwärts-Turnverein angehörend, dem 
Bezirf 9 Medaillen zum Gejchent gemacht; 
3 goldene, 3 filberne und 3 fupferne, welche 
an die eriten 3 Sieger im Wettfampfe in 
den 3 Stufen vertheilt werden. 


Der Bürger - Frauen » Unter 
tüßungSperein von Late View hält 
am Mittwoch, 23. Juni, fein fünftes Bit: 
nit ab, verbunden mit Preistegeln, und 
zwar in dem fchönen, fchattigen Erzelfiors 
Park, Irving Park Boulevard, nahe Eliton 
Ave. Anfang 10 Uhr Vormittags, Tidets 
10 €t3. die Perfon, Kinder unter 10 Jah— 
ten frei. Das Komite wird fich die größte 
Mühe geben, Allen, die das yeft bejuchen, 
gute Unterhaltung zu bieten. Fir fchöne 
Kegelpreife und auch Spiele für Alt und 
Yung ift beftens gejorgt. Das Komite bes 
fteht aus den Damen Aug. Triphan, Präfi- 
dentin; FR. Kalk, VBorfizende; E. Furdt, €. 
Gruebnau, M. Hoffmann, U. Giefe, B. 
Noere, B. Heider, M. Harbmann, Cath. 
Eckebrecht, L. Rutzen, M. Isbener, A. Mahr, 
Cath. Poit, J. Böning und H. Göde. 

Die Lincoln-Voge Nr. 16, Orden 
der Hermanns-Schweſtern, veranſtaltet ihr 
Piknik, verbunden mit Preiskegeln und an— 
deren Beluftigungen am Donnerftag, 29. 
Juni, im Eurefa Park, Irving Part Blpd. 
und Bernard Str. Das Komite, beftehend 
aus der Präfidentin Bertha Schoenfeld und 
den Damen Anna Frank, Dlarie Ring, 
Augufte Mahr, Ida Schneidenbah, Marie 
Hoelterhof, Emma Eul, LZouife Hermann, 
gina Fell, Augufte Ruten und Ellen Boe: 
ning, läßt nidhts unverfuht, um ben 
Freunden und Belannten einen gemiüthli- 
hen Nachmittag und Abend zu bereiten. 
Tidets 10 Eent3 die Perfon. Anfang Nad: 
mittags 1 Uhr. 

Der Kaifer Friedrich Deutiche 
Gegenjeitige Unteritüungsberein feiert 
am Sonntag, 2. Juli, von 11 Uhr Bor- 
mittag an in Behers jchattigem Garten 
an N. California Ave. und Irving Bart 
Blod. ſein erſtes Basket-Piknik mit Som⸗ 
mernachtsfeſt, Illumination und Feuer⸗ 
werk. u den Beluftigungen, die der 
Feſtausſchuß vorbereitet hat, gehören eine 

allonreije nad der alten Heimath, 
Preisfegeln für Herren 

Eierlaufen, 


t.. Auch, fir — 
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und Wettlaufen für j 
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punkt 10:30 Uhr an N. California be. 
und yeping Park Blod. um mit Muſik 
nach dem Garten zu marſchiren. Der 
Eintritt koſtet 25 Cts. 


Der Turnverein Lincoln veran— 
ſtaltet am Sonntag, 2. Juli, ein großes 
Baslket-Pitnik im Silver-Grove an Lincoln 
und 40. Ave. Tanz, Kegeln und andere 
Beluſtigungen ſtehen auf dem Feſtpro— 
gramm. Der Eintritt koſtet 25 Ets. a. 
Fahrt nad dem fyeitplat ftehen den Beſu— 
bern am Ende der Straßenbahnlinie in 
Bommanville Wagen zur Verfügung. 

Diftrift Nr. 387 des Deutjhden Uns 
terftüßungsbundes feiert amSonn: 
tag, dem 2. Juli, im Mayfair Part, 4624 
Montrofe Ape., fein erjtes Stiftungsfeit 
und Pilnit, zu welchem jeitens eines rühris 
gen Feitausichuffes große Vorkehrungen ge: 
troffen werden. Wür allerlei Vollsbeluſti— 
gungen, gute Mufil und fhmadhafte Erfri: 
ſchungen wird beftens geforgt. Gintrittäfar: 
ten foften im Vorverfauf 25c, am feittage 
an der Kaffe 35. Der Anfang ift auf 2 Uhr 
Nachmittags feitgejegt. 

Dt Shwäbhbifhe Unterfti- 
Kungsderein von Chicago ladet feine 
Mitglieder und Freunde zu dem Pilnit und 
Nreistegeln ein, das er am Sonntag, dem 
2. Juli, von 2 Uhr Nachmittags an im 
Gurefa: Bart, Irping Part Blod., nahe El: 
fton Ave, abhält. Ans Komite hat jich die 
größte Mühe gegeben, um dieſes Feſt zu 
einem recht gemuͤthlichen zu machen. Für 
ausgezeichnete Getränke und etwas zum 
ſchnabulieren iſt beſtens geſorgt. Auch iſt 
jedem Kegler und jeder Keglerin Gelegenheit 
gegeben, ſich einen der vielen ſchönen Preiſe 
zu erobern. Bei ungünſtigem Wetter findet 
das Feſt in der Halle ſtatt, der Eintritt ko— 
ſtet 2 CEts. 

Am Donnerſtag, dem 6. Juli, veranſtaltet 
der Vittorta Deutſche Frauen— 
verein im Exzelſior Park ein großes 
Piknik mit Preiskegeln. Der Vorkehrungs— 
ausſchuß iſt unter der Leitung der Präſi— 
dentin Minna Saſſer fleißig damit beſchäf— 
— ſchöne Preiſe anzuſchaffen und für 
Alles zu ſorgen, was den Beſuchern Ver— 
gnügen macht. Das Pitnik beginnt um 11 
Ühr Morgens, der Eintritt koſtet 10 Cents. 


Am Sonntag, dem 9. Juli, feiert der 
Bremer Wohlthätigkeits-Ver— 
e in im Aſhland Grove, Ecke Aſhland Ave. 
und Addiſon Str., ſein jährliches Piknik, 
verbunden mit Preiskegeln und ſonſtigen 
Beluftigungen. Ein rühriges Komite iſt an 
der Arbeit, um den Beſuchern recht ver—⸗ 
gnügte Stunden zu bereiten. Da der Verein 
im Rufe fteht, naß feine Fyefte immer fehr 
fhön find, hofft das Komite auf einen guten 
Erfolg. 

Deffentliche Inftallirung der Beamten 
feiert die Hoffnungs = Loge Nr. 12, 
Drden der Hermannsichweitern, am Montag 
Abend, dem 10. Yuli, in Yondorfs Halle. 
Un die Feier wird fich ein Ball fchließen, 
verbunden mit ihr ift eim großer „Drill 
unter der Leitung von SKapt. Johanna 
Poldt. Eintrittskarten koſten im Vorver— 
fauf 10c, an der Kaſſe 25c die Perſon. 


Der Northweſt Frauenverein 
feiert am Mittwoch, 12. Juli, im Eureka 
Park, Irving Parl Boulevard und Bernard 
Str., fein zehntes Sommerfeft, verbunden 
mit Preistegeln und vielen anderen Belu: 
ftigungen für Jung und Alt. Es wird den 
vielen Freunden und Belannten des Ver: 
eins befannt fein, daß er feine Gäfte immer 
auf's Beite unterhält, und da diefes das 10. 
Sommerfeft ift, fo ift fehon Iange ein tüchti- 
ge3 Komite an der Arbeit, um dafür zu jors 
gen, daß fih Alt und Yung fo amlifiren 
fönnen, daß jie noc) lange mit fyreuden da= 
ran zurüddenten werden. Mitglieder mit 
ihren Bereingabzeihen haben freien Ein 
tritt. Fremde bezahlen 15 Et8., Kinder un 
ter 12 Jahren 5 6t8., wofür Allen Kaffee 
und Kuchen frei ferbirt wird. Anfang 1 
Uhr Nachmittags. 

Der Unterftügungsberein der Ange: 
ftelltender gndependentBraus 
erei madht am Sonntag, dem 16. Zuli, 
einen Ausflug nad Seftrams Grove in Bell: 
twood, IU., mojelbit ein Pilnit abgehalten 
wird. Die Fahrt nach dem jchönen Feitplat 
wird mit der Aurora & Elgin-Bahn von 
Robey Str. und North Ave. aus (Hochbahn: 
ftation) zurüdgelegt, die Züge gehen von 
dort um 9, 11 u. 2 Uhr ab und halten an 
Marjhfield und an 52. Avenue. Die ganze 
Fahrt nebft Eintritt X, den Park toftet 50c, 
Kinder unter 12 Xahren find fret. 


Die Plattdeutfhen Gilden, 
welche das Ziel erftreben, echt deutiche Sit: 
ten und Gebräuche hier in diefem Lande zu 
erhalten, werden e8 fich angelegen fein laj- 
fen, bei ihrem großen Voltsfeft, dag am 16. 
und 17. Juli (Sonntag und Montag) auf 
dem Pifnikplag der Niverpierv Erpofition 
ftattfindet, durch beutfche WVoitsbeluftigun: 
gen ein getreues Bild einer folcher Fyeftlich- 
teit in bdeutfchen Landen herborzuzaubern, 
und allen Deutfchgeborenen angenehme Yu 
genderinnerungen tachzurufen verfuchen. 
Aber auch den Hiergeborenen werden jie ein 
Thönes, nahahmungsmwiürdiges Bild geben 
bon harmlofer deutscher TFeftesfreude und 
Gemüthlichkeit.. Mer fih auf ein paar 
Stunden den Sorgen des täglichen Lebens 
entreißen mwill, der wandere am 16. und 17. 
Suli wach dem fchönen fchattigen FFeftplate 
zum PM lattdeutfchen Nolfsfeft. 

Der Humboldt Bart Frauen: 
verein hält am Mittwoch, dem 19. Zuli, 
im Eurefa Park jein jährliche Pilnit mit 
Preistegeln und fonftigen Beluftigungen ab. 
Das Feitlomite hat große Vorkehrungen ge: 
teoffen, um den Freunden und Mitgliedern 
einen recht vergnügten Tag zu verichaffen. 
Der Anfang ift auf 1 Uhr Nachmittags feit: 
gejegt. Tidets Koften 15 Cents die Perfon. 


Am Donnerftag, dem 20. Yuli, hält der 
Roojevelt Frauen = Berein im 
Eurefa-Park jein neuntes Jahres = Pitnit 
und Preisfegeln ab, wozu alle Mitglieder 
und freunde eingeladen find. Das feft: 
Komite ftellt einem jeden Bejucher einen ver- 
gnügten Tag in Wusficht, für gute Mufit 
und jhmadhafte Erfrifchungen wird beftens 
geforgt. Der Anfang ift auf 12 Uhr Mit- 
tags feftgefeßt. Tidets 15c die Perfon. 

Stodim Eifen“, der befannte öfter: 
reichiſche Kranken-Unterſtützungverein, hält 
am Sonntag, dem 23. Auli, im Harms’ 
Park ein Pilnif ab, das fehon um 10 Uhr 
Morgens beginnt. Die Familien ierben 
ih aljo den ganzen Tag im - fehattigen 
Grin befuftigen fünnen. Für gute Mufit, 
Pilfener Bier, fchöne Preife auf der Kegel: 
bahn und Spiele wie Wett, Eier, und 
Sadlaufen, Kraftproben zwifhen Damen 
und Herren u. |. mw. hat der Feſtaus ſchuß 
geſorgt. Eintrittskarten ſind bei den Mit— 
gliedern für 25c, am Feſttag im Park für 
50° zu haben. Man fährt mit der Lin: 
coln pe.-Linie bis Bertenu Avenue und 
geht 2 Blodts tweftlich, oder mit der Arbing 
Park Boul.-Linie bi8 Meftern pe. und 
geht 2 Blod3 nördlich. 

Die Deutfhe Krieger - Rame: 
radjchaft veranftaltet am Sonntag, 30. 
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Enttäufhte Männer! 


Ich möchte mit jedem ſchwachen, 
berzweifelten Pann ſprechen Mein en: 
da Eure —X 


bon ab, was ich für Euch thıre, 
ngen bon meinen fpezifi- 


en" Bintschienmus 
en utzellenm n ab. Meine Patienten, 
melde ich bor_ 20 et behandelte werdeu 
Eug jagen, dab ich recht babe. Jhre Kinder find 
beitimmte Bemeife bdiefer abfoluten Thatſache. 
Ihr lauft kein Rifiko, wenn Ihr mit mir fprect. 
da Ihr meine Fähigkeit nur dann bezahlt, weni: 
Ihr mwißt, dab permanente Befferung eingetre: 
ten ift. Diefe Refultate fönnen nur dann us 
zielt merden, wenn alle unftrengungen des Ara 
e3 fomohl wie de Ratienten fi auf die blut: 
erzeugenben und blutreinigenden Araneien fon: 
entriren. Gefundbeit, gmergie und Rebenstratt 
ängen bon ben Blutzellen ab. Phnfikalifche, cke- 
mifde unb mitroffopiihe Urinunterfuhung erge 
ben Thatfachen, die jeder leidende Mann wiflen 
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Juli, in Schart’3 Grobe, 5180 Lincoln Abe., 
ihr 25. Pilnit, Das Komite hat fich der 
größten Mühe unterzogen, um diejeg Som: 
merfeft, weil es das 2bjährige Beſtehen des 
Berein bezeichnet, zum großartigiten aller 
dom Verein beranitaltetenVergnügungen 
zu machen. &3 wird ein großes Preistegeln 
um Baarpreije ftattfinden, außerdem wer— 
den für Yung und Alt allerhand Belufti: 
gungen poranfiaftet werben. nn immiter 
in den fangen Kahren der Verein Vergnil: 
gungen veranftaltete, hat jich ein Jeder auf 
das Nöftlichite amüfirt, und fo ift e8 wohl 
beftimmt zu erwarten, dak das Tyeit einen 
zahlreichen Bejuch haben wird. Eintritt 25 
Ets. die Perjon, Anfang Nachm. 1 Uhr. 

Der deutijhe Berein Quife veranitals 
tet am Donnerftag, dem 3, Auguft, einen 
Ausflug nah Palos Part Köchüsenpart), 
wo Bilnit und Preistegein abgehalten wird, 
Die Fahrt hin und zuriid Koftet 506, Sinder 
unter 12 Jahren die Hälfte. Um 9:30 Uhr 
wird dom Volt Str. Bahnhof abgefahren, 
TieetS find bei Frau Emma Stamm, 720 
North Ave, zu haben. 


ee — 
Todesfälle, 


Nachitebend veröffentlier wir die Namen der 
Deuticen, über deren Tod dem Gefundheltdart 
Meldung zuging: 

Albrecht, F. 88 J.; 4318 N. Monticello Ave, 

DBuetigen, Anton, 81%; 1878 nerfie Abe. 

Cornelius, Edward, 47 3.; 2A Vilas Place. 

Daniel, Jans, 81 %.; Chicago, BU. 

Gretih, Pauline .; 2212 Srcdaurd, Str. 

Groth, Henry, 58.I.; 3650 N. Maribfield ne. 

Getjert, Unna, 40 3.; 611 W. 51. Str. 

; 14 W, 8. Str. 
.; 1702 Bine Str, 

Klein, Annie, 3 %.; Gary, And, 

Kat, Marcus, 77 3.; 599 Indiana Une, 

Krapel, Zulia, 64 %.; 1725 5. Alhland Ave, 
gindauer, Iojeph, 57 3.; 1906 8. May Str. 
Lang, Beifie, 6 3.; 77 W. 69. Str. 
ange, Friedrich, 70 3; 3946 NR. 48. Une, 
Meyer, Aaron, 78 %.; 1831 Vatrrabee Str. 
Mal;, Katie, 28 3.; 1717 Mohawt Str. 
Miller, Uuguft, 38 3.; 105 N. Paulina Str. 
Chel, William, 39 J.; 515 W. Mapdifon Str, 
Soverling, Carl, 75 3; 7052 Chriftiana Ave, 
Shwars, Laura, 34 %.; 110 'S. Halited Str. 
Urbach, Wilhelmine, 78 %.; 1909 Kimball oe. 


ie nn 
Bankerotterflärungen. 


Um Cntlaffung bon ihren, Berbindliäteiten 
fugen im Diftriftsgeridt nad: 

Verner C. Beauchamp, Heizer, Chicago — Bers 
bindlichleiten, $400; Beſtände, 3188. 

Gejuh der Gampbell Art Go. um Banferottertläs 
tung von F. H. Arney und Catherine Arney, in 
Firma Houſe and Garden Co., 40 Evanſton Abe.— 
Verbindlichleiten, $568; Beftände, $400. 

Sohn %. Day, 2522 Burling Str. — Verbind⸗ 
lichkeiten, $1245; VBeitände, $224. 

Elizabeth Brown, 446 Lincoln Ave. — Berbinds 
lichkeiten, 85480; VBeltände, $190. 

Anton Kojinsfi, 4316 Corte; Str. — Berbindlide 
keiten, $854; Beftände, $48, 

Ehriftopher Nolan, ini Chicago — Bers 
bindlichkeiten, 8654; Beltände, 3130. 

‚Wiliam T. Afhby, Makler, Chicago — Berbind: 
lichfeiten, $2495; Beitände, $1011. 


— — — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


James M. gegen Hattie Page, grauſame Behand— 
lung; Mary gegen Edward L. Cooney, Verlaſſen; 
Carl gegen Aulia Schabert, PVerlafieh; Gertrude 
gegen Andrew Kohnfan, Truntiuht; James T. ges 
en Mary Roney, Verlaffen, Sarah gegen George 
ß Mead, graufame Behandlung; Edward 3. gegen 
lice Moore, Werlajfen; Ida gegen Charles E. 
Redgrave, Chebrudh; Emma gegen Albert R. MeCon— 
nel, Trunffucht; Marie gegen Martin D. O’Mal: 
Ich, Truntjuht; Henry W. gegen Mamie Weitling, 
Verlaffen; Lena gegen John Goch, graufame Bes 
handlung; Lola gegen George Snypder, BVerlajien. 


— — — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Ligenſen wurden in der 
Office des Countyclerts ausgeſtellt: 


John M. Ronpec, Olgo Pearſon, 30, 24. 
Edward GC. Olfon, Dagmar Nelfon, 21, 18, 
Humboldt Miller, Anna Breikfi, 56, 21. 
ames Karnil, Mary Pelif, 31, 26. 
ohn Ccherzinger, Helen Erdmann, 34, 18. 
garch Eohen, Bihbie Barovid, 23, 22. 
olman Chapman, Dora Kapları, 26, 22, 
Walter Zuern, Clara Vincent, 23, 18. 
aul ©. Gufe, Elfie B. Bouchmeder, 23, 23. 
eter Sajatodid, Paulina Wancura, 26, 24. 
abid Eilver, Rofa Dorfman, 22, 20. 
Sohn 3. MeGrath, Mach W. Nolan, 23, 23, 
Williem I. Bley, Ela Mestay, 25, 22. 
Denn Page Helena Johim, 41, 26. 
homas W. Mekean, Frene Smeiberg, 24, 19. 
enrh Soloman, Mary Beciinet, 21, 20. 
Reter Rofengren, Elma Sobnion, 50, 44. 
Sam Picone, Mary Scarlet, 21, 18. 
eter Bappodoplos, Helen Diynif, 22, 19. 
barle3 Kraufe, Sennie Harrifon, 21, 21. 
ran! Womad, Georgia ‚Harris, 21, 20 
rnft Qiedberg, Tella PVirtor, 25, 23, 
Charles Bafter, Johanna Germaf, 21, 18. 
William W. MacDermott, Elisabetd Mes 
Dermott, 46, 40. 
Gunnard E.Sanpauift, Carrie Sohnfon, 23, 25 
Daniel &. Wbalen, Mary Contob, 43, 29. 
Hermann Thurom, Rebecca Loftus, 50, 32, 
Sohn %. Bohda, Ella GC. Leecs, 21, 21. 
Sottlieb Ronafc, jr., Shlvia Gnadi, 28, 24, 
Raroslad Chlumsfy, Therefa Stalivoda, 24, 22 
Abraham Neer, Anna Dufhlin, 28, 22. 
Geo. &. Carlfon, Mar Boughen, 21, 20. 
Milard 3, Bulton, Mary ©. Goß, 21, 23, 
Fred C. — Maude Williams, 24, 18. 
R. H. Murphy 13; Selfie Egan, "21, 18. 
Eli Henry, Ethel Carlfon, 27, 19. 
Hhyman Edelfon, Ray Franklin, 29, 24. 
9. U. Gilbertfon, Ragna Hartemufen, 23, 19, 
Kohn Melkly, Adelina tomes, 33, 87. 
Dahid J. O’Connell, Mary Reidy, 23, 26. 
Seffe B. MeFYarland, Iennie Hill, 21, 19. 
Leo M. Maler, Klara Roehlmann, 32, 27. 
&. Claws, Mathilda Bittellow, 21, 20. 
3.3. I. Schäfer, Mar Wehle, 30, 38, 


——— 
Der GrundeigentHumsmarkt. 


Folgende Grundeigentbumd-Uebertragungen ın 
der Höbe von $1000 und barüber wurden amt» 
lich eingetragen: 

Perry Str., 369 %. ndrdl. von Albion Ude, Dits 

front, SO bei 14; Ruſſell Tyſon an John C. 


Langeloh, $1309. 

Ridge Ave., 140 F. ſuüdl. von Touhy, Oſtfront, 
50 bei 151; J. Fred MeOuire u. And. an Geo. 
H. Lindemann, $2000. 

Bırling Etr., 25 5%. nördl. von Diverfey Blpd,, 
Weitfront, 50 bei 96; John U. Schmidt an Als 


bert Schroeder, 5 

Cornelia Str, 51 8. dÖftl, von Lincoln, Nordfront, 
2 hei 124: Aofepp Marfpal an Walter Bratichi, 

Eddy Str., ziwifhen Lincoln und W. Ravenswood 
Darf, Nordfront, 18 bei 124; Frank H. Bernritter 
an Garl Yohnjon, $3150. 

Beterfon Une, 85 %. öftl. von Southport, Süd: 
front, 35 bei 18; Erben von Louis E. Vanurem 
an Urel U. Smwanfon, $1320. - 

N. 48. Unve., Eüpvoftede Berteau, Weilfront, 300 bei 
33, 16 Lot3; Frank Fay an Fred 9. Bifchel, 


Francisco Ave, 1 %. fitdl. von Wilfon, Meits 
front, 45 bei 195; Ruifel Tylon, Trufte, an 
GChas. E. Bridges, $1410. 

Samlin Une, 249 5%. füdl. von Cornelia, Oft: 
front, % bei 125; ernard %. Mod an Kohn 


mpler, $2600. 
Satoyer Ape., Sübdoftede Gortland Str., Buenteiet, 
5 bei 177; Emma Berg an Wm. G. Gerhardt, 


400, 

Smalley Court, 199 %. füdl, von Greenwood Xers 
vace, Weftfront, 27 bei 1%; Chad. H. Thompfon 
an a8, Graprod, $1550. 

Tripp Me, 25 %. nördl. von Humboldt, Melt 
front, & bei 195; Samuel Brown jr. an Yultus 


innemac Ave, 25 ®._ tell don R, 52. Mbe., 
Südftont, 50 bei 125; John S. Dieter an fyred 
gaıf ve Eh di 35. Place, Oftfront 
alſte tr ‚ nörbl, don 35. ace, tont, 
25 bei 150; David % Burke on Beer U. 


— 

Da Salle Sit., 148 F. nördl. von 88., Weſtfront, 
24% bei 12; Michael T. Goodman an Yofeph E. 

25 * öſtl. von Morgan Str., Süd⸗ 
Fuß zur Alley, John Tomczah an 
MWojcieh Maledi, 8000. 

34. Place, 187 %. dftl. von Centre Ave, Südftont, 
23_bei 130; Annie Wal u. And, an Frank Kroll, 


%. meitl. von Leavitt, Südfront, 8 
ury Wendeltrg an Thomas MM. 
Dudgeon, 


Union Upe., Südoftede 85. Str., Weftfront, 94 bei 
13; Hentyg Schroede an Verena Meyer, k 
Berkeley Une, 250 8 nördl,. don 4. Etr., Wefts 
front, 25 bei 136; Cha3. E. Krollman an Wn, g. 


Rupe, 86000. 
Galumet Ave., 50 &. nörbl, von 9. Str., Eftfront, 
35 bei 124; Vincenty Wyfody an Kazimier Toczy⸗ 


lowsti, $2800. 
Ne. 6914 Chauncey pe, OÖftfeont, 50 bei 195; 
Otto U. Heile, 


Erben von Almon Biools an 

50. Str., 8 F. weſtl. von Cottage Grove Ave., 
Weſtfront, B bei 135; Ethel R. lmore an Ella 
L. Madenzie, 800. 

58. Str., 3 d. öftl. von Anglefide Ave, Nord⸗ 
front, bei 100; The Gilliem Mfg. Eo. an 
Stewart Fu! Ganton, D., 

, Stt., 8. ÖNt. von Wallace Str., Südfront, 
8 bei 125; Frau Sufan M. Jones an Albert W. 
Jones, Greenfield, Maſſ., 

State Str., 0 %. ſüdl. von 39., front, 25 bei 
108; Win. Mepger an Louife R. Ginbor 0. 
Stewart’3 Subbn., Zot8 112 u. 118, Biod füds 
mwehtl. 14, 1, 38, 12; Guftie Young u. And. an 
Lena ——— 1354 


Garbenter Str., . fübl. von 58,, ont, 8 
bei 124; - Charles % Garlfon an a W. 


Turnell, * 
51. Stt. Rordoſtecke Hoyne Abe. Südfront, 74 bei 
: U. Denio an John Slolan, sim. 

9. Mack, 198 8. . von Gteivart Une, Eüd* 
front, %5 bei ; Ellen R. Goughlin an 
S. Gemmill, h 
* Blyd. un 5 

; dfront. 4 ybei ı 

felton 


Howard 


mer. von Butler Str., 
Katharine E. Hayes an 


Verlorene Mannestrait 


Verurſacht durch 


Jugendthorheiten, Ausſchweifung, 
Ueberanſtrengung, Blut⸗Vergiftung 
oder ſchlechte Behandlung. 


IL 


Zugezogene und 


geheime Krankheiten. 


Blafenentzündung, Blutvergiftung, 


Wunden 


am Hals und Kehle, jchmerzhafte Anfchiwel- 


% gen, Hautkrankheiten und Ausfchlägen aller 


rt in ber fürgeiten Zeit befeitigt. 


Konfultation und Unterfuhung 


AL 2 


frei. 


State Medical Dispensary 
Neue Nummer: 14 S. Clark Str. 


Alte Nummer: 150 Süd Glart Straße. 
Stunden bon 10 Uhr Morgens Bis 4 Uhr age unb bon 6 6i3 7 Uhr Abds. 


FM Sonittags und an allen eierfagen nur don 10 bis 12 


Mittags 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


"Freie willen: 


ſchaftliche Un⸗ 
terſuchung der Angen. Genaue 
Anmeſſuug von Brillen und 
Angengläfern. 

Aügen einzeln geprüft, unb 
irgend ein Mangel der Seh 
fraft durch ein pafjendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 

Unjere Breije für auf Be- 
ftellung gemadjte Brillen und 
Angengläfer find niedriger als 
bie fir fertige. 


Marktbericht, 


Chicago, den 20. Auni 1911. 
(Die BPreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


Winterweizen, Nr 2, rotd, T7—Mk, Ne. 
3, roth, Sa Trac; Nr. 2, hart, STAUB; 
Nr, 3, hart, ST Mike. 

Srühbjahrsmeizen, Wr. 3 Ar. 

Mais, Nr 2%, 545; Ne. 2, Mmeiß, UN 
ac; Nr. 2, geld, Iu—SHUc; Ne. 8, 54 
Sic: Nr. 9, meih, AM54%c; Nr. 8, gelb, 
U; Ne. 4, Hya—HiN%re. 

Hafer, Nr. 2, Fc; Nr. 2, weiß, 39--39%c; Nr. 

‚ Sldac; Nr. 3, weiß, 38; Nr. 4, meiß, 


B-3%; Standard, BU—3I4C. 
Regsın Ne. 2, Ya; Ne. 3, 8-89; Nr. 4, 
5—85t. 


Gerfte. „Dralting”, 85c-$1.00; 
Sr; „Screeningd“, B-52«. 
MehHt. „Winter Vatents“, 54.20-44.35 das ab; 

Ft ar mies Hard Par 

ent, ” raıgh Expor ags“, «WU; 

befondere Marken, 85.20. ’ r cz 
Heu. — auf den Geleiſen.) — Beſtes Timo— 

thy, $23.00--524.00; Nr. 1, 20.50-42.00; 

beites Prairie, $16.00-817.00; Nr. 

rg Nr. 2, $12.00-$14.00; Padheu, $9.00-- 


„Mizing*, 75 


Timothy -» Samen. Kountry:Lots, 00 
ne ountry⸗Lots, 88.00 


Keleeſamen. Country-Oots, 8.00 8414. 75. 


Del 
Standard, weiß, 160............4 


> 


........... 


San SS>S 
= 


SeinjamensQel, roh, per 5 5.* 
bo., dereinigt. per 5 Fa 
B 


SSeSS>S>> 
Esz2E,2223 


Schlachtvieh. 

Rinbpieh. Gute bi außgejuchte 
36.00-86.50 ber 100 Pfund; mittiere bi3 qute 
Sorte. $5.20—$6.00; gute bis ausgefuchte 
Kühe, 4.085.235; gute bi8 ausgejuchte Kälber, 
sn“ Bullen, Fleifchermwaare, $4.75— 
2.W, 


Ninder, 


Shmweine Gute bis ausgefuchte 


J Vötelwaare, 
6.15—86.25 per 100 Pfund; s 


ausges 
bis 


ausgefuchte  SFlericheriwaare, 


Schafe. „Ehorn Wethers”, per 100 d, 433.75 
4.3; „Native Emes“, 99.25 ae wir 
earlinge) 50-6.75; „Spring Tambse, 


Mollereiprodukte. 
u . 
„Sreamery”, ertra, das Pfund, 
Nr. 1, das — — 
Re. % daS Bund. ocnaseeceee 
nDairied“, erira, das Pfund... 
Nr. 1, —— 
„Ladles“, das Pfund. cc 
Packwaare, das Pfund.P...... 
Eier— 
Brifhe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dukend (Riften aus 
BÜRGEIGRDE) nuraoncnsnnnsanenes 0.106—0.11 
„bo. (Kiften 0.11 —0.11%% 
„ichs, das Dug 0.12 —0.14 
„Srtras”, das Dußend. ........ 0.17 
—— „X 
ahmfäfe, „Iwins”, das Pfund.. ; 
ugeune America”, das —— an 
»Daiſies“, das Pfund........... 0.12% 
aDrid®, DaB Pfund... .oosncnecee 0.09% 
. Schweizer, das Pfund. ..enuuees 0.12 —0.16 
Limburger, das Pfund.ocnen.... 0.104—0.14 


Geflügel ind Katbfleifc. 
Geflügel (Iebend)— 
— ae 
„Broiler8”, da A \ 
Truthuyner, das Pfund. ccccccce * 
Bänje, das Pfund..... 
Enten, d13 Pfund. ..ooonoonssee 


Geflügel (Küplfpeiher)— 
ühner, das Pfund dene 
Broilers“, das Pfund cc... 
Iruthühner, Das Pfund.ocrenaen 
Hähne, das Pfund. .... 
Kälber ( —A⸗ 
50— 60 Rh. Gewicht, das Pfund 0.08 
65—85 Pd. Gewicht, das Pfund 0.09 
8100 Pfd. Gewicht, da3 Pfund 0,10 


Gemüfe und friihes Oft. 


Aepfel, das Faß ........ 
Zitronen, die Kiſte.............. 
Sraugen, bie Kile..-cnooonescuaccse 
Grape Fruit, die Kifte.occencnencne 
Ananas, die Kifte........ 
Pfirſiche, der Buſhel.4 
Erdbeeren, Michigan, 16 Duarts.!... 
Stachelbeeren, 16 Duartd. 2.2.00... 
Blaubeeren, Die Erüte..crcnenonee 
Kirichen,, 16 Dmartd. .... Deco. 
Rothe Himbeeren, 4 Pints......... 
Schwarze Himbeeren, 4 Duartd..... 
Brombeeren, 24 Quarts............. 
Wafſermelonen, die Carladung. ..... 
Kalifornia Gems, die Kiſte. ......... 
Hewi, DEE - cnnnnensnnn 
Gurken, das Dutzend ............. 
Slumenkohl. die Kiſte............. 
Sellerie, die Kiſte . *4 2: 
Grüne Grbien, die Rilte..... . 
Grüne Zwiebeln, das Bündden...... 
Ropffalat, der Süheleuuuunuonenaunee 
Blattfalat, Die Kifte..ursooocoosnnneee 
Meerrettig, Dugend Stangen... 
Rothe Rüben, Die Sifterunuu.... 
Mohrrüben, die Kiſte. .......... 
i das — 


553—588 


—— 
Dt hm m IND) bt 


0.12% 
—.2 
0.12 


„nun. ..+ 


POR—mmgogognEnn 
SETESNEZESTEH 


Sow-g& 
2au:223 
os 


mm 992 = 29 „pen 
0 


io 


& 55 


BELLE Loblolil Lollob 


ee \ 
eterfilie, Dutend Bündchen. couua. 
feffer ſchoten, die Kiſte ............. 
miebeln, der Sad... — 
üben, das Hundert.. 
Süßlorn, das Fab........ 
Vohnen— 
Grit ittb die Kiepe.. 2.00 
en Ban Beilfomie “00 Bi. ’ 
Trodene nen, außerlefen..... 1.95 
Mothe Rierenbohnen z.......00. 8.8 
Kartoffeln, Carlabung, Bufbel....... 1.00 
do,, men, ber Bufbelenuuneruucee 2,15 


REHEES SEIESSHESTHEATZALRLr LIE HEB ER 


1, $15.00— ' 


ute bis 
uhte (zum Werjandt), 90.35-16.40: mittlere ! 
6263 
gute bis ausgeſuchte Ferkel, 85.6 3.25: s 
92.25-32.75. Bertel, 85.00-86.25; Gber, 


zöinz, dia 


Heilt Euren Brud 


mit unferem Wen 
fihen Spezlal⸗Bruchban 
welches ohne — 
von Kindern, Frauen v 
Männern Tag und Rad. 


f herd . Yalıder ann, ⸗ 
Mir „fabrigiren außerdem erichtebene 
don feet, — Mlafttide Strü dk, dom 
- $1.00 aufwärts. Deibbinden 1% 
Gebärmutterfentung, CL) 
brüdhe, nah Operationen 8 —* 
für ſchwachen Leib, von * * 
— Geradehalter, NMn 
Uche Beine. Arme uſſp, 34 
abrilpreiſen. Krummen btuden 
eine, frühe und alle ander 
ettwachfungen werden mit unf 
ten Woparaten gebeilt. * 
haben das älteſte, gröhte Vruch⸗ 
band⸗ und orthopädiſche Ban⸗ 
dagens@eigäft fowie unjexe 
eigene —5 — in Amerita. Untexrſuchen und An⸗ 
Rei en frei von sn — beutfchen Spesialiften, 
nbaber Höchftee Auszgeihnungen und Diplome für 
orthopädtfche Chirurgie. 

Dr. ROBT. WOLFERTZ, Beäfibent. 

154 N. Fifth Mve,, nahe Randolph Str. 
Gelhäft offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags bon 
> 12 Ude. — Brauen-BandagiftsBedienung fig 

amen. 

WORLD’S MEDIGAL 
— —— — — 
INSTITUTE, : 
39 Adams Strasse, Zimmer 60-- 
gegenüber der Kair, Dezter <uilding. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deuts 
fhe Epezialiften und betragen es alö eine“ 
Ehre, ihre leidenden Mitmenjdhen fo fchnell mie” 
möglich von ihren Gebredhen zu heilen. Sie, heis 
len gründlich und unter Garantie alle geheimen 
Krantbeiten der Männer, ranenleiden und 
Menitruationzftörungen ohne Operation, Hauts 
tranfheiten, verlorene Mannestraft etc. Opera” 
tionen bon erfter Alaffe Operateuren, fir rad’ 
Yale Heilung von Brücden, Krebs, Tumoren, Ba« 
tieocele etc. Konjultirt und bevor Ihr heirathet. 
Menn nötbig, plaziren wir Patienten in unfes- 

rivathofpitai, Srauen werden bom Frauengrat 

Dame) behandelt. Behandlung in!l. Mediziner 

Rur drei Dollars 
der Monat. — Schneidet dies aus. — Stunden: 


9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Eonntag‘" 
10 bis 12 Ubr Vormittags. 


Zähne ohne Platten und Eure lofen 
Zähne vbefeitigt. ’ 
Trennt Euch nit von Euren alten $reunben, 
6i3 Ihr unfer Ehftem unterfucht habt, dad Res 
ultat von 35 Jahren Erfahrung auf demfelber 
lag. De erfpart 50 % an den Koften, erhale 
tet d. beite Material ır. eine bindende Garantie. 
Unfere Standard ©. ©, White Züh 

Volles Gebiß (Fiſchbein 

ähne ohne Platten (unf. Epesialität).... 5. 
were Gold- u. alle anderen Krunen.... 5.00% 
u ne Goldfüllung od. Nenuemailliren 00°" 

onfultation frei. Echmerzlofes Ziehen.... SO 


McCHESNEY BROTHERS (Inc.) 


dol . Glart Str., Chi 
WE TREE 13nob,jondido® 


Wichtig für Männer. 


Sean Aerzte oder Araneten Euch mis beifen, 
berfucht unfere ficheren, erprodten Heilmittel, wel» _ 
niemals fehlihlagen, bei joloenber gehetmen ” 
tanfbeiten: Sormulare Nr. 1 u. 2 furiren jeben 
nod fo hartnädigen Yal von aeheimen nie . 
beiten und Urinleiden. Prei3 81.00 bie ade. 
— Doktor Tuder’3 Blue Epecific Turirt Blutb ve 
— in gun a arte 22 
e. — . De 
Suais Pe a ſchla Pe 
böfität, &ag im Urin, Melan olte und nid du 
tebenftelendes Gheleben. Preis ne 9 
Eine 3 für $2,50, — Die obigen I i 
ind nur bet und au haben. 
Behlkes Deutſche Apotheke. 
77b Süd State Straße, Chicogo, JI. 
mmer 441 &, ‚State Etr, 
TONER , Boteode 


BHEUMATISMUE 


Abſſolut geheilt durch * 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Martte. Tauſende bon Hels 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen Welt 
beriauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von it⸗ 
genbreldher Urfade und ganz gleih wie lan 
Son beftehend. Sreied Buch über Heilung in 

beumatismus, und Zeugniffe, x 


Glart 4 Aue, Chicage, 
u ee Jet bofani® 


Behanntefter _ 
Sptiter 


ber Norbfeite, 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


Kud Gountaad 9—12. ; 
* In10,d1.do ix fons 


orsch 


bie „Sonntagpop | 





> 


10 )) 


EST 1876.42 10 14 SO.STATE ST 


— 
Bee 


PEREHASE 


Mittwoch iſt 
Koupon— 
Tag. 


Keine der folgenden Waaren wird 
verlauft. wenn nicht der Kouvon vor 
gezeigt wird. Keine Voſt-. Televhon— 


oder G. D. D.-Beitellungen ausgefüllt, 


Yausfleider und Wrappers für Damen 
— bon feinem ®Bercale, alles beliebte 
dunkle Farben. einſchl. ichwara und ma 
rineblau, nur Größe 32, 98c ® 

Speribe. für 


A} 


Schneidet Koupon aus, Kleider, Rrapper* 


Leiden für Damen, bon feinem Nain 
foot, rundes Nole von Val. Spi— 3 
e 


gen und Einfag, 75c Wertb 
Schneidet Koupon für Leibchen aus. 


eo 


Stirt5 für Damen. Cambric, mit brei 
tem vollem lounce, mit bielen 45 
feinen Tuds garnirt, Söc mwerth.. a 
Schneidet Koupon für Skirts aus. 
— — — — —— — 
183ö11. Korſetſchützer-Stickerei, 


hübſche Muſter zur Ausw 
29, KRoubon, fvez.. Nar 


mebrere 


Schneidet Kouvon für Stiderei ans. 


2e 


DD — — — — 
Schniedt Kondon für Taſchentücher aus 
—,e nn En un 


5c Damen-Taihentücher, einfach od. 
gefäunt, Koudon, jpez., Etüd 


x em > —— 

J. & 8. Coat3_Maihinenswirn, beite 6 
Cord 200 MD. Spulen ,fpezielt (6DJ 
Spulen an jedenstunden), Evule.=/2€ 


re 
Schneidet Koup. fürMaichinenzwirn aus, 
————— — —— — 


2e 


— — — ——— — — 
Schneidet Koupon für Haarnese aus. 


„Carmen“ Haarnege,garantirt ertra 
aroße Sorte, alleSchattirungen, ©t. 


Gardinen-Madras, farbiger Madras für 
Gardinen und Draverie, große Rarietät 
yon feinen agnern u. Sarben. 36 Boll 
reit, alle e&tfarbig, reauläre ” 
514 


15c Qualität, Yard 
Schneidet Kouvon für Madras aus 


Cable Netz Gardinen, exrtraQualität, fein 
ausſehend und dauerhaft, 50 Zoll breit, 
und 3 Nards lang, mebrere fehr gute 
Muster, in weik und cream, far: c 


Die. reg. $2 Qualität, Paar 
Schmeidet Koupon für Gardinen ans. 


— — 


Matten Beſte Qualität von japaniſchen 
Matten, Leinen Warp, eng gewoben u. 
dauerhaft, eine große Warietät bon 
Teppich-⸗Muſtern, befte Farben 

—* Matten, Nard 


Schneidet Konpon für Matten aus. 


Chwarze Azure Haar: 


— (Neapolitan) 
Hitte, die beiten Facons . 


PT 


Schneidet KRoupon fir Haarhüte aus. 


*1.70 

Damen, 
Abſͤtze. 
2 


Kid Juliets Hausſlippers 
biegſame Sohlen, Gummi— 
RT 


2 für 
2 - 


4 
‘SC 
Schneidet Koupon für Slippers aus. 


51.00. 818 Schube für Mädchen und Pin 

der, bervoriteb. Soblen, Cchnür- 

Gifelt, Größen 9 bi3 2, nr dc 
een nie nenne 
Sneidet Konpon für Schuhe aus, 


$1 Iobfarbige Kid_MAnfle Etrav Pumps 
fiir Kinder, mit LQeder-Bomws, ge 


dgsu dafiend, Größen 5 bis 71%. Pa 
Schneidet Konpon für Pumps aus, 


| 
| 
| 
| 
| 


$1.00 B. Nuform Korfets3 für die 
mittelmäßige Figur, mittlere Büſte, 
Drawitring, ertra lange Hüfte, 3_ Paar 
daran befeitigte Strumpfbalter, T5c 
Größen 18 bis 30, mit Koudon... 

> 


W 
au, 


Sdmeidet Koupon für Koriet ans. 
anne — — 
12446 Nurſe geſtreifter Kleider-Gingham, 
3 feine Muſter, alle perfelt, 634€ 


Mittwoch, Yard 


Schneidet Koupon für Gingham aus. 
19c gebleihtes India Linon, alles ge— 
fhrumpft,, jertig für Stiderei Stamp— 
ing, fbeer, weid, für Waiſts Kor: 


fet Schüter, Kinderfleider ufw, ls 


Mittwoh3 Breiß....orssesscunese> 

Ai — ⸗—ñ — e — 
Schneidet Koupon für India Leinen aus. 
— — — — —— ü— — — 


59c fanch öfterreidiihe Leinen Kiffen- 
Cbams, boblgejäumt, mit 3 Reiben fanch 
offener Arbeit! 30 Zoll im Qua= — 

drat. Mitwochs Preis, Stüch.... 350e 


18 — —— —— — — — 
Schneidet Koupon für PillowShams aus. 
— — ——— — — — 


50c waſchbare Anzüge für Knaben, ruff. 
Facon voller Schnitt Chambrays, 38c 
Sinabams und Percales 

10 ñ —ñ — 
Scheidetn Koupon für Waſchanzüge aus. 
25c waſchbare Bluſen für Knaben, — 
Byrontragen, bell⸗ u. dunlelfarb. 15c 


Ebheviot3 u. Ginabam2............- 
Koupon für Bluſen aus 


20 
Scneidet 


2736U. bedrudte Laton3, 
Entwürfen u. Zarb., be 
felfarb. Grund, 10c Wtb., 


große Ausw. v. 
m 
9d 


21 —⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 
Schneidet Koupon für bedr. Lawus aus. 


seite essen iii —— ————— — ö ns en EEE —— 


20zöll. ſchwat zer CatinMeffalines, 25e 
reihe Appretur, gut 49c wtb., Nd.. 
29. 


A) —— —— —— — — 
Schneidet Koupon für Meſſalines aus. 
50c franz. Balbriggan⸗ Unteraeua f. Maãn⸗ 
ner, übereinit. Unterbemden u. =Hofen, 
zofa oder blau, fait alle Größen. YGE 
mit Koupon, Stüd 


2: e 
Schhreidet Koupon für Unterzeug aus. 


25c Cause Lisle Damenitrümbfe, dopp. 
Ferien u. Zeben, rofa, blau, Iob: 1c 
farb. od. fdwarz, mit Koupon, Br. 
2 


ShneidetXoupon für&trumdiwanr- aus 
— — — — EEE u 


— — — — — —— — 

25c Swiß gerippte Veſts für Damen. m. 
Spißen beſetztem Voke, volle Gr. 1 1ec 
Lisle appr. Baumm., mit Koubon. 
= 


titan ini 
Schneidet Roupon f. Damen-Veit and. 
— — — — —— — — — —— 


— — — — — —— — — — 
2o0c Balbriggan Knaben-Unterzeug, Un— 
terhemden u. Goſen. Gr. 24 bis 16c 


34: dieien Tag, mit Koudon 

ö— —— — — — — 
Schneidert Koupon für Unterzeng aus. 

— — — —— — — — — ——— — 


Finanzielles. 


Feld zu verleihen 


” 


auf Grundeigenthum: 
und zum Bauen. 
Auf erfte Onpotheken. 


| HATTERWAN & GLANZ, 


J 
Nr. 1110 MILWAUKEE AVE, 


v 


Lofalberidt. 
Die Taxameterraten. 


Reue Berordunng fam geftern nad) 
langem Aufihub zur Annahme. 


J 


Feuerwerksverbote. 


Beſichtigung der Rutſchbahnen verlangt. 
— Veröffentlichung des Schlüſſels zum 
Bericht über das Laſter befürwortet. 

i Wafferthurm ift baufällig. 


Nah langem Aufihub Hat der 
Stadtrath in feiner geftrigen Situng 
die Ordinanz angenommen, welche die 
Raten der Iarameter regelt und er- 
höht. Abgejehen von einigen Amen= 
bement3 im “nterejje der Benuber, de= 
ren Annahme Ald. Foell Durchjebte, 
fam die Maßregel in der urfprüng- 
lien Form zur Annahme Die Ra- 
ten, bie jie vorjchreibt, jind, wie folgt: 


Für die erite halbe Meile ober 
einen Theil für eine Perfon, 50 Cents. 

Für jede meitere Viertelmeile, 10 
Cents. 

Yür jede meitere Perjon 
Dauer der Fahrt, 20 Eent2. 

Yür jedes größere Gepädjtüd, 20 
Cents. 

Wartezeit für je vier Minuten, 10 
Cents. 


Frei befördert werden müſſen Hand— 
koffer und anderes Handgepäck, das 
ins Innere des Wagens mitgenommen 
wird. 

Auf Antrag Ald. Foells nahm der 
Stadtrath einen Zuſatz zu der Maß— 
regel an, welche Benutzer von Kraft— 
wagen, die nicht mit Kontroluhren 
ausgeſtattet ſind, vor Uebervorthei— 
lung ſichern ſoll. Danach ſoll der 
Fahrpreis für Kraftwagen, die nicht 
mehr als zwei Perſonen faſſen, je 83 
für Die erjte und jede weitereStunde be- 
tragen; für ſolche, die mehr als zwei 
und weniger als fünf Perſonen faſſen, 
84, und für ſolche für fünf oder mehr 
PVerfonen $5 die Stunde. Ebenfalls 
auf Antrag Ald. Yoell3 wurde ein mei- 
terer Zufaß angenommen, der bor- 
Ichreibt, daß der Lenfer eines derarti- 
gen Kraftwagend dem Wenuber bei 
Antritt der Fahrt eine Karte mit dem 
Namen des Befiters des Fuhrwerks, 
eng des Lenfers und dem Zeitpunft 
des Beginn: der Fahrt einhändigen 
fol. 


Schußwaffen und Seuerwerfsförper. 


Gegen den Verkauf von Feuermerfö- 
förpern und Schußmaffen gerichtet 
it eine Anzahl Anträge, melde die 
Aldermen IThomjon, Murray und 
Britten einbrachten. Ald. Thomjon 
eröffnete den Reigen mit zwei Anträ— 
gen, deren erjter verbietet, Feuermert3- 
förper und Erplofivftoffe zur Schau 
zu ftellen oder zu verfaufen, außer mit 
bejonderer Genehmigung des Mapor3, 
die auf die Dauer von 15 Tagen er= 
theilt werden jol. Zumiderhandlun 
gen jind mit Gelditrafen von $50 bis 
5200 zu bejtrafen. Der zweite Antrag 
des GStabtpaterd verbietet den Belit 
bon Kinderpiftolen oder Feuerwerks— 
förpern, außer mit bejonderer Geneh- 
migung de Mayors, und jieht für 
Zumiderhandlungen eine Gelditrafe 
bon $5 bis $200 vor. Beide Anträge 
wurden dem Rechtsausfhuß übermie- 
fen. Ald. Ihomjon erläuterte, daß 
die Stadt gemäß dem jüngjt von der 
Legislatur angenommenen Gefet das 
Recht habe, dieje Frage zu regeln. Das 
Abbrennen von ‚Feuerwerk unter jach- 
verftändiger Leitung will der Stadt— 
vater nicht verbieten. 


Zur Annahme fam ein Antrag Alb. 
Murrays, in dem der Rechtsausfehuß 
angemiefen wird, eine Ordinanz zu 
entwerfen, welche den Verkauf von 
Schußmaffen regelt. Schließlich fam 
noch) ein Antrag Ald. Brittens zur An 
nahme, der den ftäbtifchen Gtatiftifer 
anmeiit, einen Bericht über die Unfälle 
zu unterbreiten, die am 3., 4. und 
5. Juli Durch die Benubung von Feuer⸗ 
merfäförpern, Schußmwaffen und Er- 
plofivftoffen veranlaßt werden. 


Derlangt Deröffentlihung des Schlüffels. 


Veröffentlihung des Schlüffels zu 
dem Bericht, den die Sonderfommije 
fion unter dem Vorfig Dechant Sum 
ner3 über das Lajter in Chicago aß: 
geftattet hat, oder Verweigerung einer 
weiteren Bemilligung von $5000, mel- 
che die Kommiffion verlangt hat, um 
eine meitere Auflage ihres Berichts zu 
veranftalten, befürmortete Ald. Rein- 
berg in einem Antrag, der an ben Fi: 
nanzausihuß vermiefen wurde. Die 
Kommifjion hat in ihrem Bericht Na- 
men und Mbreffen nicht angegeben, 
vielmehr für diefe Angaben Schlüffel- 
zeichen benußt, zu deren Verſtändniß 
ein Schlüffel unerläßlic ift. Diefen 
Glüffel hat die Kommiffion nicht 
veröffentlicht, Hält ihn vielmehr ge- 
beim. Der Beihlufantrag Ald. Rein- 
bergs fieht vor, daß die Kommiffion in 
ber cehlanten neuen Auflage ihres Be- 
richts dieſen Schlüſſel veröffentliche, 
und daß die Stadt die Koſten für den 
Druck der neuen Auflage nicht trage, 
wenn fie nicht den Schlüffel enthält. 

Unterfuhung von Rutfhbahnen. 


Unterfuhung der Rutfbahnen in 
den öffentlihen Vergnügungsparks 
dur den Baulommiffär fieht ein von 
Ald. Mahonen eingebradhter Antrag 
bor. An den Lizensausfehuß bermie- 
fen murbe ein weiterer Antrag veffel- 
ben Stabdtpaters, eine Prüfungsbe- 
hörde ins Leben zu rufen, melche die 
Betriebsleiter von Rutfchbahnen und 
die Lenker der auf ihnen verwandten 
Yabrzeuge prüfen Toll. 

An den Rehtsausfhuß verwieſen 
murbe ein Antrag Ald, Stewarts, ber. 
die Benugung von zu ftarfen Schein- 
werfern an Kraftwagen verbietet. 


für Die 


Abendyoit, Chicago, Dienitag, den 20. Juni 1911. 


Lorch Shades. 


$1.95 edte Bambus-Beranda= 


Ronleaug, aus Außenrinde 


madt, 8 $. breit, 10 F. hoch, 
Bulleys und 


vollftändig mit 
en, 


5.95 Veerleß Lawn-Schau⸗ 
lel, hübſch angeſtrichen und 
durchaus aebolit, 4 3 
Sigplag für 4, . 


22.85 Cereal Set (wie 
Bild), 6 große ars, 6 
Heine Gewürg:Jars, 1 
Del: u, 1 EfjigeFlafche 


d 1 Ealzj« 
2 eg 1.98 | 


$1.10 


ob, gut ge= 
ftügt, au 


bc Familien: 
Wafchbrett, 
er. Reibflä- 


zu 
zu 


98. runde Wälchelörbe 
aus Weidenrutben, mit 


Dedel, iell 
u el, ſpezie 69€ 


ziel für morgen, zu 


Berkauf von Spiben-Gardinen 


etiva 2500 Baar feine Epiben- 
Wir haben unfer ganzes Lager durchgejfehen und 


Diefer Verkauf umfapt 
Gardinen. 
vo wir weniger al3 5 Paar von irgend 


den, haben ir fie in diefe Bargain-Offerte eingefchloffen. — 
Alle Gardinen find begehrensmwerth und modern, doc das Beite 
von Allem iit, daß die Preife lächerlich niedrig find. 


Bartie 2 — 8 Iriſh 
Voint Spitzen-Gardinen 
— 4 Vards lanag, 
einfacher oder figurirter 
Mitte, das Paar zu 


2.95 


Partie 1 — 81.75 neu 
modifhe Meg Spigen: 
Gardinen, aemadt mit 
bübihem Motif in den 
Gden, mweiß und ecru — 
das Paar zu 


1.00 


Partie 489.50 Yriih Point Spitzen⸗ | 


Gardinen, weiß oder elfen= 6 39 
+ 


beinfarbig, aute Werthe, 
das Paar au 


\ 


Befeitigung der Wand, die im achten 
Stodwert das Countygebäude bom 
Rathhaus trennt, verlangte Alb. Do- 
nahoe in einem Antrag, der an den 
Ausſchuß fürs Rathhaus und öffent— 
liche Gebäude verwieſen wurde. 

Auf Antrag Ald. Emerſons wurde 
die Polizei angewieſen, Mädchen unter 
vierzehn Jahren, die auf der Straße 
Kaugummi, Blumen und andere Waa— 
ren feilbieten, feſtzunehmen. 


Beſeitigung von Kopfſtationen. 


Beſeitigung der Kopfſtationen von 
Straßenbahnen im Geſchäftsviertel 
ſieht ein Antrag Ald. Coughlins von 
der 1. Ward vor, in dem der Ausſchuß 
für örtliches Verkehrsweſen angewieſen 
wird, eine dahingehende Ordinanz zu 
entwerfen. Der Antrag wurde dem 
Ausſchuß überwieſen. 

Auf den Antrag Ald. Snows wurde 
der Korporationsanwalt und der Bau—⸗ 
kommiſfär angewieſen, den Bau eines 
Sommertheaters an der 63. Str. und 
Ingleſide Ave. zu verhindern. Ald. 
Rance, Snows Kollege von der 7. 
Ward, wollte die Angelegenheit an den 
Bauausſchuß überwieſen ſehen, unter— 
lag aber mit ſeinem Antrag. Als es 
zur Abſtimmung kam, wurden gegen 
den Anirag Ald. Snows nur zwei 
Stimmen abgegeben. 

Auf Antrag Ald. Richerts vom Fi⸗ 
nanzausſchuß wird das Rathhaus am 
3. Juli geſchloſſen werden. Geöffnet 
werden nur die Amtsräume der Poli⸗ 
zei, Feuerwehr, Geſundheitsbehörde 
und der Elektrizitätsabtheilung. 


Ald. Egan brachte einen Beſchluß⸗ 
antrag ein, daß der ſtadträthliche Aus⸗ 
ſchuß für ſtaatliche Geſetzgebung alle 
Vorlagen, deren Annahme die Stabt- 
verwaltung bon ber Legislatur ber- 
lange, ber gejeßgebenven Körperſchaft 
des Staates am 1. Januar 1912 zu— 
gehen lafje. Er führte aus, daß bie 
Stadt ftet3 fo piel Schwierigkeiten 
habe, von ihr befürmortete Maßregeln 
in der Legislatur durchzubringen, weil 
fie die Vorlagen zu fpät, meift gegen 
Schluß der Tagung, unterbreite, und 
die Legislatur dann wenig Zeit habe, 
fich eingehend mit ihnen zu befaffen. 
Ald. Egan war früher felbft Mitglied 
des Unterhaufe2. 

Eine Bewilligung für den Bau einer 
Bezirtsmache an ber 50. und Gtate 
Straße verlangte Ald. Mahoney in 
einem Antrag, der dem Tyinanzaus- 
ſchuß überwieſen wurde. An ben glei- 
chen Augsfchuß verwiefen murbe eine 
Zuſchrift des Oberbaukommiſſärs 
MeGann, daß der Thurm des Pump- 
werks an der Chicago Ave. ſo bau— 
fällig ſei, daß er entweder abgetragen 
oder ausgebeſſert werden müſſe. Die 
Abtragung des Thurms, der ein Merk⸗ 
zeichen der Stadt iſt, würde ſich auf 
8315, 000 ſtellen. 

Arnold's Bezüge. 


Stadtkämmerer Träger übermittelte 
dem Stadtrath den von Ald. Carr 
verlangten Bericht über die Summen, 
die Bion J. Arnold von der Stadt—⸗ 
verwaltung erhalten habe. Der Bericht 
gibt eine Ueberſicht über die Bewilli— 
gungen für den Ausſchuß für örtliches 
Verkehrsweſen, doch geht daraus nicht 
hervor, daß der Ingenieur von der 
Stadtverwaltung Geld erhalten hat. 
Sein Gehalt alsLeiter der Ingenieurs⸗ 
kommiſſion, welche mit der Durchfüh— 
rung der Straßenbahnordinanzen be— 
traut war, iſt von den Straßenbahn⸗ 
geſellſchaften bezahlt worden. 

Auf Antrag Ald. Richerts, des Vor: 


mit 


ecru, das 


4ter 
Floor 


| Stufen-Leiter, 
mit PBail Shelf, 6 Fuß 


paßt zu jedem 
Stod, 


43c grlin angeftrihene Pilanzen=Kifte, 
36 Zoll lang, morgen zu 
1.45 Mop Wringer mit Kübel, 


Partie 5 — 700 Baar Nottingham: 
Spigengardinen, 
Yards lang, 


Da 


ge: 


2 MARKT-TAGE 
DEE Speziell: 


Echter 


Mandhling⸗ 
Kaffee, 


der beſte, 
d Pfund, 


» 1.00 


Verforitte Beneer 
Stuhlſitze, hell od. dun⸗ 
tel polirt, 12-, 14= und 


4c 


Tye Fair's 
nl ter Rafe 
ee, 4 Did. zu 
163öll.,, verichie= 
dene Facons . 8. 
nicht gefärbt, 
das Pfund 

Hancy Muiter: 
Thee, Pfund 

Broof Bond 
Thee, & Bi. 
regulär ic, 

Saro Sirup, regulä 
15c, 9% 'd Label: 
Büchſe rür 

Lipton's imp. 
Taslets, afiort. 
Flavors, Packet 

Oats Katao— 
reg. 25c Padet 

Rt. 6. 8. 


32c 
pe 98cC 


N, 
Gating Salz, 10 
Padet für 


— reg. 10c Pad 
Pullman hemitalifche 


MWafchpulver, Sc 
Padet file 


tled Seife, 10 
Stüde für 
Ovale Fairy⸗ 
Seife, 10 Stücke 
Lekko Scheuer⸗ 
pulver, Packet 


einer Sorte borfanz |" gphote 


Mühlſtein, 
Mehl dieſer Art in Chi 


Partie 3 — $7.95 Arifh 
Point Spigen-Gardinen— 
der Reit des Räumung: 
Lagers von J. S. Leſſer 
& Co., Importeuren, das 
Paar au 


4.89 


alle 3 


weiß oder 
ar zu + 


chürzen⸗ Ex DA merican 
Gingham Prints 
in allen beliebten 
Karritungen, — 
werd Sc — Die 12 Wertb 
Yard zu Dard zu 


hc 


— — 


ercen 


Thüren 
grün and in Na: | "ah allen 
furfarbe — mit S 
gutem Drahttuch Zeiten der 4 
a 9 Stadt. K 


69c 
— 


Ablieferungen N 


Gimer 
mit Dedel 
Gallonen Größe-— 
ſpeziell, das Stüh 
Stuͤck zu 


290 
— 


Wrappers 
Gingham u. Per— 
cale— nelat vom 
ſelben Ltofſ— 50c 
Werth, 


6 für 
60 Boll lang, 
2 für 


zu 10c, jede 


weiß, 6 Starten 


Haarnadeln, gerade oder geho- 
gen, 100 im Badet, zu 
Berlfnöpfe, fortirte Größen, 


Dubend 


White Tape, 12 Yards zum 


Unterzeug 


Balbriggan — in 
Größen 24 bi3 34 
— 25c .BWerid — 


15c 
Wyg insen- Ra 


Slipper 


Einriemig— Lad» 
leder Größen 
8 — vper 
Paar 


1.00 


Seife 
Ein 25c Stüd zum 
Verlauf am Mitt- 
woch zu 


Stück, zu 


per Flaſche 
Ruſhmore Whistke 
Proof, reg. Preis 


Dutzend Flaſche, 


Edging 


Werth 
Varo Zu 


— 


Erſte Sendung neuer 
japaniſcher Thee, 


25e 
Ceylon⸗ 
Biek, 


Ic 
Sellys 
5e 
ge 


None 
oc 
Elaftifche — dc 


3c 
Werk's deutſche mot—⸗ 
450 
42c 

7e 


Wbeat Mehl, 
wir mahlen den Weizen 
mit einem altmodiſchen 
das einzige 


ago, 10 Pfund: 
Sad für 65€ 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


TIHEFAI 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Schnũt 5 
| | NK für 98 17 
— — 4 
\ 
9 

j 8 7 9 

TEE ne sahne Haare ———— 
⸗âI——— 
— - 
l ih) F K 8 
\ N 
( 
| ö ; 9 — — 

hoch an 14 

u ah Sn B 
— F 
de, k 1 
— 1 VE Br | 10 . ' 
disc ovale S in i N 

MWäfchelörbe, mit Holz: N Er — m. I al —36— für 29 8 37 
Poden, morgen 32% — wiegt 1Pfb., 

an u, — 


| 


fpeziell 


Ye 


c 


Fanch Cream⸗ 
Brick-⸗Käſe, 
The 
made“ Brot. 4 


c 


r 


8 


B 


in hellen und in 
dunklen Farben, 
7W dig 


für 


y garant. 
1.10, per _bolles 
QDuart (1 an einen Kunden) 


Tafelbier, per Kifte bon amei 


und Einfag — 
regulärer 10c 
die 


15c | Te 


figenden bes Finanzausfchuffes, murbe 
die Summe bon $20,000 zur Anitel- 
lung von Grundeigenthumsjachber- 
ftändigen für die Behörde für örtliche 
Verbeſſerungen ausgeworfen. 


Finanzielles. 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 

leich, wie groß eines Mannes Ein⸗ 
ommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
ſtändigkelt unmöglich. Beginnt 
jetzt, Euer Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar⸗An⸗ 
lagen. — Zinfen Halbjährlih guts 
ee 


North Ave. 
State Bank 


de North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samstag Ubend von 6-9 Uhr. 


Zelet Die „Bonntagpofi" 


wäh 


K 


Butter, 
feinfte Greamery 10 
Pfd. 
gen 
für 


—— 


Fancy fernloje Rofis 
nen, 1 Pfund: 
Padet zu 


Fanchy 
Käje, das vid. 
u 


Laib für 
Ice Cream Cones, — 
home made, — 
Vacket mit 6 zu 
Imp. Kream Wafers, 
regulär 50c, das f 
Pfund au 
Friſch gebackene 
würzte Gooties, 
das Pfund 
Steinſalz, 
frieren von Eiscream — 
100 Pfund⸗ 
Sad für 
Beſtes gemiſcht. Hüh— 
nerfutter, frei von Grit, 
100 Pfund⸗ 
Sack für 
F'ey Weizen Screen— 
ings, für Hühnerfutter, 
10) Pfunde 
Sad für 
Sheep Fertilizer 
NRaienpläke oder Gärten 
—10 Pfunde 
Drum für 
Randall's 
faft, % Gall.: 
Flaſche 
Fort Dearborn prä⸗ 
parirtes Root— 
beer, Ot.Fl., 


Tape DEREN: 
Ur 
Aluminium-Fingerhüte, 


Fanch Hutnadeln, großes Sortiment 
von Muſtern, werth bis 


Hump Haken und Oeſen, 2 Dutzend 
auf Karte, ſchwarz oder 


J. O. King's beſter 200 Dard 
Maſchinenzwirn, Dutzend 


2 — 
Liköre — 
California 3 Star Brandy oder ex— 
tra feiner Doppelkümmel, 


4, Gallone Portwein, werth 756, 
Quartflaſche Rye Whistey, werth 
$1, diefe beiden Artilel für 


Gtiterei N@Stirerei \ 


4 


Y 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Herkauf von Beinen .‚Feronds‘ 


‚Schwere reinlein. Ser: 
bietten, fhöne Wuiter, re- 
guläre 33 Werthe, alle 
Seconds, 3. Vertauf in % 


em Gfir IBe 


Bartien, 

Mufter- Tücher, ſchotti 
fhes und iriiches Leinen, 
wertb $10 jedes, alle find 


Seconds, ichöne Mufter, 
oroßes Afjortiment, 
:98 


1.98 bis 


Grolle Bad- Handtücher, 
gefäumt, rahmfarb. abfors 
birende Baummolle, gutes 
ftarfeg Material, reguläre 
22 Wertbe, 

das Stüd c 


Satindamaft Xafel-Lei- 
nen, jhöne Mufter, hübjch 
weiß aebleicht,. 72 3. breit, 
unjere reguläre Waare zu 
1.19. Zum Ber: 7 
fauf, die Nard c 


Io 


8 


Feiner granulirt. 
Zucker, B Pfd. mit 
Beſtellung von 82 
oder dar⸗ 


über, nur 1 19 
Hires Rootbeer 


Ertratt, Flafche 14c 
Native Round Steak, 

feine Stüde, 

Pfund, c 
Native Pot Roaſt — 

feine Stücke, per 
fund, 


Munger’s 


übel mor: 


2.59 


oc 
imp. Schmweizer 


c 
12c 


„bonte= 


c 


c 


a puren: Steat — 

triich gemacht, 

Piund, c 
Sitk gepöfelte 


nibure Bid. 10€ 
yalibut Steat, @I 
file, ah, Dre 
— — 
hes Krebſen— 
leifch, Yüchie, 320 
— —— Sardinen 
n Bouillon, 20 
Fische in Büchſe, de 
el: 


Pr. 
Fair’s 


c 
35e 


ge⸗ 


I 


sum Ge: 


49e 


1.19 


für 


1.59 


Trauben: 


59c 


Fancy import, 
Sardinen, 2 
Fiihe in Bhfe LLC 
Tillet franz. Sarbdi: 
nen, 14'8, 
Büchfe für 2% 
— — fette 
äringe, ovale 
Büchſen, 14c 
; — Back Mackrelen, 
hohe 
Büchfe für dc 
F On Pink Salmon 
in und 
hohen Büchſen 2c 
_xog Gabin zu" 
Shrup, per 
Ducie, 4 2dc 
White Elover 
au Honig, Section, 17e 
a Dawn Das 
Unz.⸗Flaſche © 
” 3.-Flaſch 25c 


0c 


F 
Größter Verkauf des Jahres von 


Damen⸗Schuhen 


Nähere Einzelheiten betreffs deſſelben in den 
morgigen Abend-Zeitungen. 


aumwoll. er 


Ghallie 

bedrudt, $a- 
Brifrefter, 10c 
merth per 


rec \ 


Print 


ſchwarz u. weiß 
Da rrirt, werth 
——— die Vd. 


ie 


bei Baulina Str, 


— Mittwoch — Groceries 


iſt Kurzwaaren-Tag 
4: Bügelwadys mit Griff, mit 
Tuch überzogen, 8 für 
Anamantine Nadeln— % bl 
Zuder, beiter granulirter, 


Beſtes Böhmiſches 
.Sact 
4 Pfund für 


K. C. Bacpulver, 
die 250 Büchſe 


Extra ſpeziell Zn 9 Bis 11 Vorm, und 
Nachm.: Spezielle Kaffee— 
miſchung (2 Pfund ane 
Kunden), per Pfund 


Lowney's Premium Schotolade, 


von 3 bis 5 


Mund Stüc 


— 
4 


Tafelſalz zu 


2 Pfund für 


Schöner gebrocdener Kopfreis, 


per Pfund 


Flates, 


Büchſen für 


5c Laib zu 


436c 
59e 


per Pfund 
100 


12c Corte, per 


per Pfund 
Extra feiner Vol 


. j} 
w Der BIEUD. 04.644 


fette, ver Pfund 
Yyrtencienne \ 
® Spitzen 


und Einſatz — 
werth bis zu 
10c die 
Yard 


hc 


Flouncing 
14 Zoll breit, 
werth 25c 
die Yard ver— 
kauft zu 


hc 


Finanzielles. 


(2 


The First | Trust and 


Savings Bank hat 
55,500,000 Sapital 
und Veberichug. Die 
Aktien Ddiefer Banf 
find im Befig Der 
Aktionäre der Yirit 
National Bank von 
Ghicago. Sie hat über 
63,000 o»fjene Spar: 
Kontos. Die Einrid: 
tung und Sage er: 
möglihden Eud Die 
allerbeite Bedienung. 
James B. Forgan, Präfident 
Emile K. Boiſot, PBize-Bräfident 
Grund-Floor, Nordmweit-Ede 


Monroe und Dearborn Str. 
* dido 


Dieſe Preiſe ſind gut für 
Mittwoch und Donnerſtag 


ſehr heradgefett 


Wieboldts Beſt XXXX Patent oder 


Swift's weiße oder Sunny Mon⸗ 
day Seife, 10 5c Stücde 
10-Pfund-Sar beites 

Double Tip geränfcdlofe Zind- 
bölzchen, reg, 16c PBadet 

Vene oder breite Nudeln, 


Kellong's oder Maple Corı 
ZUE DARER su weder 


Gebfen, Sulammenftellung von 3 Orr 
Hausgebackenes Brot, 

Friich gehadene Ginger Snap, 
Friſch gebackene 8 nilla Wafers, 
Brisfet Sped, mild eured, 
a 10426 


r Norwegiſche Minkrelen, feine, 


VL nic Spi- * 
® 


u 


Mehl — F 
Sack Minneſota Su— 
perlative, 
für 


Y 
| je 
nur 1. 


Fey Carolina Whole 
Head Reis, c 
Pfund, 

Geldes Gornmeal, 10 
Pfund: Sad 


ur c 


Qualker Toaſted Corn 
Maple 
Corn Flakes, 


8 Packete, 25e 


Käſe, fanch import. 
Roquefort— ! 
Pfund, c 

Fancy Florida Pine: 
apples, 
für 

Fanch große 
gromnfthubarb, 
Piund, 

Fancy Calif. 
ſchalige Zitro— 
nen, Dtzd., 
— Santa Clara 
wetſchen, per 
Bund, 15c 

Sard, 10 Pd. reines 
tendered— 
für + 

—— warzer ge⸗ 
mahler 
a ter Pfeffer, 19e 

— gemiſchte Ge— 
würze für Ein— 
mach zwecke, Pfd. 9 

Heinz’ weißer Cine 

9% 


mach⸗Eſſig, 
undariſches 


1% Sallone, 
Echtes 
Oc 
Maple— 


Paprita, U⸗ 
69e 


lakes ober 
Satin oder Poliſh, 


drei 25c 

Home: 
le! 

dünn 


Te 


brilpreis beträgt. 


18 bei 36 
fter =» Rugs — in ber 
Größe, $1.25 wertd — 


Sie. Preinis, das Ctüd 


Log Gabin 
Sprup, 4 Gall. 


> 
Tüchie, und Rorburh 


$2.65 wertb, Zum 
Verfauf für 

36 bei 70 Sanford, 
liebte Größe wird im 
84.25 vertauft. 
Preis 


Rugs. 
$15.00 wertd, — Zum 
PBreife bon 

8.3 bei 10.6 ZTabeitrh 
Bruſſels Rugas. meue 
Mufter, 13.50 tib., 


zum Breife Pr 
pin 8.90 


ong J 
Cloth 


und Nainfoof—36 
3oU breit, Fabrifs 
reiter, with. 124%c, 
per Pard/ 


Tzc 
Deffuet D 


amen- 
Strümpfe 

ein monatlis 
Aches Konto 


in ſchwarz und in 
bier, ' 


Mereeriged * 


Pongee 
Fa brikreſter — 
12%4c Werih — 
die Yard ber- 
faujt zu 
‘ 


Iobfarbig — nabt- 
los — das P 


1060 


nn M änner— 
Socken 

in ſchwatz und in 

lohfarbig, nahtos, 


doppelte Ferſe u. 
Zehe, zu 


6c 


—— — — 


inver- \ 


Strümpfe 
nahtlos — doppelte 
Ferſen und Zehen, 
Srößen 6 bis 3%, 
Paar zu 


10c | 


X 
| K Strümpfe 


nabtlos Lisle 
Finiſh — Größen 
6 bis 9% — 19c 
Werth — zu 


hc 
FEIERN 


wiß 

Stiderei 

18 Boll breite 
Flouncings — paf- 
end f. Kinderklei— 
der, wth. 3öc, Po. 


30 
amen N 


D Taſchentücher 


weiß, hohlgeſäumt 
f> lange der Bor: 
rath reiht — per 


Stud 


Noggenmehl, 


63€ 


1217c 


u: 
39e 


... le 
25 


1614c 


1214e 


Gen- Bänder 
rahmfarbig u. 
weiß, 19 Wth., 
per Yard, 


10c 


Wi. C. HEINEMANN & 00. 


92 La Salle Str. 
3u verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagcn. 


Berleihen Geld auf Grundeigentyum zum 


niedrigften zeitgemäßen Sinz fu 
» 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Randolph, nahe Clark Str. 


| zu 5 bis: & Brozent Binfen zu 
€ erleiden. Gute erite Sbhpotheten 
: 6846 Central, 


ofa? 


au verlaufen. Tel. 
1in,dojafondı* 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Der ee 
un 
Ezeuiihe Routenad Europa 
er den 
©t. Lorenz; Strom 
Ki ft S e f J 
rzeite anfahr 
Weniger ale 4 Kane auf 
ur e 
«KRaiferinnen bed Atıantir“, 
Woöcentlihe Sahıten, Montreal, Quebec 
Rivecool Geile Kafıle 800.00. 2. Reiki kg 
Eins Klaffe Kajüte (2. 


8. Kajüte $30.00 und 
talagenten zu erf 


Kajüte ge 
"ber man Toreib 
ren, oder n reibe an H. 
A., Phone Harrifon —F 
Chicago, ZU, 

sap,6montbä 


. MacCallum, ©. 
224 ©. Claıt Etr.. 


$26.50 ganz Meffinabetten (tvie 
im Bild), abfolut bodfein in Be- 
zug auf Material und Rolitur, — 


Smiths beſte Axmin— 


27 Dei 60 beite Sanford, 
Arminfter 


Roxbury, Axminſter Rugs, 
mn 
unſer 3.2 


6 bei 9 nabtlofe Wilton_ Velvet 
Smiths GColonial Corte 


Velvet 
Rug iſt 818.00 werth; 


A 3eri rm 
um Ber 3,25 


Möbel Füniter Ftoor 


522.50 Dreffers, biertelgeläntesdi- 
Ken oder Mahagoni, volleserpentine 
Stont, feiner geichliffener Spiegel. 
smoerial Slauen-Füke, 2 Muiter— 

Treffers, in jeder Bolitur, 15.87 
14.87 


14.97 


e $22.50 biertelgefägter 

SeEichen Eßzimmer-Tiſch. 
bis zu 6 Fuß ausazu— 
ziehen, hat 423öllige 
runde Platte, die beſte 
Politur und Arbeit. — 
Verkaufspreis 


12.47 


Chiffoniers, dazu vaſſend. 
Extra 
Speziell, 
Maple 
Bord 
oder 
Lawn 
Stühle 


und 
Schankelſtühle 


2.37 


Herabſehungen in Rugs 


Am Mittwoch offeriren wir ſpezielle Bargains in allen Größen Rugs, 
die wir führen. Preiſe ſind niedriger als heute der durchſchnittliche Fa— 


22% bei 36 Sanfords Axmin— 
iter Rugs3. die beiten Naaren im 
2.00 


Handel. Neaulärer Preis $ 
das 


1.35 


j i ‚beite Robal Wilton 
Rugs, in einem a 
reaulärer $5.00 Werth, ® ” 

5 2.95 


Morgen zum Verlauf an 

4.6 bei 7.6 NRobal_SKafban Wil- 
ton Runs. die feinite Sorte bon 
Wilton - Rund. requlärer Rreis 
iſt 520.00. Für Dielen m 
Berlauf,. au 14. 2 


7.6 bei 9 Taveſtry Bruſſels 
Rugs, aanı nabtlos, vegd 
Preis $13.50, zu 9.00 


Linoleums, 12 
breit. extra ſchwer, 
| bis au 8öc Die md. toiD.. 
ber Ditadrat: T 
ı Yard, 550—6 


Einzelihür- 
oe 
Smith 
NRugs, 
m 
1.65 


Zum _ Verlauf, 
Ctüd für 


36 bei 36 


Smith und 


be⸗ 
für 
9” 


o 


die 
Retail 


10.95 


9 12 
Rugs, 


Fuß 


bei Crown 


jeder 


Schiffs-Karten 
525) 5 Enropa 
528 von giltig 


12 Donate. 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen. Hams 
burg, Wien, Budapeft, Temeivar uſw. 
DE Billige Preife für Kalüte SB 


A. BOENERT & 60. 


1568 N. Halsted Str. 
Ubend3 offen bis 7 Uhr. Eonntag3 13 2 Uber, 
Haupt-Dffice: 

Hotel 
mat1,modidofa* 
Schiffs: Karten 
Kommt und überzeugt End). 
Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer 
bar und allen Blägen in Europa. 

Von New York nad Rotterdam $50.00 u. aufm, 
Abfahrt von Chicago am 20. Runi, 4. und 18 
Zuli und am 1., 15. und 29. Auguit. 
Keiner (pi — — mit Gepäg 

a Wilitiige Auslagen. 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str. 
Dfien 8 Morgens bis 6 Abends. Gonnt. 9-—12, 
vo. 
Schiffskarten! 
4 © 
von und nad) Europa. 
notariel) 
K. W. Kempf, 
84 La Salle Str. 
17fbfi,fon,oi* 
” 
Exkurſionen. 
Boſton und zurück 
Buffalo und zurück 
Schiffs-⸗Karten 
nach und von Europa zu niledrigſten Raten. 
Geſeilſchaften. 
Eiſenbahn · Fahrkarten nach jedem Drt. 
121 S. Clark Str., Chicago. 
Offen 8 Uhr Morg. bis 8 Abds. Sonntags 


zwiſchen Clybourn und North Abe. 
322 ©. Clart Str. il. 
Billiger als irgendwo. 
pen, Berlin, Bee Budapeſt, Temes⸗ 
in 1. —— 837.50 in 2. Kanüte. 
Schnellzug nach New Yort ohne Umſteigen. 
Verſpätung im Hafen. 
Größte Deutſch⸗Ungariſche Agentur in Chicagv. 
boldidoſa 
Geldſendungen 
Erbſchaften eingezogen. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
Vew York und zurück......... 
und vielen auderen Punkten zu entſp. Preiſen 
Agenten für alle Ozean-und See⸗Dampfer⸗ 
— 
Frank’s Ticket & Tourist Co. 
28mai,fondido 


Schiffs-Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nad Deutfchland, 
Defterreich-Ungarn, Rußland, Echiweiz, 
Ruzemburg tı. f. w, 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN.: 


Brompte und reelle Bedienung garantirt. 
Tidet-Difice 


J.S. Lowitz 


216 S. GLARK STR. Yılsnc. 


3 Boitoffice. 


bi Abd3. Sonntags 9 bis 12 3 
— — PR mat.didolamo® 


— 63 gibt „moderne” Eltern, die 
die Individualität ihrer Kinder fo jehr 
achten, daß fie damit allen Undequems 
lichkeiten der Erziehung aus dem Wene 
geher 





